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HAOPTAÜSCABB >

Gauhauptstadt Karlsruhe
Srlcheinungswetser »Der flü #tet * erschein «
wSchentltch 7mal als Morgenzeitun « und zwar in 4AuS.
gaben : ..Gaubauprltadt KarlSrude ' wr den Stadtbezirk
und den Kreis Karlsruhe sowie Mr den Kreis Psorz -
beim. . « raichgau und Brubrain ' für den » rei» Bruch¬
sal. . Äerkur -Rundlchau' «ür die Kreise Rastatt . Baden -
Baden und Bühl . Aus der Ottenau ' für di« Kreise
Ottenburg » ebl und Lahr « n , e « g e n p r e t s e :
Siebe Preisliste Rr . 13 vom 1. Juni 1942. Die
ISaespalren« Millimeterzeile (Kleinlvalre 22 Millimeter
breit ) kostet im Anzeigenteil der Gesamlautlage 18 Bill
Rür sfamilienan,eigen gelten ermastigie Grundpreise lau ,
Preisliste . Anzeigen unter der Rubrik . Werde-An,eigen
die 2gespalt«n« 40 Millimeter breite Milltmeterzeile :
90 Pfg . lTexlmillimeterpreiS ) . Abschlüffe für die Gesamt,
auflage nach Malstafsel 1 oder Mengenstafsel C. Rach -
ISsf« für Gelegenbeitsanzeigen von privaten Auftrag¬
gebern nach Malstattel II . - « » , e t a « n , ch l u tz -
zetten : um 10 Ubr am Vortag des Erscheinens. Für
die MontagauSgabe : Samstag 13 Ubr . Unauttchiebbare
Anzeigen für die MontagauSgabe <z . B Todcsau,eigen )
müflen biS längstens 1« Ubr sonntags als Manusttipt
im verlagSbauS in Karlsruhe eingegangen sein . — Alle
Anzeigen werden nur kür die Gesamtauflage angenommen .
Platz - , Satz- und Tcrminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bet fernmündlich aufgdgebenen Anzeigen kann für Rich -

v. . ant«k. »» A(i . MH « At«vnAh «>nn»rttrtmiii»il Hl8rVn

17. Jahrgang / Folge 119

USA
.

- NmzeuMjler
„

Banger versenll
Stet Tervrdos (raten den tetzten der auf tot Sttedrasliste vmeichnrten ilSA.-Ttäget - Set ettelgreiche il-Boot-Kommmirnnt rtWt bas Eichenlaub

tv»^ dlns dem Führerhanptqnartier , 25. April . DaS Oberkommando der Wehr»gibt bekannt:

jetzt
z^ Eer d«r FriebenSliste nunmehr auch der
k} * Mr „(Ranger * durch das Unterseeboot

teckpitäulerrtuants Otto von Bülow i«'ttleren Rord»Atlantik versenkt wurde.
^lott neue Schlag, der die nordamerikanische
kkr . betroffen hat. wiegt für sie um so schwe-
l>r>d ta ihre Kriegführung im Pazifik
ip, »ihr die Sicherung der gefährdeten Seewege

^Atlantik in hohem Matze auf vie Einsetzung
iugzeugträgern angewiesen ist.

der Flugzeugträger ßat in erster
str nttt in hohem Mage auf v,e

»Flugzeugträgern angewiesen ist.
Sin: . Typ der Flugzeugträger hat
Sgudr . ^ie Aufgabe , das flugtechnisch bessere
ib^ ' lugzeug auch für den Seekrieg nutzbar zu
&UW1' nnd zwar vorwiegend in solchen Ge -

kl bie für Flugzeuge, die von der Küste
kei^>starten, schwer oder überhaupt nicht er-
8«,^? ar sind. Infolge des großen Start - und
betz

^ decks und der unter diesen liegenden gro-
»d,, Flugzeughallen ist der Flugzeugträger
^arst der komplizierteste und verwund-
^ . .^ « riegsschisftyp . dessen Kampfwert in er-
bk.„?kwie auf den mitgeführten Flugzeugen

'.Dein Panzerschutz ist gering , seine Mrt-
Ijz "Nd Flakartillerie ermöglicht es ihm ledig -
»l>z Angriff kleiner Kreuzer, Zerstörer
tz»r»" iugzeuge abzuwehren. Durch seine hohe
Ie»!? windigkeit soll er sich dem Angriff über-
Hi«?** Streitkräfte entziehen und den Auf-
^l>i»

" ' der beim Starten und Landen bet
entsteht , wieder einholen können .

Hauptaufgabe hat er weniger in eng-
dsf- " lzten Meeren , wie in der Nord- oder

n
°^er im Flottenkampf, als vielmehr in

iktzt n wischen Kriegsführung , und weit abge -
^ isi, ? den Stützpunkten der feindlichen An -
^vo , '^" lt der Flugzeugträger eine große

.V 1 ,
n»et

* USA . und England hatte man im-
wieder darauf gedrängt, an der Ueber-

d>k». ^ der stark bedrohten atlantischen See-
»,»e a,,^ — .— lassen.iifi Flugzeugträger teilnehmen zu
Rdj last int gleichen Augenblick , in dem mau

Teilnahme von Flugzeugträgern am
dir , / .8egen bie U-Boot -Gefahr entschloß, sank
ikk. " vte . der auf der Friedcnsliste verzeich¬
nt » UDA . -Träger , von vier Torpedo -

zvj . ° > fen auf den Grund des Atlantik.
5IiJ ‘ der „Ranger * ging dem Feind der 14.

Ts. Zuträger verloren .
« ersenkung der „Ranger * erfolgte trotz

L feindlicher Sicherung durch Zerstörer
i- m«, -* <-wiiv . In der Luft flogen die
x» 2 wieder vom Deck der „Ranger * starten-
» ^»^ dflugzeuge als U -Boot -Fernstcherung.

aller Sicherung träfen bie Torpedo-
^ putschen U -Bootes doch ihr Ziel .

ungeheuren Detonationen nnfc mit
fn ' A*» Stichflammen versank das große
Z^ L .iche Schiff . Bon den begleitenden

«in konnte kein einziger zur Be»
b n des U-Bootes angesetzt werden,

stell. alle mußten an der Untergangs »
^ »erbleiben» um sich an der Rettnngs «

aktion zu beteiligen.
»langer * hatte eine Besatzung von™ anu an Bord , darunter außer

^ te»! . UlSnnischen Personal zahlreiche quali-
teikh

' E. Spezialisten aus dem technischen Be-
Flugzeugträgers , sodann Boden-

. Di, « und Piloten .
te>zgt, ^" erluste der britischen Flotte an Flug -

,,L " u stnd nicht minder schwer als die
teisik^ ^ A . Es versanken nacheinander die
A» s5u Träger „Courageous *

. „GloriuS *,
^ ,̂ °hal*. „Eagle*, „Abventure*

. der HilfS-
altz^ lllräger „Aubacity* und bei Ceylon der
, Di,«? 8iräger .Hermes *.

^ starken Verluste beS Feindes an die-
^ lhr,̂ " tvollen Gpezial-KriegSschiffen sind
kietch ."" »er Dauer des Kriege» kaum auSzu-

*• Die Nordamerika«er suchen sich de- »

halb mit dem Umbau ehemaliger Fahrgast¬
schiffe in Hilfs -Flugzeugträger zu behelfen ,
die jedoch , wie der Seekrieg im Pazifik bewie¬
sen hat, den an sie gestellten Anforderungen
nicht gewachsen sind.

gibt bekannt:
to. .

®1« Unterseeboot unter Führung des säpitänleutnauts von BSlow versenkte in der
Nordatlantik den zur Ueberwachung der atlantischen Geleitwege eingesetzten ameri»»tschen Flugzeugträger ^ tanger *.

kea ^ iihker hat Sapitänlentuant von BLlow als A4. Soldaten der deutschen Wehrmacht» « ichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen.
l8Ln!!> ^5ben Flugzeugträgern von insgesamt
ftrjrr

0 To . trat die F<otte der USA . in den
>va, 8 - in. Ein großer Teil von diesen Schiffen
„vz ." st nach 1933 in Dienst gestellt worden
bej Ä

1teEt *e einen Typ von Kriegsschiffen dar,u Erfahrungen des modernen Seekrieges
i,,t» Rechnung trug . So batte die „Hor-
*W qi* " st im Dezember 1940 vom Stapel lief,

Tragkapazität von 83 Flugzeugen , die
jj st»0ton * und „Saratoga * sogar eine solche
»eu,st

»0 Flugzeugen. Die Geschwindigkeit der
"tr » dieser Schiffe , darunter auch der „Hör
a^t „Enterprise * und „Aorktown * war
>vorz Deemeilen in der Stunde heraufgesetzt

Sie zählten damit, neben den Zer
tzh

" »' zu den schnellsten Schiffen der nord^
" konischen Kriegsmarine .

Ha« kleben Flugzeugträger , welche die
. bei Kriegseintritt besaßen » liegen

»ns dem Meeresgrund , nachdem als

Die Versenkung der „Ranger * hat aufs neue
bewiesen , daß die - Seekriegführung der Achsen¬
mächte auf allen Meeren , im Atlantik wie im
Pazifik und im Indischen Ozean, mit der
gleichen Zielsetzung und mit dem gleichen Erfolg
betrieben wirb . Deutsche , italienische und japa¬
nische Soe- und Luftstteitkräfte schlagen zu , wo
immer sie den Feind sehen, trotz stärkster Ab¬
wehr und ausgedehntester Luftsicherung .

Kapitäuleutnant von Bülow
Der für die Versenkung des USA . -Flug -

zeugträgers „Ranger * vom Führer mit dem

Eichenlaub zum Ritterkreuz de - Eisernen
Kreuzes ausgezeichnete Kapitänleutnant Otto
von Bülow wurde in Wilhelmshaven am 16.
Oktober 1911 geboren. Er ist ein hcrvorrageu
der U.-Boot-Kommandant, dessen Fähigkeiten
sich nicht nur bei Einzeljagü, sondern auch im
Kampf mit Geleitzügen erwiesen haben. Am
21. Oktober des vergangenen Jahres verlieh
der Führer dem erfolgreichen U -Boot-Kom-
mandanten , der bis dahin 1v Schiffe mit ins
gesamt 88 888 BRT . und einen Zerstörer ver¬
senkt und zwei weitere Schiffe torpediert hatte,das Ritterkreuz .

Vetter schwere Abwehrschlacht ln Vestlunesien
Dem Feind blieb jeder Durchbruchsversuch versagt — Division „Hermann ©bring “ und Grenadier -Regiment 754

zeichneten sich besonders aus
» AnS dem Führerhanptgnartier ,

26. April . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Bon der Ostfront werden keine Kampf-
handlnngen von Bedeutung gemeldet. Bor der
Sankasusküfte versenkten leichte dentsche See-
streitkräste ein feindliches Torpedo-Schnell¬
boot, beschädigten mehrere nnd schossen einen
Dampfer in Brand .

Die Abwehrschlacht an der tnnesischen
Westfront hält mit unverminderter Härte
an. Trotz großer zahlenmäßiger Ueberlegen-
heit blieb dem Feinde auch gestern jeder
Dnrchbrnchsversnch versagt . Ein¬
brüche zusammeugefaßter Panzerkräfte wurden
ausgefangeu und der Feind nach erbitterten
Kämpfen unter schweren Panzerverlusten zu¬
rückgeworfen .

Am Tage und während der Rächt waren
starke Verbände der Luftwaffe über dem Feind
und griffen Panzer - und Bereitstellungen
Batterien und Truppenkolonuen mit Bomben
und Bordwaffen an. In Luftkämpfen und
durch Flakartillerie wurden zwölf feindliche
Flugzeuge vernichtet. Zwei eigene Jagdflug¬
zeuge werden vermißt.

Am Brennpunkt der Kämpfe eingesetzt, haben
sich in den letzten Tagen die 19. Panzer -Divi¬
sion» die Division Hermann Göring * und das
Grenadierregiment 754 durch vorbildlichen
Kampfgeist und unerschrockene Tapferkeit be¬
sonders ausgezeichnet und die Hoffnung des
Feindes auf einen Durchbruch zunichte ge¬
macht.

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben,
versenkte ein Unterseeboot unter Führung des
Kapitanlentnants von Bülo « in der Mitte
des Rordatlantik den zur Ueberwachung der
atlantischen Geleitwege eingesetzten amerikani¬
schen Flngzengträger „Ranger *. Der Führer
hat Kapitänlentnant von Bülow als 234. Sol¬
daten der deutschen Wehrmacht das Eichenlanb
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ver¬
liehen. ^

* Berlin , 26. April . An Ser tunesischen West¬
front setzten Sie britischen und nordämerika-
nischen Verbände am 25. April nach starker
Artillerievorbereitung ihre Angriffe mit
starken Infanterie - und Panzer¬
kräften fort . Alle Anstürme des zahlen¬
mäßig weit überlegenen Feindes brachen je¬
doch im Feuer unserer heldenmütig kämpfen¬
den Soldaten unter schwersten Verlusten für
den Gegner zusammen. Um schließlich doch noch

eine» Durchbruch zu erzwingen, berannte der
Feind mit starken Panzerkeilen die Sperr¬
ketten unserer Verteidigung . Einen Durch¬
bruch dieser Kräfte fingen Grenadiere und
Panzergrenadiere auf, die den Feind mit
hohen Verlusten zurückschlugen. Bis zum 24.
April einschließlich verlor der Gegner bei
seinen vergeblichen Vorstößen 81 Panzerkampf¬
wagen. Inzwischen haben sich die Panzerver¬
luste des Feindes noch bedeutend erhöht.

Besonders hart waren die Kämpfe i n ü e n
Bergstellungen und Felsentälern .
Dort standen sich an steilen Abhängen An¬
greifer und Verteidiger auf schmalem Raum
in erbittertem Ringen gegenüber. Um jeden
Felsvorsprung wurde verbissen gekämpft . Die
Handgranaten detonierten auf kürzeste Ent¬
fernung und zwangen den Gegner in Deckung.
Die Garben der Maschinengewehre jagten bie
Angreifer immer wieder zurück, von denen
viele, im Nahkampf an den Felsrand getrie¬
ben , in den Abgrund stürzten.

Die deutsche und italienische Luftw>rffe unter¬
stützte mit starken Kräften die Kämpfe des
HeereS und griff die Panzerspitzen und Kraft¬
fahrzeugkolonnen des Feindes mit Bomben
und Bordwaffen ununterbrochen an. In einer
tiefen Schlucht hatte der Gegner durch wieder¬
holte Tiefangriffe besonders hohe Verluste.
Mit Sicherheit wurden dort acht Panzer ver¬
nichtet, Tankwagen zur Explosion gebracht und
weitere zahlreiche Fahrzeuge zerstört, die mit
Truppen und Nachschub auf dem Weg zur
Front waren . Bombenvolltreffer lagen mitten
in einer britischen Flakbatterie . Große Brände
zeugten von den sichtbaren Spuren der pausen¬
losen Angriffe. In Luftkämpsen wurden
sechs feindliche Flugzeuge abgeschoffen nnd fünf
weitere von der Flakartillerie zum Absturz ge¬
bracht . In der Nacht zum 26. April setzten
Kampfflugzeuge die Angriffe g^gen Panzer¬
ansammlungen und Batteriestellungen erfolg¬
reich fort. Eine für den Nachschubverkehr des
Feindes wichtige Brücke wurde zerstört.

Das Kampfgelände ln Tunesien
Die Berterdigungslinie - er Achsentruppen — Luftwaffeneinsatz immer intensiver

W . I». Rvm» 26. April . In italienischen Be¬
richten wird die Verteidigungslinie
der Achsentruppen im tunesischen
Kampfraum als ein etwa 209 Kilometer langer,
über die Ausläufer des Atlas führender
Halbkreis geschildert . Sie verläuft in starker
Krümmung von ihrem Ausgangspunkt in
Nordtunesien bei Sedjenane , 70 Kilometer
westlich von Bizerta , in südöstlicher Richtung
zu dem bei Suffa gelegenen Kolonistendorf
Enfidaville, das, rund 190 Kilometer von
Tunis entfernt , in Friebenszeiten eine Be¬
völkerung von noch nicht 299 Europäern um¬
faßte . Diese Verteidigungslinie stützt sich tm
Norden gegen Kap Serat auf die Mogod -
Berge , im Zentralabschnitt auf die Modscherda -
Berge und lehnt sich im Süden an den höch¬
sten Berg Tunesiens , den Dschebel Zaghouhan
<1294 Meter ) an , an dessen südlichen Abhängen
sich daS in den italienischen Berichten ge¬
nannte stark umkämpfte Felsennest von Ta-
krouna <299 Meter ) befindet.

Die zerklüfteten und teilweise schwer zu¬
gänglichen Höhen stellen natürliche Verteidi¬
gungsmöglichkeiten her, deren Wert jedoch
durch die zahlreichen Flußöurchbrüche mit ent-

Versenkung des „Ranger" wird verschwiegen
Mftzvergnügte Ostern von Moskau bis Washington

ll .1V. Stockholm , 26. April . Die Ostertage sind
für die Plutokraten nicht geradx erfreulich
verlaufen . Mit Hilfe gefälliger „neutraler *
Weiterträger angekündigte Operationen , die
in der Osterwoche ,cheftimmt stattfinden soll¬
ten * — die Nerven der Engländer sind nach
guten Zeugnissen aus London in Erwartung
eines solchen Ereignisses seit langem in höch¬
ster Spannung — sind ausgeblieben . Stattdeffen
haben die Vereinigten Staaten mit dem
„Ranger * ihren letzten Vorkriegsflugzeug¬
träger verloren , in Burma ist eine weitere
japanisch « Offensive in Gang gekommen , und
in Finnland hat die bolschewistisch -plutokra-
tische Front nach eigenem Eingeständnis eine
neue Schlappe gegen Europa erlitten .

Die „Times * verkündet in ihrer Montag¬
ausgabe voller Aerger , England könne den
erfolgreichen europäischen Besprechungen tm
Führerhauptguartier nicht- besseres gegen¬
überstellen als allenfalls ein paar Stockholmer
Leitartikel. Der englische Nachrichtendienst , der
mit keinem Wort den Verlust des USA .-Flug -
zeugträaers erwähnt — auch für die Presse der
Kiebwasserstaaten ist jede Erwähnung dieser

Nachricht gesperrt worden — , gibt in einer
übelgelaunten Kriegslageübersicht immerhin
zu. die Verluste der Alliierten zur See seien
schwer , aber , so trö 'tet er, die Vereinigten
Staaten ließen sich trotzdem nicht hindern,
große Transporte über See zu schicken. Das
klingt fast, als wenn England für seine eige¬
nen Verluste einen Trost darin sucht , daß auch
der größere Verbündete in das verlustreiche
Spiel immer weitere Einsätze hineinstecken
muß .

Gegenüber dem allgemeinen Geschrei nach
energischen Operationen im Pazifik, das be¬
reits durch Me. Arthurs und Australiens
Warnungen vor neuen japanischen Ueber-
raschungsfchkägen ausgelöst wurde, weisen
Presse und Politiker in den USA . darauf hin,
weder die Oeffentlichkeit noch der Kongreß
seien in der Lage , die militärischen Erforder¬
nisse und Möglichkeiten zu beurteilen oder gar
Aenderungen zu verlangen , die womöglich
katastrophal werden könnten. Diese Anspielung
gibt zu verstehen , daß die Lage im Pazi¬
fik fürdieAlliierten alles ander ?
als gut beurteilt wird.

sprechenden Zugängen nach Bizerta und zum
Golf von Tunis begrenzt ist . Unter diesen
Durchbrüchen , die die Aufgaben der Verteidi¬
gung erschweren , befinden sich die Täler der
beiden wichtigsten tunesischen Flüsse Medscherde
und Qued Milane , an denen die Eisenbahn¬
strecken Mebjez Al Bab—Tunis und Pont Du
FahS—Tunis verlaufen . Nach italienischen
Schilderungen wird die halbkreisförmige Ver¬
teidigungslinie durch insgesamt 8 solcher
Durchbrüche in Gestalt von Flußläufen oder
Talstraßen unterbrochen, deren nördlichster im
Tal des Sedjenane -FluffeS in Richtung
Mateur (39 Kilometer südlich von Bizerta )
liegt, während der südlichste durch die Küsten¬
straße Enfidaville—Hammamet—Tunis üar-
gestellt wird. Auf diese natürlichen Durch¬
brüche konzentrieren sich die Anstrengungen
des Gegners , so baß der Führung der Achsen¬
truppen die Aufgabe zusällt, sie zu überwachen
und durch Gegenangriffe ein feindliches Ein¬
dringen zu verhindern .

Der Gegner stützt sich bei solchen Offensiv¬
aktionen nach Maßgabe des Organs der italie¬
nischen Luftwaffe in erster Linie auch auf die
kürzlich organisatorisch zusammengefaßten und
bedeutend verstärkten britisch - amerikanischen
Luftverbände. Die zahlenmäßige Ueberlegen-
heit des Gegners in der Luft wird durch den
verdoppelten Einsatz der in Tunesien liegenden
deutsch - italienischen Verbände ausgeglichen.
Das Eingreifen der deutsch - italienischen Luft¬
waffe gegen feindliche Panzer , Artilleriestel¬
lungen und Nachschublinien , bie Angriffe auf
Verkehrsknotenpunkte in Tunesien und die
Versorgungshäfen Algeriens , Bone usw . kenn¬
zeichnen den unablässigen Einsatz der deutsch-
italienischen Luftwaffe.

Diese Luftschlacht um Tunesien hat
sich im Verlauf der Kämpfe zu zahlreichen - Ge -
fechen über der Straße von Sizilien und der
Insel selbst ausgeweitet , da der Gegner die
Seetransporte und Stützpunkte auf Sizilien
anzugreifen sucht. Die straff organisierte Luft¬
verteidigung der Insel und Italiens — die
verbesserte Bewaffnung italienischer Zerstörer
wird in diesem Zusammenhang erwähnt —
fügte dem Gegner bei seinen Unternehmungen
fühlbare Verluste zu . In verschiedenen Fällen
gelang es, die Wirkungen dieser Einflüge über¬
haupt zu neutralisieren . Die Härte der Kämpfe
wird durch bie Zahl von 118 abgefchossenen
Feindflugzeugen in der vergangenen Woche
auf dem Kriegsschauplatz Mittelmeer verdeut¬
scht . 98 davon wurden in Luftkämpsen ver¬
nichtet.

Vor «mr eine nene Welf
Von Helmut Shndermann

Wie auS einem gewaltigen chemischen Pro »
zeß der Läuterung treten aus den vielgestal¬
tigen und wechselvollen Geschehnissen des gro¬
ßen Krieges die klaren Fronten her¬
vor, zwischen denen bie Entscheidung auSge -
tragen wird. Wir wissen aus den Lehren der
geschichtlichen Tatsachen , baß beide Weltkriege,
deren Zeugen wir waren und sind, mit kühl
rechnenden Menschenverstand planmäßig vor¬
bereitet und herbeigeführt worden sind , — der
von 1914 noch mit rein machtpolitischen Argu¬
menten gegen ein Reich, das England zu stark
zu werden drohte, im Jahre 1939 zwar mit
ähnlichen Argumenten, aber doch mit dem um¬
fassenden Gedanken, eine revolutionäre Ent¬
wicklung auszulöschen , die beginnt, als Fanal
zu wirken, und die der Welt zeigt , daß sie
morsch geworben ist .

Der Krieg freilich ist das große Naturge¬
schehen im Leben der Völker — sein Verlauf
läßt sich nicht in Formeln und Berechnungen
zwingen,- er mag planmäßig vorbereitet sein
und mit Absicht ausgelöst werden, aber wenn
dann die Gewalten entfesselt sind, treten ganz
neue Faktoren auf den Plan , die die Entwick¬
lungen lenken und die di« Ereignisse gestalten.
Um einen Krieg zu entfesseln , dazu mag di-
intrigante Geschicklichkeit einiger weniger ge¬
nügen, aber einen Krieg zu führen und ihn
siegreich zur Entscheidung zu bringen — bas
ist im zwanzigsten Jahrhundert zur Sache
großer Persönlichkeiten und gleichermaßen zur
Willensprüfung von Millionen und aber Mil¬
lionen Menschen geworden.

Hier findet sich nicht nur der dramatischste
Berührungspunkt von menschlichem Willen und
nationalem Schicksal, denn dieses ist im Ge¬
schehen eines totalen Krieges unmittelbar ab¬
hängig von der Stärke des ersteren — hier
bietet sich auch das Problem „Persönlich¬
keit und Masse * von einem neuen Blick¬
punkt dar : Wie der Krieg des 29 . Jahrhunderts
vom einfachen Soldaten die Eigenschaften for¬
dert, die das Bild der entschlossenen Persön¬
lichkeit ausmachen, so wird im . Zuge der tota¬
len Einfügung der Völker in die Kriegsge¬
schehen von ihnen ein Gleiches gefordert. Und
es bedarf keiner Sehergabe , um zu erkennen,
daß die siegreiche Kriegsentscheidung in einem
so allumfassenden Kampf wie dem gegenwär¬
tigen letzten Endes den Völkern sicher sein
wird, die die innere Kraft aufbringen , sich in
vollkommenster Form aus der „Masse Mensch*
zu einer Summe von Persönlichkeit zu ent¬
falten und zu einem festen Block von Wille ,
Tatkraft und Entschlossenheit zu werden!

Diese Entwicklung ganzer Völker hoch hinaus
über die Gedankenlosigkeit des früheren Mas¬
sendaseins ist mit eines der revolutionärsten
Ereignisse unserer Zeit , das weit über den
Krieg hinaus seine Wirkung haben wird , weil
es die Stellung der Nationen im Weltbilde
von Grund auf ändert .

Denn nur in den Formen , nicht im
Kern hatte sich das Leben der Völker bisher
von der Welt des Mittelalters und der des
Absolutismus entfernt . An die Stelle der Büt¬
tel des Duodezfürsten waren bie milderen,
aber wirksameren Formen geistesverwirren -
ber Agitation getreten , an die Stelle der Kan¬
zel die Rednertribüne , an die Stelle des Hexen¬
aberglaubens demokratischer Maffenwahn und
an die Stelle des sichtbaren Fürstengeschlechts
der nicht so deutlich erkennbare Jubel Aber die
Teilnahme der Nationen an ihrem ureigensten
Schicksal war und blieb ein Trugbild ! An die
Stelle der sichtbaren war eine unsichtbare , an
den Platz einer unnationalen eine internatio¬
nale Herrschaft getreten.

Zwar haben die Völker in wachsendem Maße
einen Platz im kriegerischen und im Friedens¬
geschehen eingenommen, weil die größeren
Dimensionen aller Ereignisse und Entwicklun¬
gen die Beteiligung der Millionenmaffen er¬
heischen — aber der wirkliche Eintritt
der Völkerin die Weltgeschichte hat
erst in unserer Zeit begonnen, seit in Europa
Revolutionen emporwuchsen , die an die Wur¬
zeln der Dinge rührten , die aus Massen han¬
delnde Nationen , Träger millionenfacher Wil¬
lenskraft und Entschlossenheit werden ließen.
Erst seitdem beginnt die alte Welt wahrhaft
zu stürzen und eine neue aufzuerstehen.

Die alte Welt : sie ist die Welt jener un¬
natürlichen Gegensätze , die wir einst als Graf¬
schaftsgrenzen und später als „Klassen* be -
zeichneten , eine Welt nationaler Zwietracht
und internationaler Verflechtung, der Rei¬
bungen zwischen dem Zusammengehörigen und
der künstlichen Bindung des sich Fremden . In
dieser Welt herrscht der Zweifel, ob die Ver¬
schiedenheiten innerhalb eines Volkes nicht
etwa stärker seien als die Gemeinsamkeit des
Blutes , der Vergangenheit und der Lebensum¬
stände. Der Blasbalg verwirrender Parolen ,
zersetzender Politik war und ist am Werke ,
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um dem instinktiven Streben der Menschen
zur natürlichen Ordnung entgegenzuwirken,ja , Kriege wurden und werden entfesselt , wenn
sich die Gefahr erhebt, daß ein Volk oder garein Kontinent selbstbewußt über alle Tren¬
nungen hinweg das Gemeinsame sucht und
findet.

Die Wege jener , die diese alte Welt stchuntertan gemacht haben , sind verschieden, aber
ihre Ziele sind die gleichen : für unsere moderne
Zeit ist es der Begriff „Wallstreet", der die
Absicht einer wirtschaftlichen Diktatur über den
Erdball , einer Herrschaft über Rohstoffe und
Arbeitskraft , über Leistung und Lebensstan¬dard verkörpert , unter der Parole „Moskau"
sehen tpir das gleiche auf dem Wege politischen
Umsturzes und blutiger Drohung angestrebt.Hinter beiden Prinzipien aber steht — wie bei
allen großen Entwicklungen — nicht ein un¬
bestimmtes „Schicksal", sondern ein ganz be¬
stimmter Wille — ein Wille , verkörpert durch
Menschen von Fleisch und Blut , und in unse¬rer modernen Zeit durch eine Raffe , die ihrem
Herrschaftsinstinkt folgend sowohl das kapi¬
talistische wie auch das bolschewistische System
ausgedacht und entwickelt hat : das antinatio¬
nale, weil internationale Judentum . Es ist an
Zahl zu schwach, an eigener Leistung zu un¬
fähig , um den offenen Kampf zu wagen. Es
hat einst das feudale Zeitalter gestürzt, indem
es die Parole der Demokratie, einer vor¬
getäuschten .Lfolksherrschaft", und den Bolsche¬wismus , das Mordregime unter dem Vor¬
wand eines .^Klaffenkampfes ", ersann — und
es hofft nun zu ernten , was es mit diesen
Trugvorstellungen unter den Völkern gesät
hat . Es sitzt aus dem Felsen und lockt willen¬
lose Maffen mit Sirenenklängen in die Stru¬
bel der geistigen Verwirrung , in die Abgründedes nationalen Verderbens . Es weiß , - atz
seine Hoffnungen gescheitert sind, wenn der
Maffenwahn endet und an seine Stelle Er¬
kenntnis und Wille - er Völker tritt .

Was aber das Ende dieser Welt des Wahnes,des Truges und des Verderbens ist , das istder Anfang der unsrigen — , der Welt, die
wahrhaft neu ist, weil sie den Eintritt der
schöpferischen Völker als handelnde Faktorenin die menschliche Entwicklung mit sich bringtund damit ein neues Kapitel im Buche der
Geschichte aufschlägt : durch das Wissen um das
gemeinsame Schicksal und durch den Willen,es zu meistern, erheben stch aus den gedanken¬
losen „Maffen" von bisher die natürlichen Ge¬
meinschaften der selbstbewußten Völker von
heute und morgen, die ihre Werte in sich
tragen und sie nur in sich entfalten können.
Vielgestaltige Methoden der inneren Ordnung
mögen sie untereinander scheiden — - aS ge¬
meinsame Kennzeichen aller aber ist die Ge -
schloffenheit, mit der sie ihren Beitrag in der
Gemeinschaft der Nationen leisten . Und wie
die einzelnen im Inneren bas Gemeinsame
finden und entwickeln , so wird dies auch unter¬
einander, im Beteich des größeren, des konti¬
nentalen Lebensraumes der Fall fein : auch
hier wird das Ende fremder politischer Ein¬
mischung, jüdisch-geistiger Zersetzung, inter¬
national -kapitalistischer Erpressung Sen Anfang
der wahren Freiheit , den Beginn schöpferischer
Entwicklung bezeichnen.

Erst auf solcher Grundlage tritt sowohl der
Begriff der „Nation " wie der weitere deS
„Kontinents " aus der Sphäre der Dialektik
und der Phrase in den Bereich der Wirklich¬
keit und Wirksamkeit : nur als geschloffenes
Ganzes , ohne innere Vorbehalte und Gegen¬
sätze, stellt eine natürliche Gemeinschaft jene
Fülle von Kraft und Willen dar , daß sie ihr
Leben nicht nur in Stürmen behaupten, son¬dern auch im Sonnenschein des Friedens ihren
Fähigkeiten und Bedürfnissen gemäß einrich¬ten kann , kurz : daß sie zum Herrn ihres
Schicksals wird.

Und erst in dem Augenblick , in dem jedes
tüchtige Volk dies von sich sagen kann , be¬
ginnt die Zeit seiner vollen Ent¬
faltung . Soviel der Begrenzungen — der
Disziplin im Innern und der Rücksicht aufandere nach außen — auch stets sein und blei¬
ben müffen , frei ist dann die Startbahn für
die Entfaltung der Ideen und Leistungen, und
gewiß ist dann , daß der Preis des schöpfe¬
rischen Wirkens für alle eingebracht wirb und
den Ansporn bildet für eine weitere glückhafte
Entwicklung des nationalen und kontinen¬
talen Schaffens.

Noch vermögen wir nur zu ahnen, was
diese neue Welt, die stch mit dem Eintritt der
jungen, schöpferischen Nationen auf die Bühne
des Menschheitsgeschehens öffnet, für die Zu¬
kunft an menschlichen Entwicklungen und Ent¬
faltungsmöglichkeiten in sich birgt, zu welchen
neuen Formen des Daseins wir uns zu er¬
heben vermögen, wenn einmal die ganze Kraft
dieser schöpferischen Nationen in gemeinsamer
Anstrengung und befreit von jüdisch-kapita¬
listischer Destruktion sich ganz auf die Höher¬
entwicklung der menschlichen Lebensbedingun¬
gen konzentriert .

Wir Deutschen wissen jedenfalls, baß wir —
in Fortsetzung der Entwicklung, die sich bei
uns bereits angebahnt hat — der Welt noch
unendlich viel zu sagen und zu geben haben ,wenn wir nur endlich den Platz' an der Sonne ,bas freie Atmen errungen , haben — Güter ,von denen wir glauben , daß sie auf dem Erd¬
ball auf alle tüchtigen Völker zur Verfügung
stehen werden, wenn nur endlich das Mo¬
nopol überlebter internationa¬
ler Mächte gebrochen sein wird . Aus
unserem eigenen Beispiel erkennen und füh¬
len wir am überzeugendsten, was es nicht
nur für uns , sondern auch für alle anderen
bedeuten wird , wenn der Geist und die Tat¬
kraft unserer Nation stch nicht mehr darin er¬
schöpfen müssen , den Bestand unseres Volkes
gegen immer neue kriegerische Bedrohung
und gegen eine Not zu verteidigen, die inter¬
nationale fremde Gewalten unS aufgezwun¬
gen haben. Welch eine Fülle von Schaffens¬
freude und Schöpferglück wird unser tätiges
Volk erfüllen , wenn es einmal in diese neue
Welt eingetreten sein wird , in der die Lei-
stung bas Feld ist , auf dem der Wettstreit der
Nationen sich vollzieht.

Noch ringt eine längst für den Zusammen¬
bruch reife alte Welt mit der aufsteigenden
neuen, aber für uns ist es nicht zweifelhaft,
wie dieses Ringen enden wird , wenn nur wir
jungen Nationen die Lehren beherzigen und
uns der Wahrheiten bewußt bleiben, deren
Bewährung wir schon einmal in kurzen Frie¬
densjahren erlebt haben und die uns den
Blick in eine große und stolze Zu¬
kunft geöffnet haben. Um diese Welt zu er¬
kennen und den Kampf um sie zu führen , da¬
zu bedürfte und bedarf es der großen revo¬
lutionären Persönlichkeit, wie wir Deutsche '
sie in unserem Führer gefunden haben. Sie
zu erringen , fordert den selbstverleugnenden
Einsatz einer ganzen Generation , das Er¬
rungene dann zu bewahren und zu entwickeln ,
— dazu wird neben dem unvergänglichen Erb¬
gut der rassischen Tüchtigkeit die Lehre und

81 feindliche Panzer ln Tunesien abgeschosien
Jeder Meter Bodengewinn tostet dem Feind schwere Verluste — Heeresverbände und Luftwaffe in gemeinsamem Abwehrtampf
* Ans dem Führerhauptquartier ,

25 . April . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

An der Ostfront fanden bis ans erfolglose
Angriffe der Sowjets südlich Noworossijsk
keine Kampfhandlungen von Bedeatung statt.
Der Feind verlor am 24. April 48 Flugzeuge,
hiervon sechs in Lnstkämofe » mit slowakische«
Jäger « . Zwei eigene Flngzenge werde«
vermißt.

Nachdem die feindliche« DnrchbrachSangrisf«
im Süden der tunesische « Front blutig
abgewiesen worbe« find, versucht der Feind,
jetzt mit überlegenen Kräften an der Westfront
eine Entscheidung zn erzwingen. I » wechsel¬
vollen , für beide Seiten verlustreichen Kämpfen
verteidigen Infanterie nnd Pauzertrnppen er¬
bittert ihre Stellnngea . Die Panzerver »
lüfte des Feindes am gestrige « Tage habe «
stch allein in diesem Kampfraum anf 81 erhöht.

Starke Nahkampffliegerverbände der Luft¬
waffe fügte« dem Feind bei Tiefangriffe« er¬
hebliche Bcrlnste zu .

Zwei leichte britische Bombenflugzeuge dran¬
gen in de» gestrige« Abendstunde« «nter dem
Schutze tiefer Wolke« «ach Nordwestdentschland
ein und warfen einige Bombe «, die ««erheb¬
liche Gebänbeschäde« verursachte«.

* Berlin , 26. April . In der Mitte der tune¬
sischen Westfront hatte der Feind in den letzten
Tagen starke Panzerkräfte zusammengezogen,
um entlang der nach Novdosten führenden
Straße die deutsch-italienischen Stellungen zu
durchbrechen. In den Morgenstunden des Kar¬
freitags begannen die Briten und Nord¬
amerikaner nach schwerem Artilleriefeuer ihren
Angriff. Unsere Grenadiere und Panzerver¬
bände , Artillerie , Flak - und Pakgeschütze fingen
die vorstotzenden Panzermaffen in erbitterten
Kämpfen ans und fügten dem um jeden Preis
eine Entscheidung suchenden Feind schwere
Verluste zu . In der ersten Phase des har¬
ten Ringens wurden , wie bereits gemeldet, 48
feindliche Panzer abgeschoffen, von denen eine
Anzahl den Bomben und Bordwaffen unserer
Nahkampsflieger und Jäger zum Opfer fiel.

Leutnant R e i n e r t , der vor kurzem an der
tunesischen Front seinen 140. Luftsieg errang
und bereits mehrere Panzer im Tiefflug ver¬
nichtet hat, schoß wieder einen schweren ameri¬
kanische» Panzer mit Bordwaffen in Brand
Als die feindliche Führung infolge der hohen
Verluste das Scheitern des geplanten Durch¬
bruchsversuchs kommen sah , ließ sie einen Teil
ihrer Kräfte nach Südosten einschwenken, wo
sie aber ebenfalls aufgehalten wurden, wäh¬
rend stch andere Verbände zu einem Igel zu«
sammenzuschließen versuchten . Diese Absicht
wurde jedoch schnell erkannt und durch An¬
griffsstöße, unterstützt durch wirkungsvolle
Tiefangriffe unserer Nahkampfflieger und
schnellen Kampfflugzeuge, vereitelt .

Beim Aufsprengen des Igels und bei der
Abwehr des nach Südosten geführten Vor¬
stoßes schossen unsere Truppen weitere 38
Panzerkampfwagen ab, so daß stch die
Panzerverluste der Briten und Nordameri¬
kaner auf 81 erhöhten. Am 24. April gingen
die schweren Kämpfe weiter . Immer wieder
versuchte der Feind nach Nordosten und Süb -

osten vorwärtszukommen und nahm für jeden
Meter Bodengewinn neue, sehr schwere Aus¬
fälle seiner Infanterie - und Panzertruppen in
Kauf . In pausenlosen Tiefangriffen unter¬
stützten unsere Kampfflugzeuge, Schlachtflieger
und Jäger den erbitterten Abwehrkampf der
deutschen und italienischen Heeresverbänbe.
Von den zahlreichen , bei diesem Ringen er¬
neut abgeschoffenen Panzern wurden allein
zehn durch Bomben und Bordwaffen unserer
Flieger vernichtet und mehrere weitere be¬
schädigt, daß sie kampfunfähig liegen blieben.
Auch die auf Lastkraftwagen herangebrachtev
Verstärkungen und die zum Schutz der Nach-
schubstratzen aufgebauten Flakbatterien wur¬
den mehrfach schwer getroffen. Als Begleit -
schutz für die augreifenden Kampf- und Schlacht.

flugzeuge eingesetzte Jäger schossen vier bri¬
tische Flugzeuge ab. Drei weitere feindliche
Flugzeuge stürzten im Feuer der Flakbat-
terien ab.

Eine Großformation j a p a nisch^
Flieger wuÄe mit elf USA .-Fliegern, . .
tm (XS«i>h 7I> fffAitMAfinAÄ ttt tftte ^ _tm Dienst Tschungkings stehen , in eine ^- ^

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Berlin , 26 . April . Der Führer verlieh

auf Vorschlag deS Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine , Großadmiral Dönitz , das Rit¬
terkreuz des Eisernen Kreuzes an : Kapitän¬
leutnant Büchting . Ferner verlieh der Füh¬
rer auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe, Reichsmarschall Göring , das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes an : Hauptmann
Knabe , Kettenführer in einer Fernauf¬
klärerstaffel, und an Oberleutnant Holle ,
Staffelführer in einem Kampfgeschwader .

Talen gegen Prahlereien
Die Versenkung des Flugzeugträgers „Ranger " war eine neue Ohrfeig« für Knox

W.L. Rom, 26 . April . Die Versenkung deS
USA .-Flugzeugträgers .Iianger " ist das Ta¬
gesereignis in .Italien . Als besonders bemer¬
kenswert bezeichnet man in Italien den Zeit¬
punkt der Versenkung dieses Flugzeugträgers .
Es wird daran erinnert , daß der USA .-Ma-
rineminister Knox eben erst erklärte , die atlan¬
tischen Routen seien jetzt derart gesichert, daß
die U-Boot -Tätigkeit endgültig in ihre Schran¬
ken gewiesen sei. Nun habe Knox eine
neue Ohrfeige für seine Aufschneidereien
erhalten . Die italienische Presse faßt ihre Mei¬
nung über den deutschen Erfolg in die Worte :
„Die U-Boote beantworten wie immer die
Prahlereien deS Feindes durch Taten ." Den

gleichen Eindruck hat nach italienischen Mel¬
dungen aus Buenos Aires die Vernichtung des
„Ranger " in Südamerika hervorgerufen , wo sie
als ein harter Schlag gegen das Ansehen der
USA .-Flotte betrachtet wird , nachdem Knox '
Aeußerung gerade in den südamerikantfchen
Staaten durch einen grobangelegten AgltationS-
rummel populär gemacht werden sollte . Nach
diesen Berichten sind mit dem Träger fast
alle Flugzeuge untergegangen , da
sie infolge des Nachtangriffes und deS schnellen
Versinkens, baS sich innerhalb von 20 Minuten
vollzog , nicht mehr startklar gemacht werden
konnten. Nur wenige Besatzuugsmitglieüer
konnten, gerettet werden.

Hoffnung auf deukschen Zusammenbruch aufgegeben
Neutraler Beobachter schildert englischen Stimmungsumschwung

H.W. Stockholm, 26. April. Der Londoner
Vertreter des „Svenska Dagbladet" ist so ab¬
geschwenkt von den ewigen englisch-amerikani¬
schen Behauptungen über den angeblich bom¬
bensicher kommenden ' deutschen Zusammen¬
bruch , daß er seinem Blatte folgende Betrach¬
tung kabelte : ,Hätte man all den Gerüchten
geglaubt, die im letzten Halbjahr in London
umliefen bezüglich des Zusammenbruchs der
deutsche« Moral , so hätte der Weltkrieg schon
längst vorüber sein müffen ." Der neutrale Be¬
obachtet meint, vorübergehend sei diese Art
von Stimmungsmache wohl recht effektvoll ge¬
wesen , inzwischen scheine jedoch England selbst
umgeschwenkt zu sein . Weder Zeitungen noch
Privatpersonen glauben noch an den „morali¬
schen Zusammenbruch". Sogar die „Uorkshire
Post" sagt in einem Artikel zu diesem Thema,die Deutschen hätten eine so harte und deut¬
liche Erinnerung an 1918 , daß die meisten be¬
reit seien , bis zum äußersten zu kämpseu, um
eine neue Katastrophe zu vermeiden.

Truman -Bericht
lag dem Marinedepartement vor

* Stockholm, 26. April. Die norbamerika-
nische Nachrichtenagentur United Preß berich-

„Aeuyork- Elnsallskor des Bolschewismus "
Zusammenarbeit' Washington—Moskau unter Ausschluss der Briten

W. 8. Lissabon , 26 . April . Die USA .-Regie-
rung zeigt sich fest entschlossen, die B o l s ch e »
wisierung der Bereinigten Staa¬
ten nicht nur stillschweigend zu dulden, son¬
dern mit allen Mitteln vorwärtszutreiben , um
damit das Wohlwollen der Machthaber in
Moskau zu erringen . ES liegt dem Gangster-
Prästdenten und seinen Hintermännern dabei
zweifellos außerordentlich viel daran , die bri¬
tische» Zugeständnisse an den Bolschewismus
noch zu übertrumpfen und sich in Moskau
einen besonderen Ruf zu erobern.

Der Leitartikler deS „Philadelphia Evening
Bulletin ", David Lawerence, gibt auch offen zu,
daß die Tendenz die Grundlinie der Washing¬
toner Politik ist. London hat, so erklärt der
USA .-Journalist , dabei eine Zeitlang den Mit¬
telsmann zwischen Washington und Moskau
spielen müssen . Di« Engländer hofften , auch in
Zukunft diese Rolle weiter spielen zu können .
Inzwischen aber hat man stch in den USA . da¬
von überzeugt, daß die Ausschaltungbrt -
tischer Vermittlung Sv ersuche besser
für die USA . sei. Die Bereinigten Staaten und
die Sowjetunion sollten lieber in direkte Füh¬
lung miteinander treten , denn, so fügt Lawe¬
rence hinzu, England und die Sowjetunion
würden sonst inniger zusammengeschlossen als
Washington und Moskau , was dem Kreis um
Roosevelt sichtlich unangenehm zu sein scheint.
ES ist nicht uninteressant, daß im Aprilheft der
Zeitschrift Journal " die bekannte USA .-
Schriftstellerin Dorothee Tompson dringend
die engste Anlehnung der Bereinigte » Staaten
an die Sowjets gefordert und vor jedem Ge¬
gensatz mit ihnen gewarnt hat, denn eine bri¬
tisch-bolschewistische Machtkombination, so er»
klärt sie, würde weit stärker sein als die ver¬
einten Kräfte des amerikanischen Kontinents

Diese Hinweise sollen das besorg !« USA .-
Bolk mit der Bolfchewisterungspolitik Roose -
velts versöhnen. Bor allem will man den
Westen und Süden der Bereinigten Staaten
mit dem Bolschewismus „vertraut " machen.
Hier zeigte man bisher wenig Interesse für
bolschewistische Machenschaften . So erhob in der
„Chicago Tribüne " erst vor wenigen Tagen
Oberst Me. Cormik gegen die Oststaaten und
vor allem gegen den Staat Neuyork den Vor¬
wurf , bas EinfallStor deS Bolfche -

Verpflichtung auSreichen , die aus unserer
Zeit 'in die kommende hinüberführt . Der
starke Glaube an diese Zukunft läßt unS alle
die Opfer des großen Kampfes tragen , läßt
uns auch Schwerstes meistern und facht un¬
seren Willen mit jener glühenden Leiden¬
schaft an, die dort entsteht , wo eine Zeiten¬
wende erkämpft wirb.

Unser deutsches Volk ist vorangegangen , eS
hat sein Schicksal fest in die Hand genommen,
und es wird es sich nicht mehr entreißen
lassen. ES steht am Tore der neuen
Welt , einer Welt der Männer und der
Völker, des schaffenden und schöpferischen Le¬
bens. Wir sehen sie vor unS liegen, und wir
fühlen uns stark und entschlossen, unS den
Eintritt vollends z« erzwingen.

wiSmuS zu fein. Diese lebhaften Besorg¬
nisse versucht man damit zu zerstreuen, daß
man — wie Raymunö Clapper in der Zeit¬
schrift „Look" — den Bolschewismus in einer
geradezu grotesken Weise als den demokrati¬
schen ,Adealzustand" hinzustellen versucht . Den
Höhepunkt dieser Täuschungs- und Vorspiege-
lungskunststücke leistet sich „Evening Telegram ",
daS den Bericht einer jüdisch-sowjetischen
Journalistin namens Natalia Rene aus Mos¬
kau veröffentlicht, der für die größten Dumm¬
köpfe der „westlichen Hemisphäre" starker
Tabak sein dürfte . Die Jüdin erklärt darin ,
die gesamte Kirche der Sowjetunion unterstütze
daS bolschewistisch « Regime. Die „reiche Geist¬
lichkeit" in der Sowjetunion habe Millionen
von Rubel für die Beschaffung einer Panzer¬
armee des heiligen Demetrius gesammelt, die
unter den glorreichen Zeichen von Hammer
und Sichel in den Kampf ziehen soll.

Mit diesen Dingen will man daS unbequeme
Echo Wer die jüdisch-bolschewistischen Massen¬
morde von Katyn abschwächen. In der
„Neuyork Herald Tribüne " wird mit zynischer
Offenhett zugegeben » moralische Skrupel der
Amerikaner dürften nicht mit militärischen
Zweckmäßigkeiten der Sowjetunion konfron-
tiert werden. Man müsse sie ausschalten. Es
ist selbstverständlich , daß angesichts dieser Frei¬
briefe und Kundgebungen für das Sowjet -
Regime die Bolschewisten in den Ver¬
einigten Staaten überall Ober¬
wasser erhalten . Nach der ausdrücklichen Er¬
klärung von „Daily Worker" ist nur der ein
guter Amerikaner» der voll und uneinge¬
schränkt sich auf die Seite Moskaus stellt und
für die Herrschaft der Sowjet -Armee eintritt .

te, baß der Truman -AuSschutz auch weiterhin
für seinen vor wenigen Tagen veröffentlich¬
ten Bericht eintritt , daß die Schiffsverluste
der Alliierten im Jahre 1942 12 Millionen
Tonnen betragen haben und die Verluste
größer waren als die Neubauten der USA .
und Englands zusammen genommen, trotz der
Behauptung des Marineministers Knox , daß
diese Ziffern „ganz und gar ungenau " seien .

Senator James Mead erklärte , der Bericht
des Truman -AusschuffeS fei „der genaueste ,der über dieses Thema bis zum heutigen
Tage vorliegt ". Mead und Senator Ralph
Brewster schoben die Verantwortlichkeit für
die Genauigkeit der Zahlen dem Marine -
departement zu und unterstreichen die Tat¬
sache, daß der Bericht mehrere Tage vor
seiner Veröffentlichung dem Ma -
rtnebepartement Vorgelegen habe ,
ohne baß dieses gegen die angegebenen Zahlen
protestiert ober „Berbefferungsvorfchläge"
gemacht habe . Mead fügte hinzu, der Bericht
sei gemacht worben „nach Beratungen mit
praktisch jeder in Frage kommenden Stelle ".

Torpedotreffer auf zwei Handelsschiffen
* Rom, 26. April . Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Ostermontag meldet «. a . :
An der tunesischen Sü d front brachen ört¬

liche Angriffe an der sofortigen Gegenwirkung
unserer Abteilungen zusammen. Der an¬
dauernd heftige feindliche Druck im West¬
ab s ch n i t t wurde in harten Kämpfen, an
denen sich di« italienische und deutsche Luft¬
waffe ununterbrochen und erfolgreich betei¬
ligte, aufgehalten. Die englische und ameri¬
kanische Luftwaffe verlor am Sonntag zwölf
Flugzeuge . Davon wurden sieben von Jä¬
gern abgeschoffen, fünf von der Flakartillerie
vernichtet.

In den erbitterten Kämpfen der letzte« Tage
zeichneten stch besonders folgende deutsche Ein¬
heiten aus : Die 10. Panzerdivision , baS 2. Ba¬
taillon des 488 . Panzer -Grenabier -RegimentS.
daS „Jägerbataillon " der Luftwaffe.

Unsere Flugzeuge stellten in den Gewässern
der Cyrenaika einen stark geschützten Geleitzug
und erzielten Torpedotresferaufzwei
Handelsschiffen von 8000 • und 5000
BRT .

schlecht über dem Flugplatz
Hunan -Provinz verwickelt .

Lingling .
to*

Drei f- ' ssdM-
Maschinen wurden abgeschoffen, eine wurde ^Boden zerstört, eine japanische Maschine
von ihrer Besatzung vernichtet, eine
kehrte zu ihrem Stützpunkt nicht zurück.

Japanische HeereSverbände
setzten am 28. April den Hauptstützpunkt
feindlichen Resttruppen , Linschiu in No^ A .
und leiteten unverzüglichgroßangelegte
rungsaktionen ein. Während dieser Opera ,nnett lief der Kommandeur der neuen juiu
chinesischen Heeresgruppe , General
Heilyi, mit tausend Manu zur japanM

»Armee über. .
Brigadekommandeur

von der 105. Tschiangkaischek-Brigade»
Guerillakrieg gegen die Japaner führte, w»r
von japanischen Truppenteilen » die in der P
vinz zur Säuberungsaktion erfolgreich «uw
setzt waren , gefangen genommen.

Der Trumanbericht , wonach
lüfte der anglo-amerikanischen Handelssw
im Jahre 1942 12 Millionen BRT . betrug -"
hat , wie der diplomatische Mitarbeiter
Stefanie schreibt , in allen Hauptstädte»
Welt größtes Aufsehen erregt .

Das USA . - Marineministeri « »
gab einer Reuter -Meldung zufolge
daß ein mittelgroßes USA .-Handelsschrft
fang März im Nordatlantik von et»
Achsen -U-Boot torpediert und versenkt w»^
Die Ueberlebenüen seien jetzt in Neuyork b

T « '
von Seiet »nö
wurden zahlreiche

^
Klff.^

Ö
U« t£

Briten verbieten ägyptischen Antoklnb
W. L . Rom, 26. April . Auf Anordnung der

britischen Behörden wurde in Kairo der ägyp¬
tische Automobil-Klub geschloffen. Die Nach¬
richt ist insofern bedeutsam , als König Faruk
ehrenamtlicher Präsident ist und die Mitglie -
der des ägyptischen Königshauses sowie zahl¬
reiche bekannte Persönlichkeiten der ägyptischen
Hauptstadt dem Klub als Mitglieder angehö¬
ren . Bon britischer Seite wurde die Schließung
mit der Begründung vorgenommen, baß der
Klub bas Zentrum für antibrttische
Agitation in Aegypten sei, der Sensa¬
tionsnachrichten gegen Engldnd fabriziere und
in die weite Welt setze. Trotzdem die Unter¬
suchung der Klubräume kein Beweismaterial
für die britische Anschuldigung zutage geför¬dert hat, bleibt der Klub geschloffen.

Gedenkfeier für peler Donnhäuser
Nationalsozialistischer Borlämpser des Sudetendeutschtums

* Karlsbad , 26. April. Am Samstag be¬
ging das Sudetenbeutfchtum die zehnte Wie¬
derkehr des Todestages feines nationalsozia¬
listischen Vorkämpfers Peter Donnhäu -
s e r . der 1993 am 21. April im Karlsbader
Polizeigefängnis von tschechischer Po¬
lizei ermordet wurde.

AuS allen Landschaften des Sudetengaues
waren die Freunde und Mitkämpfer Peter
Donnhäusers und die führenden Männer deS
sudetendeutschen Freiheitskampfes in Karls¬
bad eingetroffen, um an der Gedenkfeier im
Schützenhaus und der Enthüllung einer Ge¬
denktafel am Gebäude des ehemaligen tschechi-
schen Polizeigefängniffes teilzunehmen.

ff -Brigabeführer Regierungspräsident Hans
Krebs , wies in seiner Gedenkrede darauf
hin, daß der Name Peter Donnhäuser zu
einem Symbol geworden sei, weil er, der
Kämpfer der Bewegung, wehrlos in den Tod
gehen mußte und sein Geist , der Kämpfer-
unü Soldatengeist unseres Volkes, . tausend¬
fach auferftaude» ist. Der Redner rollte dann

den dramatischen Ablauf des Bolkssportprv -
zesses in Brünn auf und zeigte , wie daS Be-
nefch -Regime ' mit falschen Darstellungen , Lü¬
gen und bestellten Sachverständigengutachten
„arbeitete", um die verhaßte nationalsoziali¬
stische Idee abzuwürgen , ohne allerdings das
Ziel zu erreichen .

Ihr besondere Bedeutung erhielt die Feier¬
stunde durch eine Verfügung des Füh¬
rers , die Ritterkreuzträger ObergebietS-
führer Dr . Budaeus als Beauftragter deS
Reichsjugendführers überbrachte, durch die
der Bann Karlsbad den Namen „Bann
Peter Donnhäuser " erhält . Ritter¬
kreuzträger Dr . BubaeuS überbrachte der
Jugend deS SubetenlandeS gleichzeitig die
Grüße und Wünsche des Reichsjugenöführers .

Gauleiter und Reichsstatthalter Konrad
Heulet » enthüllte danach die Gedenktafel.
In seiner Rebe würdigte er Peter Donnhäu¬
ser als den hervorragendsten Blutzeugen des
Nationalsozialismus , dessen Name neben den
Namen der großen Toten unserer Bewegung
als verpflichtende Mahnung steht.

landet.
Am Strand

r i f a (Andalusien) , .
-Schiffsgerümpel und Kleidungsstücke
bischer Matrosen angespült. Die
suchung ergab, daß es stch um Ueberr
eines versenkten englischen ober nordamer
Nischen Schiffes handelt. . . .

Der Asißenminister der
schen Nationalregieruug bega» '
Montagvormittag in Begleitung deS Botin»' '
ters der chinesischen Nationalregieru «S-
Tokio nach dem Kaiserpalast, wo er im «
trage deS Präsidenten Wangtfchingwet " «,
Tenno die höchste Auszeichnung Ratio»
chinaS überreichte. M (

Generalleutnant LeiSley 5 *$(,«Neil , der Oberkommandierenbe der wjf ej,
Sandtruppen in Nordafrika , wurde am er ^
tag an der tunesischen Kampffront verw»"
. Bewaffnete Angehörige ie * JLr(u«
schen republikanischen Armee d"
ten, wie Reuter auS Belfast meldet , ei».c » ^
Broadway in Belfast, dem Gebiet der irN^
Nationalisten , gelegenes Lichtspielhaus ,
eine Osterfeier zu veranstalten . Dabei m»
Erklärungen von James GteeleS «»" z.tp
Chef deS Jra -StabeS , Hugh M-cateer, r

JeI
lesen , in denen gegen die Anwesenheit ^USA .-Trwppen auf irischem Boden protew
wird . , -o

Jn Nordirlaub ist eine Mirttstett ^ ,
ausgebrochen. Der stellvertretende Prem
minister, der Kronanwalt und vier
mentsfekretäre traten als KabinettSmitgt r
zurück. Dieser Vorfall wurde durch NsaB
der Rekrutierung in Norbirland ■
gerufen. f ,

Der kommunistische 9 « 9 e "
»lÜsta«

band Schwedens feierte am Ostersab ^
sein 40jährigeS Jubiläum mit einer
gebung in der Erikdalhall in Stockholm -
Vorsitzende des kommunistischen Jugendver^ ^
h?8 ittth her SRnrftfcetthe herdes und der Vorsitzende der Komum»
Partei Schwedens hielten die Festrede«.

DiebritischeRegierung sieht fff #
steigenden Krtegsausgm^gesichts der täglich - -in immer stärkerem Maße gezwunge «'

finanzielle Hilfe der Dominien und Kolo
in Anspruch zu nehmen. So meldet der . j
ltsche Nachrichtendienst am Monte "
Gibraltar der britischen Regierung
Pfund zinsfrei geliehen habe . , , ,

Der Sonderbotschafter Rov t,
veltS in Indien , William Philipp/ '
klärte am Stnntag vor feiner Abreife ^Indien nach den Vereinigten Staaten ,
gebeten , Gandhi sehen zu dürfen , die
den hätten ihm dies jedoch verweigert.

Wechsel in der H* und polizeifirhrM^
Südwest

zfolgerO Karlsruhe , 26. April. Als Rachsvw -- ^
für andere Aufgaben vorgesehenen tt ' Dr»»"
führerS und Generalleutnants der
K a u l hat am 21. April 1948 ff-Gruppe«'"^ f>
und Generalleutnant der Waffen- ff Otto v ^
m a n n die Dienstgeschäfte des Höhere« ft„«yf
Polizeiführers Südwest bei den RetchSsta
tern in Württemberg und Baden imt *?iaVg
kreis V und beim Chef der Zivilverwa
im Elsaß übernommen.

ff -Gruppenführer Hofmann ist am/ /
in Innsbruck geboren. Er verbrachte ^ ^ hk
Schulzeit in München, wo er sich auch
1914 als Kriegsfreiwilliger meldete .
er in die NSDAP , und 1931 in die
staffel ein. Das Vertrauen des Reichsiuyr » j,
berief ihn in die verschiedensten Führung
len, zuletzt aks Chef des Raffe - und Sledi
Hauptamtes- ff.

FamMentragSdie in Zürich
* Zürich, 26. April. Am Ostermontags ^ ,

in Zürich-Wiedtkon ein schreckliche-
brama ereignet, dem . mehrere jiii»
— Eltern , Wefvau und drei Kinder ^ j» (
Opfer fielen. Der 43jährige August D
Verwalter einer Bankfiliale , ersch?v W^ tt*
78jährtgen Vater , dann seine 38 jährige Jlt«
worauf er mit seiner 73jährigen Mutte»
sammentraf und sie ebenfalls erschoß .
er in das Badezimmer, wo daS yfiev
Kind gerade gebadet worden war» u»o
die Kleine. Schließlich ging er .

in/ ch-.
zimmer, wo die Leiben anderen Mad« en,.
und elfjährige , mit ihren Osterfache» w
und denen er das gleich« Schicksal berette ^

Der Bankverwalter Damm hatte >ow" «g^f,
Berufs - wie im Privatleben einen gute»
lebte mit seiner Familie in sehr gute . „tt
vernehmen, litt aber seit längerer ^ 0
einer starken Ueberreizung feiner Nerv
lieaen keine Anüaltsvunkte für Unregetliegen keine Anhaltspunkte für
ketten in seiner Geschäftsführung vor.
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Herz ans Eisen /
SoIfdJ!? .?

®eWT« t schießt die Uebermacht - er
den Hang herauf und bringt den

. .. ^^ rsuch - es dritten Bataillons aus
das Stehen . Da packt der Kommandeur
&a, beste Gewehr und rast un^ kümmert
auf z. „ Schnee in langen Sätzen allein
vssen»!^ (ä et,t & los , verhält , jagt weiter . Mit
iiei » ^ . r starren di« erschöpften Grena -
blick ? ^ le Tollkühnheit — einen Augen -
Hcfekir ^ * ? tt stürzt alles ohne Besinnen , ohne
Äon « brausendem „Hurra !" hinter dem
foitero » u

tn' ber wie besessen inmitten der
alaybn» " r>r ihnen herläuft . Es ist un-
lofcn « „'J ?88 hier geschieht , aber die fassungs-
übk,-^7° '?iets werben in einem einzigen Stotz
aoniin t

,
[t
ttt : im Handstreich wird das Dorf ge-

.Hauptmann , der so den Eingekeffel-
ii« v, ^ Eispiel gab , zu dem nur Auserwählte
iigrz o J * aufbringen , lächelt ein hintergrün -
obex «ifwlit wie immer , wenn es auf Biegen
itn oW Seht . Wenn andere unruhig wer»
^lhtsin̂ ^ einmütig , weil die Lage völlig aus -
licht i« lst, steht man auf seinem harten Ge-
fbeße»t öeJn hundert Furchen des Krieges
stir»?»»

*
- h ^eites , sicheres Burschenlachen- er

!4iasr> "Armand und nichts: „Mehr wie ber -
ke» !5uu<, s' net !" Die Grenadiere blik-

bekunden höchster Gefahr wie schütz-
tto* „}

*u dem überlegenen Gesicht auf, in dem
n>,r ^ rnals eine Spur von Beben zu lesen
«Bi Il/ ?us ihm saugen sie Mut und Glauben
wan» ,

'Ses Herzblut . Seht Ihr : der Haupt-
tölintm — da kann es wirklich nicht so
icfun^ stEhen : er hat schon oft einen Ausweg

hei m
' " lrd auch diesmal glücken !
" lt, es ist ihm jedesmal geglückt , auch

» Sowjets ihren Triumph schon in der
rStselk, ^ ? haben meinten — als wollten die
Vn »Lt Mächte , die das Schicksal der M :n-
delt einen Mann , der so denkt , so han-
bast, ^- . er» nicht zuschanden werben lassen . So¬
ns« Aussichten düster werden , ist auch schon
wirst guter Geist der Hauptmann vorne ,
Äea>̂ ,uch bayerischer Jägerart wortlos ein

über und pirscht allein voraus , um die
>« kriiik!? selbst zu prüfen,- nie .verläßt er sich
Sitzt Lage aus fremde Augen . Und dann
Ä„kt

°
s. ."st^ iern , kühl, mit unfehlbarem Jn -

r>ikk»>,^ "E Befehle . Wer ihm vorfchlägt, zu-
lch«z Vben, kann sicher sein, ein rundes , bar-
I» ift '

u , u !" zu hören . Wird aber angegriffen ,dert gegen eins zu wetten : der Ba -
k« iz,

"bromanbeur hält 's weiter zurück nach
fkften 6? " t nicht mehr aus : «r muß ht der

^ 'n, dort fühlt er sich wohl , dort
stiBE s

" ste sein augenzwinkerndes Lachen ,
sich«. saugen Beine , die allen voran über den
OH ^ 'SMeller als seien sie erst zwanzig Jahre

^ uns doch gehören sie einem 45jährigen !
l'^ft

*
«* ** u>ciß, was Blut wert ist , er, der

»Ot „ . "SUN an beiden Armen verwundet war,
Skh,j . ""g Kriegserfahrung , um blindes Draus -
»>lt . LU vermeiden und seine Unternehmen
^tliu «t* weitschauenben Vorsicht anzulegen ,
»s» s.^ pezialität sind Nachtangriffs» weil sie
>»it s,^ en Erfahrungen den größten Erfolg

Bildnis
eines üdienianbiraders

W * geringsten Maß an Opfern verbürgen :
aufgeklärt und genaueftens vor -

d>ij ®ei Dunkelheit geht der Hauptmann
ul. Stoßtrupps drauf los wie der Teu -

» stürmte er im März mit seiner Kom»
!* 8ob t » Abends ein zäh verteidigtes Dorf :
«i>,a„/ " ue einzige Verwundung , während die
biitt«.

^ am hellen Tage viel Blut gekostet
»»dj^ ^ ird die ruhmvolle Geschichte des Gre¬
if« z,

' -Regiments erzählen , was mit dem gan-
v,tajssS»ment der Hauptmann und fein drittes
?>« tzt»

un im Spätwinter 184? vollbrachten, als
!» tzj, über ihnen böse standen, als der Weg
Me, Unheil nur über eine immerwährend«
<>0 tz- sth >er unmöglicher Durchbrüche führte.
u>>tz, uipften sie viele Wochen bei Tag in quä -
^ sie»

^ülte über tiefverschneit« Felder nach
Niild, »

"ud wehrten die erdrückende Kraft des
"h> öie sich mit Polypenarmen um die

8e8 Rückzuges preßte — bei Nacht
6*i die Uebermüdeten mit dem Mute
Kitz «z Ä * Entschlossenheit an. Gab es Schlaf ,
; otz L ^ ärme? Es gab nur drei Dinge : den

Schnee, die Gefangenschaft und den
^rlitz

"S».^Unb sie wählten mit der unerschüt-
»uw«? , Seelenruhe ihres Hauptmanns einen
’tfiJ t* ? h " s Leben , den heute noch keine Fe¬
rrit «,'^sshern vermag . Biel verloren sie, aber

nte5r war die Beute . Lese still und
M hie Zahlen ihres Bataillonsberichts ,
M, " werbet meinen , es sei kein bitterer

sL«?.
' wndern ein stolzer Triumph gewesen :

Panzer , 4 leichte Panzer , 85 Last¬

kraftwagen, 16 schwere Pakgeschütze , 2 leichte
Pakgeschütze , 9 Haubitzen, 4 Infanteriegeschütze,2 schwere Flakgeschütze , 1 leichtes Flakgeschütz ,8 schwere Granatwerfer , 2 leichte Granatwerfer ,16 schwere Maschinengewehre, 23 leichte Maschi¬
nengewehre , 19 Maschinenpistolen, 3 schwere
Panzerbüchsen, 8 leichte Panzerbüchsen.

Zu dem Hauptmann , der solche Ziffern dik¬
tieren konnte, als die Gefahr gebannt war ,kam am 21 . Februar 1943 ein Telegramm des
Führers und verlieh ihm das 194. Eichenlaub.Denn er trug das Ritterkreuz schon feit den
Tagen von Abbeville : damals hielt er den ent¬
scheidenden Brückenkopf über die Somme in
aussichtsloser Lage gegen stärkste Panzer¬
angriffe der Briten und Franzosen . Im Polen¬
krieg war er dabei, in Poltawa , Charkow, Bel -
goroü, Obojan , Woronesch . Namen , die keiner
mehr vergißt .

Wer gewohnt ist , dem Feuerregen ungezähl¬ter Kriegsmonate ein nie verdunkeltes Lächelnder Ueberwindung entgegenzusetzen, lebt unterdem Gesetz rauher Härte und Willenskraft . Er
packt stets selber au und kümmert sich um alles ,

er ist einfach und anspruchslos , sorgt im Stil¬
len gerecht und väterlich für die Seinen , mit
ihm kann man, wenn einem die Gedanken
schwer sind , reden wie mit einem Kameraden,aber er scheut sich, ein« Weichheit zu zeigen . Er
ist mit sich selber streng und darum auch mit
anderen. Er liebt das Wortemachen nicht , denn
er weiß in sich selber hineinzuhorchen : ist er
jedoch zum Sprechen genötigt , dann sagt er
jedermann unumwunden seine Ansicht in alt¬
bayerischer Derbheit , die es niemals bös« meint
und auch nichts nachträgt: „Bei uns wird
g 'rebt, daß mer 's versteht. Sein Gemüt läßt
der Hauptmann höchstens durch den dünnen
Spalt eines sarkastischen , kantigen Humors
sehen. „Derblecken und Derblecktwerden" macht
ihm in jeder Lage Spatz . . .

So einer ist der Hauptmann Alfons
König : « in eiserner Mann , der in allen
schweren Dinge « nur eines gelten läßt : Mitten
hindurch ! — der im Grauen noch lachen kann,
daß der Feind die weißen Zähne sieht , wenn er
sich nahe genug heranwogt .

Kriegsberichter vr . Eugen Feederle.

'
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Von den Kämpfen lm
Immer wieder versuchen hier die Sowjet ? durch hartn
zu erzielen. Bisher scheiterten jedoch alle diese Angr
und rumänischen Truppen. — Abgeschossene Sowjetpa
ein sowjetisches Spezialschiff mit Panzern.

Raum nm Noworossijsk
lekig geführte Vorstöße und LandungsversucheErfolge
iffe an dem entschlossenen Widerstand der deutschen
nzer nach einem Landungsversuch. Im Wasser rechts

(Presse-Hoßmann, Zander-M.)

Flammensäulen zeigten den Weg /
PK. — AlS die Sondermeldung von dem

großen Erfolg unserer Unterseeboote mit der
Versenkung von rund 204 000 BRT . feindlichem
Handelsschifssraumes aus einem einzigen Ge-
leitzUg durch den Aether ging , da marschierte
U X bereits wieder mit hoher Fahrt seinem
Stützpunkt entgegen. In der Wafferwüste des
Atlantik ■hörten die Männer am Rundfunk¬
gerät diese Meldung , und sie wußten , daß an
diesem Erfolg auch ihr Boot , sie, jeder einzelne
beteiligt gewesen war . Wie war es doch ? —

Das Boot stand vor der amerikanischenKüsteabwartenb und beobachtend , als es von der
U-Boot -Führung Befehl erhielt , in einem be-
stimmten Quadrat einen großen Gelettzug ,dessen Auslaufen bereits gemeldet war , zu er¬
warten .

Schwerer Sturm , untermischt mit Hagel¬
schauern und Regenböen , peitschte die weiten
Wasser , als der Posten auf der Brücke an der
Kimm schwache Rauchfahnen entdeckte und mel¬dete. Als der Geleitzug näher herankam.konnte man ungefähr 59 dunkle Schat¬ten ausmachcn, die von einer hohen Zahl geg¬
nerischer Sicherungsstreitkräfte , von Zerstörernund Korvetten begleitet und geschützt waren.
Noch jagte der Sturm , teilweise bis zum Orkan
anwachsend, über die wildschäumende See ,hüllte weiße Gischt den Turm des kleinen Boo¬tes in einen sprühenden Schaummantel —
trotzdem, bas Boot blieb ungesehen am Feind .

Als der Sturm abflaute , waren 24 Stunden
vergangen , Stunden , in denen immer wieder
die Sorge über Kommandant und Besatzung
lastete : Können wir noch die Fühlung halten ?— Wann kommen wir zum Schuß? — Am spä¬ten Nachmittag flaute der Orkan ab, und da¬
mit stieg auch die Hoffnung der Männer , die
Aale erfolgreich loszuwerdenl In der Abend¬
dämmerung sichtete die Brückenwache Mast¬
spitzen steuerbord querab ! Das Boot war trotz
Orkans , trotz der härtesten Anforderungen am
Feind geblieben .

Befehl : Erhöhte Gefechtsbereitschaft! — Und
danach beginnt wieder das nervenaufreibende
Warten , Warten und immer wieder Warten.
Die Nacht ist hereingebrochen! Der Mond ist
noch . nicht aufgegangen , der Himmel wölken-
verhangen . Die Schatten rücken näher ! Große
Brocken! gibt der Kommandant von der Brücke
zu den Männern in dem Boot , die darauf fie¬
bern, endlich nach der langen Fahrt zum Schuß
zu kommen!

Auf der Brücke herrscht die gleiche Span¬
nung . Alle Augen bohren sich dem Geleit ent¬
gegen. Ab und zu fährt einer der Bewacher
Zickzack-Kurs — aber U X bleibt unentüeckt .

Dann kommt der große Augenblick. DaS
Licht ist günstiger geworben , die Schatten wer¬
den deutlicher! Das , was sich jeder Komman¬
dant einmal wünscht , das hat U £ jetzt in die¬
ser Stunde : Es kann sich seine Opfer wählen !
Kapitänleutnant W. trifft seine Wahl : Ein
Frachter von etwa 8 069 BRT . soll als erster
daran glauben .

Der Schußbefehl kommt — Hfe Aale verlassen
die Rohre . Sekunden später hallt eine schwere

Von Kriegsdoriedter F. Schröder
Detonation über das Wasser . — DaS U-Boot
setzt bereits wieder zu einem neuen Angrifs
an , schießt und trifft . Es war ein Erzdampfer,
der als zweites Opfer dieser Nacht vor den
Rohren stand — als wollte er sich selbst als
Ziel empfehlen ! Mindestens 19 999 BRT .
schätzt kritisch der Kommandant, während zwei
Detonationen hinüberhallen . Gleich danach
steht eine dunkle , schwere Rauchwolke
über der Stelle , wo sich der Dampfer befand,
und wenige Sekunden später legt er sich schon
auf die Seite und kentert. Wieder ein Erz¬
dampfer weniger , den London aus seinen Rech¬
nungen streichen kann.

Auf der Brücke beobachtet man , wie die Ge¬
leitfahrzeuge nervös hin- und herzacken und
die Korvetten in großen Kreisen das Geleit
zu sichern versuchen . Die Ordnung des Kon-
vois ist en ' gültig dahin. Ein größerer Damp¬
fer schert aus und bleibt dann mit harter
Schlagseite liegen . . . Schweren Herzens ent¬
schließt sich Kapitänleutnant W. zu tauchen , um
die verschossenen Rohre wieder »achzuladen.

Der H. W.O. des Bootes , ein junger Leut¬
nant , dunkel und großgewachsen, der aus Ber¬
lin stammt, berichtet weiter ! Als wir dann im
Keller waren , hörten wir deutlich neue Deto¬
nationen . — Immer wieder hallte es dumpf
durch das Wasser . Da wußten wir , daß da ein
Massensterben im Gange war ! Und wir waren
verdammt stolz auf die 18 999 BRT „ die wir
in so kurzer Zeit geknackt haten. Als wir dann

Wie unsere U-Boote
einen ganzen Geleitzng zerschlugen

im Morgengrauen wieder auftauchten, bot sich
uns ein Gespcnsterbild!

Dort , wo der Geleitzug gelaufen war , waren
brennende Schiffe die Wegweiser ,die uns den Kurs anzeigten . Die See war
verhältnismäßig ruhig und nun erhellten in
dem Grau des kommenden Tages die gewaltigen
Fackeln die weite dunkle Fläche ! Wir brauch¬
ten nur den Flammensäulen zu folgen — dann
mußten wir das Geleit wieder treffen. Und
diese Berechnung stimmte haargenau ! Bald
danach tauchten voraus bereits wieder schwarze
Silhouetten aus : Dampfer , die den Anschluß
an ihren Konvoi verloren hatten oder Schiffe,die bereits angeschossen waren und nun auf
den Fangschuß warteten .

Wieder kam der Schußbefehl und dann nach
Sekunden von der Brücke die kurze Meldung :
Treffer ! Der Dampfer stoppte , blies Dampf
ab und blieb liegen . Ein weißer Pilz stand
über dem Schiff. Das mußte ein Treffer in
der Maschine gewesen fein. Wenig später
sackte er ab und ging dann, sich noch einmal
apfbäumenb in die Tiefe , in das große nasseGrab des Atlantik .

Noch einer mußte daran glauben . Als er
nach etwa einer Stunde kenterte und versank,konnte das Boot U £ eine» ganz neuen
Doppelschraubendampfer als letzten Erfolg die¬
ser Fahrt buchen . 29 999 BRT . waren auf den
Grund des Meeres geschickt worden ! U £ hatte
seinen Auftrag erfüllt .

1 Kommandant an Kommandant
Begegnung zweier deutscher Unterseeboote , die sich im Mittelmeer auf siegreicher Feindfahrt befinden . Beidegeben den Winkspruch „Kommandant an Kommandant“.

(PK.-Anfnahme : Kriegsberichter Schötteldreier, Atl .)

Heimkehr
von der Bandlfeniagd

KP. Apfelbäume blühen duftend in den Gärten ,
Und die Wolken zogen übern Fluß .
Sieh , eS trat , ans Ufer hin Katjuscha .
An den hohen Steilhang trat sie hin.

Wenn der Borsänger unserer russischen Hel¬
fer mit seinem hohen Tenor die ersten beiden
Liedzeilen beendet hat, fällt der Chor ein.

Rückmarsch von der Banditenjagd . Grauer
Nebel liegt über dem Sumpf . Ganz vorn das
Panjefahrzeug mit dem Funkgerät , dahinter
ein Trupp Gefangener , umgehen von unseren
einheimischen Kundschaftern, wilden und immer
fröhlichen Kerlen , Handgranaten im Leib¬
riemen , Maschinenpistolen in den Händen. Ihr
malerisches Bauernzivil paßt gut zu ihrer
Aufgabe als Kundschafter der Banden in den
scheinbar endlosen Sümpfen und Wäldern.
Hinter uns im Feldgrau der eigentliche Haufe
zu zweit in langer Reihe , die letzten bereits
wieder im Grau der schnell hereinbrechenden
Dämmerung versinkend. Die Stiefel sind naß,
die Männer abgekämpft und müde, aber nun
ist es nicht mehr weit bis zur Rollbahn , wo
unsere Fahrzeuge auf uns warten . Und dann
kann man sich bald am Feuer trocknen und im
Stroh einen abgrundtiefen Schlaf tun , Grund
gnug für die Helfer der Sipo und des SD „
sich zu freuen und ein Lied zu singen.

Zuverlässig in jeder Situation sind sie ge¬
worden , wenn die deutschen Führer und Unter¬
führer uach in puncto „Organisieren " noch
mächtig aufpaffen müssen . Aber es ist doch der
Stolz dieser Rebjata (Rebjata -Kinder nennen
sie sich untereinander ) , auch eine politische
Truppe zu sein, und wie freuen sie sich mit der
ansässigen Bevölkerung , wenn es wieder ein¬
mal gelungen ist , einen Bezirk von sowjeti¬
schen Banden zu befreien . Sind auch die poli¬
tischen Aufklärungen , die sie an die Bevölke¬
rung weitergeben , manchmal recht kraus, so
wissen sie doch genau , worum es bei ihrem
Kampf gegen den Bolschewismus in einer
seiner übelsten Formen , den Banden , geht.
Wahre Propagandafanatiker sind unter ihnen,die keine Möglichkeit vorübergehen lassen, mit
der Bevölkerung ins Gespräch zu kommen.
Und ihre glühende Ueberzeugung wirkt oft
mehr als Flugblätter und Broschüren, weil
sie von diesen einfachen Kerlen getragen wird ,die für ihren Glauben an die Notwendigkeit
- chr Niederkämpfung des Bolschewismus daS
eigene Leben einsetzen im tückischen Waldkrieg,die keinen offenen Kampf kennt, sondern nur
- en Hinterhalt und den Ueberfajl auS dem
Dunkel , wie wir ihn täglich erleben.

Da ist die Rollbahn , und wenig später nimmt-
uns die Bauernstube auf , die uns nun schoneine ganze Weile als Quartier bient.

Bei unseren Helfern zeigt uns der Rauch
der aus Zeitungspapier gedrehten Machorka¬
zigaretten an , daß für sie die Stunde der end¬
losen und schwerfälligen Debatten gekommen
ist, ehe der Schlaf auch bei ihnen gebieterisch
sein Recht verlangt .

Kriegsberichter
H -Obersturmbannführer Bosse.

Alle Rechte bei :
Carl Dtmclter -Verlag, Berlin

** Sprung ins Leere
— ^ Qman von Edmund Sabott
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„Er ist aber wirklich verrückt gewesen !"
„Sag das nicht , Berndl Vielleicht ist er vor

einem Skandal davongelaufen , der schlimmer
für ihn war als der Tod ! Kann man eS
wissen? Bor einem Skandal zittert ihr ja
alle ! Nur kein Gerede ! Und stößt einem von
euch doch einmal solch Unheil zu, dann ist er
eben verrückt oder . . . ihr habt ihn einfach
nicht gekannt, dann ist er von jeher ein Au¬
ßenseiter für euch gewesen, ein anrüchiger
Bursche, den ihr nur versehentlich in euren
ehrbaren Kreis ausgenommen habt."

,<Was soll denn das alles ?"
„Gott , ich denke mal eben darüber nach, wie

ihr beschaffe« seid . Gott bewahre mich vor
einem Skandal ! Du liefest als erster vor mir
davon ?"

„Aber nun höre bitte auf, Inge ! Was sind
denn das für Redensarten ? Ein Skandal um
dich? Wieso denn ? Den möcht ' ich sehen , der
dir was nachzureden wagt ! Aber nun wollen
wir endlich gehen ! Helene denkt sonst schließ¬
lich, wir drücken uns vor ihr."

Und sie gingen ins Haus .
Seit feiner Knabenzeit bewohn - e Bernd

oben im Dachgeschoß zwei bescheidene Man¬
sarden, in denen sich im Laufe der Zeit nichtviel geändert hatte. Bor dem einen Fenster
stand noch immer der tintenbekleckste Nuß¬
baumtisch , an dem er schon sein? Schularbeiten
gemacht hatte, und darauf befand sich der ein¬
zige Luxusgegenstand des Zimmers : ein Photo
Jngoborgs in schwerem , silbernem Rahmen .Es war eine vergrößerte Liebhaberauf¬
nahme, die Jngeborg zu Pferde darstellte. Sie
trug Helle Reithosen , Hohe Stiefel , eine knapp
sitzende, quergestreifte Wolljacke , und ihr Haar,auf dem bas Sonnenlicht schimmerte, war ganzhell. Sie lachte den Beschauer an, und in ihrer
Haltung lag so viel Lebenslust und Frische,daß Bernd dieses Bild vor allem andern
liebte . Außerdem bewunderte er sie, weil sie
so prachtvoll z« Pferde saß: er selber war ein

elender Reiter , aber ein um so besserer Auto¬
fahrer.

Ueberhaupt war sie ihm in mancher Hinsichtüber. Sie war beweglicher als er , auch im
Geist, was er gutmütig anerkannte. Kummer
bereitete es ihm aber, daß er neben ihr kleiner
wirkte, weil er untersetzt war und sie schlank.Dabei hatte er durch sorgfältige Messungen
festgestellt, daß er sie um mindestens anderthalb
Zentimeter überragte . Er war ihr stillschwei¬
gend dankbar, wenn ste Schuhe mit recht
niedrigen Absätzen trug.

Er wollte sich erst gründlich den Staub der
Autofahrt abwaschen , bevor er seiner Schwester
guten Tag sagte. Während er Kappe und Man¬
tel ablegte , fragte er : „Wer ist denn sonst noch
außer der Scharrenweber bei Lene?"

„Doktor Haemler natürlich."Bernd verzog den Mund . „Muß denn der
immer da sein, wenn was los ist ? Diese alte
Tante ?"

Doktor Haemler , der bei den jungen Leuten
allgemein „Tante Haemler " hieß, >var Jung¬
geselle, schon über die Sechzig hinaus und seit
einiger Zeit pensionier:. Als Kustos hatte er
jahrzehntelang die Kunstsammlungen der
Stadt und das Heimatmuseum verwaltet . Ob¬
wohl er kein Einheimischer war und aus klei¬
ne» Verhältnissen stammte, ging er in alken
Häusern der Eekhorst-Allee ein und aus , als
gehöre er zur Familie . Helene Lütgenau
schenkte ihm ihr besonderes Vertrauen .

„Und wer ist sonst noch da ? " fragte Bernd .
„Jost Lüders" , antwortete Jngeborg mit

gleichmütigem Gesicht, aber mit besonderer Be¬
tonung .

Bernd wollte sich gerade eine Zigarette an¬
zünden, ließ nun aber die Hand mit dem
Feuerzeug wieder sinken . „Der auch?" fragte
er stirnrunzeln - . „Warum schleppt Haemler
eigentlich neuerdings immer den Lüders mit
zu uns ?"

Jngeborg setzte sich in den Schaukelstuhl, - er
am Fenster stand und wippte - hin und her .
„Ahnst du das wirklich nicht ?"

„Wieso ? Was soll ich denn ahnen ?"
„Gott erhalte dir dein kindliches Gemüt !"
Er war daran gewöhnt , daß sie manchmalüber ihn spottete, aber es verdroß ihn immer

wieder. ,^sch möchte wissen, was du damit
meinst !"

„Stellst du dich so blind oder bist du 's wirk¬
lich , mein guter Bernd ? Helene scheint dochLüders sehr gern hier zu sehen !"

„Ja , aber früher hat ste einen großen Bö¬
gen um ihn gemacht , hat die Nase gerümpft,wenn von ihm nur die Rebe war , weil er er¬
stens Konkurrenz von uns ist und zweitens ein
schandbares Leben führt. Und jetzt , seit seinVater tot ist, nimmt sie ihn bei uns auf, als
gehöre er zum Hause."

„Vielleicht will sie ihn in seinem Krummer
trösten?"

„Als ob der Trost nötig hätte ! Wer solchenGrobian zum Vater gehabt hat und solch Erbe
antreten kann, der atmet bloß erleichtert auf,wenn er sein eigener Herr ist. Und außerdem
hätte er zum Trösten noch den guten Haem¬ler !"

„Ja eben, und der tut , was er kann."
„Was soll das nun wieder heißen ?"
„ Es sieht doch so aus , als ob Haemler bei

Jost Lüders geradezu Vaterstelle vertritt , seitder alte Herr tot ist."
„Und weiter ?"
„Und daß er seinen Schützling gern unterdie Haube bringen möchte ."
Bernds Mund öffnete sich, aber er sagte zu¬

nächst nichts, so verblüfft war er. Seine Ge¬danken arbeiteten niemals sehr schnell , uyd sieaus dem gewohnten Geleise in ein neues --hin-
überzubringen , fiel ihm sehr schwer . Er wußte
natürlich , daß „Tante Haemler " mit dem alten
Lüders eng befreundet gewesen war . Die bei¬
den hatten zwar gar nicht zusammengepaßt —
ein weltfremder , sehr gelehrter , menschen¬
scheuer Sonderling und ein grober, eigen¬
sinniger Geschäftsmann — aber eine gemein¬
same Liebhaberei hatte ste zusammengeführt :

Der alte Lüders hatte Bücher gesammelt , kost¬bare alte Drucke und Handschriften, und dabei
war ihm Doktor Haemler ein Berater ge¬wesen. Im Laufe der Jahre hatte es sich ganzvon selber so gefügt , daß Haemler , der ganz
einsam und ohne Anhang lebte, seine väter¬
lichen Gefühle dem jungen LüderZ zugewandt
hatte, und es war durchaus denkbar, daß er
sich jetzt mit Heiratsplänen für ihn trug . Bernd
sah das ein . Trotzdem schüttelte er noch ’ mmet
den Kopf. „̂Das wäre doch ein unmögliches Ge¬
spann, Inge ! Er — ein Windhund, und sie . . .na , sagen wir mit allem Respekt: ein braver
Kutschengaull Er hat die Weisheit nicht gerrdemit Löffeln gegessen, und sie — hat 's hinter
den Ohren . . ."

. was für eine Che großartig zusammen-
paßt !" sagte sie und lachte . „Du vergißt die
Hauptsache , mein Lieber : Haemler wird deiner
Schwester klargemacht haben, daß Lüders eine
Menge Geld hat , und daß es von großem
Nutzen für euch wäre , wenn die Firma Lüders
mit den Lüttgenaus verschmolzen wird . Und
was seinen leichtfertigen Lebenswandel be¬
trifft : sie wird ihn schon an die Kandare neh¬men ! Lenkbar ist er ja . Mach dich also langsamvertraut damit , daß Lüders dein Schwagerwird . . ."

„Wenn das stimmt, Jngelein , wenn das
wirklich stimmt . . . Es wäre ja . . ."

„Es stimmt ! Verlaß dich drauf ! Und nun ,weg mit dir ins Badezimmer ! Es wird Zeit !"
Er trollte sich. Im Badezimmer pfiff er laut

vor sich hin, und unwillkürlich paßte Jngeborgbas Wippen Ihres Schaukelstuhles dem Rhyth¬mus seines Pfeifens an . Es war ein flotte ^,lustiger Marsch . Den Selbstmord Schönebrecks
hatte Bernd anscheinend schon wieder verwun¬
den : auf Jngoborgs Gesicht aber lag , seit sieallein war , ein nachdenklicher Ernst. Ihre Fin¬
ger trommelten nervös aus den Armlehnen .Sie atmete rasch, und ihre Gedanken waren
offenbar schon längst nicht mehr bei dem Ge¬
spräch» das sie eben noch geführt hatte.'Äontepuna folgt)
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Det Schwätzer
Zwar ist die Kategorie , die wir meinen , ver¬

hältnismäßig harmlos , zählt also nicht zu jener
Spezies , gegen die sich beispielsweise die be¬
kannten Plakate „ Achtung , Feind hört mit !"
richten — dennoch kann nicht verschwiegen wer¬
den , daß sie uns , wenn auch nicht gefährlich,
so doch störend auf die Nerven zu gehen ver¬
mag . Man trifft diese immerwährenden
Schwätzer mancherorts und sie pflegen leider
ebenso gern männlichen wie weiblichen Ge¬
schlechts zu sein, totsicher aber begegnen sie uns
in der Eisenbahn, wo sie jeden in ein Gespräch
verwickeln möchten , ob er nun will oder nicht.

Unlängst erst habe ich wieder solch einen
menschenunfreundlichen Nachbarn gehabt und
dabei gezählt , daß er allein bei mir achtmal
einen höchst energischen Vorstoß in dieser
Richtung unternommen hat, obwohl ich mich
alsbald hinter meiner Zeitung verschanzte und
zum Schluffe sogar demonstrativ ein kleines
Nickerchen vortäuschte. Aber er ließ nicht
locker : weder bei mir , noch bei den anderen
Fahrgästen , bis er endlich in einem jungen
Mädchen das wehrlose Opfer fand, dem er u . a.
die bärtigsten Reisendenwihe als die persön¬
lichen Erfahrungen und Erlebniffe seiner , wie
er schlankweg behauptete, an heiteren und
ernsten Zwischenfällen reichen Abenteurerlauf -
bahn auftischte , so daß sich uns alten Hasen die
Haare sträubten.

Vielleicht sollte man ihn ad absurdum führen
und ein wenig lächerlich machen . Doch ist das
überhaupt nötig ? Denn eigentlich ist er ein
armer Hanswurst , und was er cknch trompetet ,
es bleibt im Grunde genommen dünn und
ohne Klang . Liest er aber, was ja immerhin
geschehen kann , diese Zeilen , so behält er mög¬
licherweise nächstens seine „Weisheiten " für
sich, nach der alten Regel : Hättest du geschwie¬
gen, so wärst du ein Philosoph geblieben ! —
Wir schätzen in solchem Fall gern den Schein,
selbst wenn er trügt . . . . A. E.

Die neue Gewerbebücherei
Die neu eingerichtete Gewerbebücherei des

Badischen Landesgewerbeamtes ist der Oeffent -
lichkeit wieder zugänglich. Die Bibliothek ent¬
hält Werke aus dem Gebiet des Gewerbes und
der Industrie , der Technik , der Baukunst und
deS Kunstgewerbes , Nachschlagewerke verschie¬
dener Art sowie über 200 Zeitschriften. Der
Lesesaal mit Ausleihe von Büchern (Kreuz-
straße Nr . 1, II . Stock ) ist geöffnet jeden Werk¬
tag, auch Samstags von 9—12.30 Uhr und von
18 biS 18 Uhr.

*
Mit dem Kriegsverdienstkreuz mit Schwer»

lern wurde Obergefreiter Walter D i e r i n -
g e r , Gerwigstraß« 40, ausgezeichnet.

Im Große « Hause des Badische« Staats »
theaters geht heute von 19 .00—21 .00 Uhr die
Komödie, ^ ch brauche Dich" v. H. Schweickart
als geschloffene Vorstellung für die NSG .
,F :raft durch Freude " in Szene . Am Mittwoch
wird als 20. Vorstellung der Mittwoch-Stamm -
Miete Schillers Trauerspiel „Die Braut von
Messina" gegeben. Beginn 18.30 Uhr, Ende
21 .00 Uhr. (Wahlmietkarten gültig .)v I « Kleine » Theater wird am Mittwoch von
18.80—21 .00 Uhr die Lehar-Operette ,^Das
Land des Lächelns" wiederholt .

Lothar Firmaus vom Badischen Staatstheater
spielt als neueste Filmrolle den Statthalter von
Tirol im Terra -Film „Aufruhr der Herzen".

Ihre » 89. Geburtstag begeht heute Frau An¬
tonie Hopp , Bismarckstraße 79 . — Ihren 75.
Geburtstag begehen Herr Stanislaus 88 «
mann , Murgstr . 5, und Herr Wilhelm Wen -
u e r , Bannwaldallee 138. Seit 80 Jahren ist er
aktiver Sänger im Männerchor „Freundschaft"
in Karlsruhe -Beiertheim . — Ihren 70. Ge¬
burtstag beging gestern in Tauberbischofsheim,
ihrem neuen Wohnsitz , Frau Mina Köhler ,
früher Durmersbeimer Straße 4.

Das silberne Tre «die» stehre «zeiche» für 18-
jährige Dienstzeit wurde Postassistentin Herta
Möller beim Fernsprechamt Karlsruhe ver¬
liehen .

Der MS »«ertur »vereiu hält morgen Mitt¬
woch , 20 Uhr, im Gartensaal der Moninger -
Gaststätten eine Jahresschlußfeier , zugleich
als ordentliche Hauptversammlung , ab . Alle
Mitglieder mit Angehörigen sind dazu ein-
gelaben.

Die ehemalige « 142«« treffen sich am Don¬
nerstag , 29. April , mit General Teschner im
Nebenzimmer des Gasthauses »Lum Saluten "
am Ludwigsplatz .

Das Rhetngold reist den Marika -Rökk-Fllm ,4St6
Mich lieb- . Dazu di« Wochenschau' In der Schauburg in der Martenstratz« ISuft aib heute

. „Der Polizei bericht meldet- , ein grimtnalftlm . Dazu
die Wochenschau .

Das tkala -Theater in Durlach »eiat den Peit Har-
lan -ssarbfilm der Ufa „Die golden« Stadt - . Dazu die
Wochenschau .

Drei Stunden sprudelnder Humor ln der Feflhalle
Begeisterte Aufnahme der Max-Paulsen -Reou« „Lachende Welt" in der Gauhauptftadt

An den beiden Ostertagen trat die NG .- Ge-
meinschaft „Kraft durch Freude " mit der Max
Paulsen -Revue „Lachende Welt " , die
heute und morgen in der Festhalle noch
einmal für eine sprühende und beflügelte
Abenöunterhaltung sorgen wirb , vor die
Karlsruher Oeffentlichkeit. Echter Humor , ge¬
paart mit besten Leistungen, gibt dieser neu¬
artigen Revue Niveau und soliden Charaktker .
Eine humordurchwürzte, operettenartige Hand¬
lung unterscheidet sie von den bisherigen Re¬
vuen , und was das Besondere ist ! Hier wurde
mit sparsamsten, der Zeit angepaßten Mitteln
ein Unterhaltungsstil geschaffen , der auch in
der Gauhauptstabt begeisterte Aufnahme fand.

Schöne Bühnenbilder wechseln in blitzartiger
Folge : Bier Mädels sitzen frohvergnügt auf
einer Bank , voll von sprühender Lebenslust
und -Freude , auf derselben Bank , auf der gleich
darauf ein Lebensmüder Schluß machen will
mit seinem irdischen Dasein . Ein Mädchen
kommt hinzu , stimmt ihn um, und die beiden
verabreden sich für den Abend in die Kakqdu -
Bar des Hotels Monopol . Köstliche Szenen
zeigen den Portier mit jenem Mädchen, bas
sich als „neuer Page " des Hotels bekannt
macht, bis schließlich der Lebensmüde das Ho¬
tel betritt und von dem Pagen in die Bar ge¬
bracht wird .

Allerhand Ueberraschungen, vom Tanz und
Humor bis zum Koloraturgesang und zu den
schönsten Schaudarbietungen wechseln unter¬
einander . Am Fernsehgerät erlebt man ein
deutsch-italienisches Austauschkonzert, «ine
Mondnacht auf Cuba, lacht Tränen über eine
ergötzliche Gerichtsszene und einen Fußball¬
fanatiker und steht ein charmantes Tanzpaar .
Bei allem aber bleibt „er " dem Mädchen un¬
beirrbar treu . Und als er es bank der ver¬
räterischen Pistole in dem Pagen wiederer¬
kennt , beschließt er, mit ihm seinen weiteren
Lebenweg zu gehen, ist jedoch nicht wenig
überrascht , daß es die Tochter deS Hauses ist.

Diese einfache Handlung liegt der festlich¬
frohen Veranstaltung zugrunde . Viktor
Lenz , bekannt als Direktor August Sper¬
ling von Sperlings Bunter Bühne vom
Reichssender Saarbrücken, ist Spielleiter —
großartig in seinen Rollen als Portier ,
Dienstmann August und als Fußballfanatiker ,
köstlich seine Mimik , die überlegene Art sei¬
ner ulkig-netten Zwiesprache, feine komischen
Vorträge und Plaudereien . Seine Gegen¬
spielerin ist G e r ü i G e r d a. Recht schlagfer¬

tig versteht sie zu plaudern . Ihre überzeu¬
gende Natürlichkeit vermeidet aufdringliche
Effekthascherei : sie gefällt und hat Erfolg fast
ausschließlich durch ihr guecksilbrigeS Wesen
und ihre Spritzigkeit , verbunden mit ihrem
sonnigen Lächeln und ihrer klugen Hand¬
lungsweise .

Die Mädel deS „Helia - OuartettS "
stellen die vier Mädel auf der Bank bar, lei¬
ten den Barbetrieb und sind AuSführenbe der
Mondnacht auf Cuba. Ihre freundliche Art
beeindruckte , ihr aufgeweckter fröhlicher Ge¬
sang ritz die Herzen mit . Die Rolle deS Le¬
bensmüden spielte Alexander Atana -
s o f f recht geschickt und naturgetreu . Eine
erstklaffige Darbietung flechtet der Mustkal-
Komödiant C a m b a r ein , dem eS gelang ,
auf kleinen und kleinsten Akkordeons zu spie-
len und obendrein noch künstlerische Effekte
herauszuholen . Die gelockerten Tanzstubien
deS TanzpaarS Emmi und Laly Soughe
bezeugen Phantasiebegabung und künstlerische
Formgebung . Die ,L w e i M a n i n g o S"
zeigen in ihren Tanzschöpfungen auf artisti -
scher Grundlage eine Spitzenleistung . Mit
viel Eleganz gleiten sie über die Bühne , das
Schwierige dabei kommt jedoch dem Zuschauer
kaum zum Bewußtsein . Ria und Chard ,
zwei Tanzparodisten , erhalten für ihre Tänze ,
angefangen bei den Tanzentgleisungen über
die Polka , den Rheinländer bis zum Walzer ,
herzlichen Beifall .

Aus dem Kreis der Mitwirkenden seien noch
Inge Besten , die Koloratursängerin
Annelie Bielfeld , Freddy , der
Guitarrenvirtuose . Joe Stempel , der als
Betrunkener recht amüsant stept , genannt .
Aber auch alle anderen , die namentlich nicht
aufgeführt werben können, tragen auf ihre
Art zum Gelingen deS frisch-fröhlichen Unter -
haltungsabenbS bei. Nicht zuletzt auch die
Kapelle Toni , die recht flott unterhält
und den Gesangs - und Tanzdarbietungen ein
sicherer musikalischer Begleiter ist.

Otto Klinkel.
Heute und morgen letzte Aufführungen
Heute und morgen um 20 Uhr finden in der

Festhalle die beiden letzten Aufführungen der
Revue -Bartets -Operette „Lachende Welt" statt.
Karten zu RM . 1.— biS RM . 4.— sind erhält¬
lich bei „Kraft durch Freude ", Waldstraße 40a
(am LudwigSplatz) , vorm . 10—12.80 Uhr und
nachm . 14.80—18 Uhr.

Begegnung mit Johann Sebastian Bach .
Wiedergabe der Matthäus -Paffio » durch de»

Bachchor Karlsruhe
Die Aufführung der MatthäuS -Passion von

Johann Sebastian Bach wurde unter der Lei¬
tung von Wilhelm Rumpf ein Beispiel le¬
bendiger Musik- Erfüllung . Seine Führung
kommt aus sicherem Gefühl für Werktreue. Er
bindet Chöre, Solisten und Orchester zu einer
Einheit , arbeitet in den Doppel - Chören die
Dramatik heraus , gibt den Chorälen innere
Ruhe und erreicht dadurch starke Kontraste.
Der Bachchor Karlsruhe , durch frühere
Wiedergaben mit dieser hohen Musik vertraut
und verbunden , zeigte in der sicheren Aus¬
formung seine Leistungsfähigkeit . Hier herrschte
das rechte Empfinden und die Kraft der Dyna¬
mik der Polyphonie und für Innerlichkeit der
tiefsten Quelle der Matthäus -Passton, den Cho¬
ral . Den Lantus kirinus im Eingangschor , der
in seiner Macht einem Dom gleicht, sang

'
mit

Hellen Stimmen der KnabenchorüeSBis -
marck - Gymnasiums .

Diese werknahe Einfühlung hatten auch die
Solisten . Hervorragend der Evangelist von
Werner Schupp . Der Ton war durch klar
deklamiertes Wort , das Wort durch biegsamen
und warmen Ton belebt . Bestimmt eingesetzt
und von Stilgefühl geleitet war der durch¬
gebildete, auffallend helle Sopran von Gertrud
B irmele . Elfriebe Haberkorn ließ in
herrlichen Altarien bei gleichmäßig burchgehal-
tener Ausdruckslinie ihre Bindung zu Bach
erkennen, währen - Eugen Schmidt - Car .
len mit durchdachtem , geistig fundiertem Bor¬
trag vornehme Künstlerschaft bezeugte und der
weiche und ruhig strömende Baß von Helmut
Stahl mit verinnerlichtem Ausdruck ein¬
gesetzt war .

DaS verstärkte LoNegium rnusicurn mit Ruth
Schellenberg an der Orgel war mit über¬
legenem Können das Fundament dieser ge¬
waltigen Musik, die in der Verdichtung schöp¬
ferischer Kraft, in der Fülle und dem Ausmaß

an die Aufnahmefähigkeit Ser Hörer ungewöhn¬
liche Anforderungen stellt. Als Gesamteindruck
bleibt , wie bei jeder Begegnung mit dem größ¬
ten Mustker aller Zeiten , starkes und tiefeS
Musik-ErlebniS .

Christian Hortlo.
BolkskonMt pts 1 . Mai

Anläßlich des Nationalen Feiertage - d«S
deutschen Holkes am 1. Mai veranstaltet die
NSG . „Kraft durch Freude " um 19 Uhr in der
Festhalle ein deutsches Volkskonzert . Mitwir -
kenbe find : Jnstrumentalverein Karlsruhe
unter Leitung von Theodor Münz , KdF.-Chor,Kreis Karlsruhe , unter der Leitung von Heinz
Fröhlich , Else Blank , Sopran am Badischen
Staatstheater , Hugo Schäfer -Schuchardt, Bari¬
ton vom Staüttheater Heidelberg und am
Flügel Hermann Knierer . Eintrittskarten zu
RM . 1 .— bis 8.— sind in der Vorverkaufs¬
stelle, Waldstratze 40a , am Ludwigsplatz , und
in den Betrieben durch die Betriebsobmänner
und KdF .-Warte erhältlich.

Unbefugte Betätigung von Feuermeldern
Der Polizeipräsident teilt mit :
In letzter Zeit häufen sich die Fälle , in denen

Feuermelder mutwillig betätigt werben. Mei¬
stens kommen wohl Jugendliche für Liesen
Unfug in Frage .

Da die Ermittlung der Täter vielfach nicht
ohne Schwierigkeit möglich ist, wirb die Be¬
völkerung aufgefordert , bei der Ermittlung
der Täter mitzuwirken . Der Oberbürger¬
meister hat für die Ermittlung eines solchen
Täters eine Belohnung bis zu 200.— RM .
auögesetzt.

Am schwarzen Brett
RG . -Srauenschiift-lkreisleitung . Wegen Erkrankung

hletdt di« « reiS-Nützstub « bis zum 3 . Mai geschloffen.
RL .-gemtenschast — Deutsche » Frauenwerk — Ort *.

grupp« Rüppurr . DmnierSlag 20 Uhr Heimabend tn
»er „Krön«- .

Oie Punktekämpfe der ersten Fußballklaffe
Frankouia — Reureut 1 :1

In diesem Spiel hatten die Frankonen in
der ersten Spielhälfte eine kleine Ueberlegen -
heit, die sie aber nicht zählbar ausnützten . Auch
Neureut konnte keinen Erfolg erzielen und so
ging es torlos in die Pause . Bald aber kamen
die Frankonen zum Führungstreffer , mit dem
sie bestimmt die zwei Punkte behalten hätten,
wenn nicht ein Stürmer , der zurückgegängen
war , ein Eigentor fabriziert hätte. Es wurde
bann noch hart um die erneute Führung ge¬
kämpft » doch blieb eS bei der Punkteteilung .

Olyurpia — Polizei 9 :9
Trotz gegenseitiger häufiger TorLesuche , die

sich über die ganze Spielzeit hinzogen , konnte
keine der beiden Mannschaften zu einem zähl¬
baren Treffer kommen. Eine Minute vor
Schluß lag es dann bei der Polizei , als Sieger
den Platz zu verlassen, doch der gutgemeinte
Schuß prallte nur an die Latte, und gleich
darauf war das Spiel beendet.

D « rlach -A«e — KFB . 1 :1
Dem neuen Meister der ersten Klaffe wurde

vor Beginn des Spieles durch den Vereins¬
führer Amann von Aue ein Blumenstrauß mit
den besten Wünschen zur Ertngung der Mei¬
sterschaft überreicht. Der KFV ., der Morlock
und Wiegand in der Aufstellung hatte, zeigte
aber nicht gerade ein überzeugendes Spiel , vor
allem im Angriff . Hier vermißte man den Tor¬
schuß , denn trotz der ersten dreiviertelstündigen
Ueberlegenheit kam es nur zu einem Treffer
durch den Mittelstürmer Beck. In der zweiten
Hälfte , als Aue mehr zum Zuge kam . voll¬
brachte der Mittelstürmer der Platzmannschaft
durch Kopfball den Ausgleich und wäre die
KFB .-Hintermannschast im zweiten Abschnitt
des Kampfes nicht vorteilhaft gestanden, wäre
es fraglich gewesen, ob sie mit einem Unent-
schieden vom Platze gegangen wären , denn Aue
zeigte weitaus gefährlichere Sachen vor dem
Tore .

Beiertheim — Forchheim 2 :9
Mit dem gestrige« Sieg der Betertheimer hat

die Mannschaft die Zahl von 101 geschossenen
Toren erreicht. Ein ausgeglichenes Spiel zeigte
die erste Spielhälfte , bei der sich die Hinter¬
mannschaften beider Vereine so einsetzten, daß
von keiner Seite ein Tor erzielt werden
konnte. Forchheim ließ , als die Seiten gewech¬
selt waren , etwas nach und nach 10 Minuten
Spielzeit kamen die Beierthetmer zum Füh¬
rungstor . Die Forchheimer setzten sich nun
stärker ein, doch konnte ihnen der Ausgleich
nicht gelingen . Als fünf Minuten vor Schluß
der Platzbesttzer sich den zweiten Erfolg holen
konnte, stand der Sieg einwandfrei fest.

Rüppurr — BsR . Durlach 2 :1
Bei wechselseitigen Torbesuchen kam erst fünf

Minuten vor dem Seitenwechsel der VfR . Dur¬
lach zur Führung . Immer noch brückte der
VfR . etwas , da machte Rüppurr 18 Minuten
nach der Pause plötzlich einen Vorstoß und der
Ausgleich war fertig . Durch diesen Treffer
angefeuert , ging die Mannschaft deS Gastgebers
immer mehr aus sich heraus und eine Viertel¬
stunde vor Schluß gelang eS dann auch noch Sen
Siegestreffer anzubringen .

Südster » — Germania Durlach 6 :1
Der Südster « , der gegen die Durlacher Ger¬

manen in sehr guter Berfaffung war . auf der
andere« Seite bei den Durlacher Germanen
eine ersatzgeschwächte Elf gegenüber hatte,
konnte nach überlegenem Spiel sechs Tore er¬
zielen , dem die Gäste nur den Ehrentresfer ent¬
gegensetzen konnten.

Taben« bei ersten FechballNaff«
Bereit » « : Epiei « gew. NN«. Verl. Tore P « e.

« w . 29 23 4 2 109 : 3« 50
Beiertheim 27 18 7 4 101 :39 39
Slemeut 28 1« 5 7 89 :49 37
Bulach 28 14 7 7 85 :56 35
Forchheim
Rüppurr

28
28

IS
14

4
4

7
8

75 :52
52 :48

34
32

Ettlingen 24 12 4 8 68 :53 28
Durlach/Ane 26 12 3 m 38 :66 27
Germania Dnttach 28 10 7 11 70 :85 27
Äüpftern 27 12 4 13 82 :70 26
# |9l . Dnrkach 27 10 2 14 52:97 22
Polizei
Olympia

28
27

S
8

6
6

lö
14

61 :82
42 :66

21
21

Frankonia
Berghansen/GölUngm

27 7 3 17 48 :88 17
SO 8 0 25 43 :64 10

Mdlitär -Äportveootn 30 3 2 25 18 :76 8
Volk.

Wann wird verdunkelt?
Für di« Zeit vom 25. April biS I. Mai 1942

gelte« folgende Berb »«kelu»gszeite « :
Begi »« : 21.85 Uhr
S »de : 5.48 Uhr

Umschau am Sderrheln
Mosbach. sE i gen artige Ti erfreu « d >

wer
- - - - - d f» 'ja
Gänse

'
angeschaffs. Die alte Hauskatze W .”

schaft .) Eine sehr seltene Tierfreunds«^
konnte in Oberschefflenz beobachtet weroe
Dort hatte ein Dorfbewohner sich fünf. - ' ' “ '*

„Ä5

nen das Nest verlaffen , schreitet die alt « .
katz« freundschaftlich nebenher und führt
Schar in der Umgebung aus . Im allgem«

t zwischen Katzen und jungen Gam
große Sympathie . Dies eigenartige ® ,
Tierfreundschaft fällt daher besonder »

di«

besteht zwischen Katzen und jungen Gdnst«
keine
einer «.rerirrunvirvuit luunmyc «. *

Rohrbach hei Eppingen . (Unfall .) DU
einen Unfall zog sich der Landwirt Josef
in Heidelberg so schwere Berletzungen »“' A t
er an den Folgen verstarb. Der Berungl «"
ist 89 Jahre alt.

Ellmeudinge « bei Pforzheim . lR 8 ub e^ ,
scher Fuchs .) Hier wurde in einem
stall ein schlafender Fuchs entdeckt, der de«'
flügel den Garaus gemacht hatte. Ein NE
schlug den Räuber tot. , 1

Oberharmersbach . (Tödlich abge st ü r » .
Der Landwirt Josef Lehmann war kurz
beim Baumputzen abgestürzt und hatte n« ,
schwer verletzt, daß er jetzt im KrankenY°iV
(CQuJcT wßö CT Jv ^ I TOT
Offenburg starb . Er stand im 71. LebenSl «

^
Habsheim . (Im Tode veretnt .)

Geschick wollte eS , daß die Eheleute Kar»
^

-̂» . fü:
an ein und demselben Tage auS dem ^
scheiden sollten . Der Mann war am ^
auS dem Spital entlaffen worben uns 1 „
gerade noch zur rechten Zeit , um seiner » z
die Augen zudrücken zu können. Er selbst
kurz darauf ebenfalls . Mann und Frau st««"
im 71. Lebensjahr .

Sigmaringe «. (Tödlicher UnfalL j ® ,
in den 60er Jahren stehende Bierbro»
Friedrich S ch m i ö wurde beim Ablaben ^
Fässern so schwer am Fuß verletzt, daß «r .
Krankenhaus verbracht werden mußte. *
ist Schmid den Folgen der Verletzung ««
legen.

Durlacher Mosaik
Dieser Tage starb im Alter von 68,9 $ *jJ

rauptlehrer Adolf Wagner ,
n der er jahrzehntelang gen

_nit ihm einen Lehrer von He
Sehr betrauert wird sein Heimgang in
lischen Kreisen. Einer Reihe von DesanS ^
einen war er ein zuverlässiger Leiter, deffe« «,
treuungsarbeit meist noch über das nur ,
kalische hinausging . Die Liedertafel Aue, » «
fast eineinhalb Jahrzehnte leitete , Verein« -
Brötzingen , Friedrichstal usw. denken ger««

^ ,
die Zeit zurück, in denen die Stabführung
ihrem „Vater Wagyer " lag .

Aus dem Reis Sarlswhe ,
Ick. Ettlingen . ES war für Ettltnge «

frohe Botschaft, daß am Ostersonntag &«*
mufikzug des RAD . in der Festhalle a«
Der Musikzug ist in unserer Stadt nicht »*"

e j
kannt. Was Overmusikzugführer K.
mit seinen Männern bot, war erstklassig -
großem Ernst packte der Leiter des Musiki"^ ,
jedes Stück an und gab den einzelne « ^
trägen so das besondere Gepräge . firne
Beifall bankte dem Gaumusikzug für ijL*
ausgezeichneten Darbietungen . — Am he«»'^
Dienstag werden in der Zunftstube ov ^
bensmtttelmarken ausgegeben , worauf ^
Hausfrauen besonders Hinweisen möchten- ,^

75. lNeburtstaa beaina Krl. Adel *

Bekd^
Ihren 78. Geburtstag beging Frl .
Preißig , Ettlingen , Sternengaffe 4.

8. Staffort . Ortsgruppenleiter Ps -
hat mit sofortiger Wirkung den Pg .
Malsch zum Propaganbaleiter und den P «'
mann Hauth II zum Organisationsleiter
stellt. In dem allmonatlich einmal burchseiA ,
ten Zellen - Sprechabend sprachen
gruppenleiter und Bürgermeister Pg -
und OrtSbauernführer Pg . Heidt I über av «
Fragen . .

Was bringt der Rundfunk1
R«tch»pr,gramm :

12 .35—12.45 Bericht
15 .30— 16.00 " '
16 .00—17.00
17 .15—18.30
18 .30—19.00
19.15—19 .30
20 .20—21 .00
21 .00—22 .00

Lied- und ftldbt-ranufif
Opernlonzerl der daHer -bscheu
tbeaierS
Operett « und Tanz
Der Zciypieg«!
ffronrverichte
Weder, Schumann ,AuRese schöner Schallplatte »

Deutschlandsender: _ _ -
17 .15—18 .30 Konzert von Pauk von
20 .15—21 00 Alvenländisch« Unterhaltung »« " "

21 .00—22.00 ..Ein « Stunde für Dich" -

Arno Holz zur Erinnerung
Zur 80. Wiederkehr seines Geburtstages

' Am 26. April vor achtzig Jahren wurde in
Rastenburg in Ostpreußen der Dichter Arno
Holz geboren. Die Literaturgeschichte kennt
ihn vor allem als den Verfaffer des „Phanta -
sus ", der „Blechschmiede " und der „Dafnts -
lieber " — merkwürdig gegensätzlicher Lyrik-
bücher,- denn während der „PhantasuS " manchen
noch heute „sonderbar modern" anmutet , hat
Holz in seinen Liedern deS Schäfers Dafnis
noch einem Urteil Josef Nadlers die Dichtform
deS 17. Jahrhunderts in einer Weife nachgebil-
det, wie sie dies Jahrhundert „so erschöpfend
und artgleich aus eigenem noch gar nicht be-
seffen ". Nimmt man noch die Frühgedichte auS
dem „Buch der Zeit " hinzu leine Auswahl auS
den Sammlungen des lyrischen Gesamtwerkes
erscheint mit einem Nachwort von Alfred Ri¬
chard Meyer soeben als Neudruck im Hesperos-
Verlag in Nürnberg ) , so hat man eine Vielfalt
auS allen Regenbogenfarben , deren Urquell
doch immer dieselbe Leuchtkraft und flammende
Intensität des Temperaments dieses Dichters ist.

Aber Arno Holz wies nicht nur der Lyrik
voll Eifer neue Wege, auch das deutsche Drama
verdankt ihm wesentliche Beeinfluffung . Arno
Holz begründete Ende des vorigen Jahrhun¬
derts den „konsequenten Naturalis¬
mus ". Wenn auch als Bühnenwerk allgemein
nur der — mit seinem Jugendfreund Oskar
Jerschke gemeinsam verfaßte — „Traumulus "
bekaynt wurde , so sind die schwerer wiegenden
Dramen „Sozialaristokraten " . „Sonnenfinster¬
nis " und die Tragödie der Wiffenschaft .Lfgno-
rabiSmus " auch als Lefeöramen (,L !gnorabiS-
mus umfaßt allein mehr als 800 Druckseiten)
doch von stärkstem Einfluß auf die zeitgenössi¬
sche Bühnendichtung gewesen. Dazu kommt die
frühe Prosa Arno Holz '. Dem Dichter deS un¬
ter einem norwegischen Pseudonym gemeinsam

mit Johannes Schlaf verfaßten Buches „Papa
Hamlet" widmete Gerhart Hauptmann sein
Drama „Vor Sonnenaufgang " — „in Aner¬
kennung der empfangenen Anregungen " : und
Paul Ernst, der lange als eine Art Meister¬
schüler mit und bei Arno Holz lebte, ehe er
eigene Wege ging , bekennt in . einem Brief :
„Der Einfluß von Arno Holz hat bewirkt, daß
ich mich zu konzentrieren suchte und alles straf¬
fer zusammenhielt . . . Man kann einen so aus¬
schlaggebenden Einfluß nicht aus seinem Leben
streichen ."

Je mehr die Zeit sich vom Lebe » diese« Dich¬
ters entfernt , um so weiter scheint der Umkreis
der Wirkungen deS nach immer neuer lebendi¬
ger Formprägung und mit fester Hand zarteste
Empfindung und kosmische Vision , feinste Na¬
turimprefftonen und leidenschaftliches Zuende¬
denken in seine Sprache zwingenden Mannes
zu werden. Sein ganzes Schaffen scheint dann
ein ständiges Sichaufbrauchen im Werk. Sich-
verzehren im Geist — um vor diesem z« be¬
stehen . „Mein Staub verstob — wie ei« Stern
strahlt mein Gedächtnis" . . .

Rudolk Adrian Dietrich.
Friedrich Roth liest vor der Wehrmacht

Der oberrheinische Dichter Friedrich Roth
wird demnächst n. a. in den Städten Freiburq
L Br ., Mülhausen und Kolmar aus seinen
Werken lesen, danach wird er auf Einladung
der Wehrmacht zur Truppenbetreuung in die
besetzten Westgebiete gehen, um später im Auf¬
trag deS Reichsministeriums für VolkSauf-
klärung und Propaganda eine weitere Lesereise
Lurchzuführen.

„Adelina “
Uraufführung

am Dresdener Theater des Volkes
Zusammen mit Eugen Herberts Kuchenbuch

hat der in Geising im Sächsischen Erzgebirge
lebend« Komponist Nino Neidhardt die Oper

„Adelina " geschaffen , die eine VerwechslungS-
und Eiferfuchtskomöüie in spanischer Auf¬
machung zum Gegenstand hat. Mittelpunkts¬
person des Stücks ist nicht eigentlich Adelina
die unter den spielerischen Irrungen und Ver¬
wechslungen am meisten zu leiden hat, sondern
ein neue, Don Juan , der aber mit dem be-
rühmten Namenswetter als Träumer und un-
verbefferlicher Phantast nicht das geringste ge¬
mein hat . Neidhardt gießt über Liese Stegreif -
komödie, an der Wolf Ferrari seine Freude
haben könnte, eine Flut wohllautender Musik,
die ihre Stärke im Lyrischen hat. Ihre Farbe
ist spanisch , aber ihr Geist deutsch und im be¬
sonderen Sinne strautzisch. In einer überaus
originellen , zeitlosen " Inszenierung von Fred
Schroer mit Kurt Eichhorn am Pult hatte die
Neuheit eine» vollen herzlichen Erfolg .

Klans Schnorr .

„Das Mädchen mit dem Apfel “
Uraufführung im Bremer Schauspielhaus
HanS Jüngst , der Autor der Komödie „Achill

unter den Weibern " hat sich zum zweiten Male
an einen Komödienstoff gewagt und ihn „DaS
Mädchen mit dem Apfel" genannt . Seine Hel¬
din bezieht ihren Namen von einer Sitzung
vor einem Holzbildhauer , — ihrem Freund —.
dem daS Schicksal fünfzigtansenb Mark zuspie-
len möchte . — Aber bas Geld geht andere Wege.
DeS Mädchens Vater begründet damit einen
Wohlstand, an dem es nicht tetlzunehme «
wünscht . ES mutz allerlei Schicksale gradebiegen,
die durch Liebe, Geldgier , Treulosigkeit , Leicht¬
sinn und andere menschliche Schwächen sich zu
verwirren drohen. Da zu dem Glückslos noch
eine. Erbschaft aus Amerika hinzukommt und

Afrika-Front farbig /
In der Kasseler Gemäldegalerie wurde die

Ausstellung „Kunst der Front " eröffnet, tn der '
Künstler im Soldatenrock ihre Eindrücke von
den Fronten Europas und Afrikas zeigen . Be¬
sonders ausdrucksvoll wird das Erlebnis der
Afrikafront vermittelt . Die Äilöer wirken auf
uns mit der Kraft einer Sensation . Alle unsere
bisherigen Vorstellungen von Norbafrika alS
endloser eintöniger Landwüste werden umge¬
worfen. Zwar ist Ser Motivreichtum , der den
Mater erwartet , äußerst gering . Dafür nfivd
jedoch die ärmlichste Szenerie verklärt durch
die Wärme der Farbe . ^

WaS Karl Busch , der Maler aus Münster,
der soeben den GaukulturpreiS Westfalen-Nord
erhielt , und sein jüngerer Kamerad Helmuth
Georg aus Nordafrika an Oelstudien und Ge¬
mälden heimgebracht habe » , sind nicht nur
künstlerisch bedeutende Werke, sondern auch
wahre Landschafts- und KriegSSokumente. Wie

sie — der eine in flächig-toniger Manier , der
andere dekorativ - zeichnerisch — Soldaten in
der Gluthitze des Mittags , im Sandsturm oder
tn der Kampfpause malen , wie sie angreifenöe
Panzer erleben (hinter braunen Staubwolken
ahnt man daS Himmelsblau ) oder einen Abend
im Wadi, den der Phantasievollste Bühnenbild¬
ner nicht traumhafter und farbglühender ge¬
stalten kanm — wie diese beiden Maler -Sol¬
daten so alle unsere alten Vorstellungen um¬
stoßen » geben sie dem Künstler die doku¬
mentarische Kraft zurück , die er m früheren
Jahrhunderten als Chronist seiner Zeit ge¬
habt hat. Nach dem Kriege werben diese un¬
verkäuflichen Bilder in geschloffener Form als
seltene Dokumente einer Sammlung , im Rah¬
men eines Krtegsmuseums ihren wesentlichen
und stark beachtete « Platz einnehme».

G. M. Vonao.

dieses Geld edelmütig dem wirkliche«
Hinter in die Hände gespielt wird , löst ß " ^
gordische Knoten ohne Schwerstretch 0X11
benswürdiger Ueberraschuug. «.- «rt-Erhard

Wiens neuestes TTieater
LogenfürSchwerverwund •

Der bisherige Direktor deS Münchner
terS, Ferdinand Dörfler , erüffnete »«
fett Tagen als neueste Bühne Eöie^
„Neue Schauspielhaus ". Das neue
ist aus einem Dorstaötkino hervorg^ ^ «y
weist 1100 Sitzplätze auf und entspricht ** t,
Anforderungen der Neuzeit . Für Sch ^ zek
mundete sind eigene Logen gebaut, in «
Verwundete mit feinem Wagen gesch ^ n
den kann. Diese Logen sind auch j«” ßtt>
Schwerhörigen -Anlage versehen. Der ^
schauerraum liegt ganz in „GlaSwoll « /
daher eine vorzügliche Akustik . *0

Wie Direktor Dörfler berichtet, beabsi ^
er, aus dem neuen Schauspielhaus «in
Berliner Rose -Theater zu machen . Da »
wurde am 22. April mit dem Schauspte'.
große Helfer " von Walter Gilbricht eroii

Italiens Dramen -„Export“
Die „Ente Jtaliano Seambi Teatrali Ge¬

sellschaft für die zwischenstaatlichen kunu^ ^
Beziehungen quf theatralischem Gebiet!
Spieljahre 1941—1942 67 italienische » "iU «#
werke im Ausland untergebracht,
mehr als 80 Stücke an über 400 ausla «"^ zh-
Theatern erfolgreich aufgeführt wurden,
rend Italien früher einen erhebliche » ~ . iss
ner Theaterstücke aus dem Ausland ve»
jetzt eine Umkehr eingetreten : daS
Theater reflektiert stark nach dem . ßi
und wirbt so mit ungewöhnlichem
hie zeitgenössischen italienischen Drawur

*
i



Ma« «? !Eerfußba <1 in Mannheim
taaen ? ^ mis Fußballsport stand an den Feier -
» aL . ^ ^ ichen des Treffen - - er Offen -
hein , v Ld e 18 gegen den VsR . Mann -
NN!» aber ohne ihren Torwart Patzel
den Nowotnv spielend, nie gegen
wuk>t?n eueri Badischen Meister durchzusetzen
3akok 'är seinen abwesenden Torwart
chend -L^ bem Junior Röckel ein vielverspre --
Der »wischen Len Pfosten hatte.-r>er 8“>n«oen «tn Psvuen flaue .
® aHfnrIü rm , VfR . wartete mit schönster
bing -r bie in elf Toren , für die Strte -
Robr Danner , Druse swie der Läufer
Siitfl »f» ikttetett ' während Offenbach leer aus »

Tue » Eutig zum Ausdruck kamen ,
der

" u ö w i g S h a f e n war zweimal
Aeigner Mannheimer Gauklaffe. Gegen
Treff--»

° " mußte man ßedoch nach schönen
4en

'" ". von Preschle mit 4 : 1 Sie Segel strei -
der auf dem Waldhof, wo man an Stelle
g^ .°usgebliebenen Soldatenelf der „Nibelun -
heit i» m wartkameradschaftlicher Verbunden -
vit »

"
1

^ Bresche gesprungen war , blieb man
De» ^ -schlagen .

»enz -^ bieleu an den Brauereien war übrt»
V ™ sehr schönes Handballtreffen

®f$T sm
ett tnon Phönix Karlsruhe gegen den

die w»»? ü "beim vorausgegangen , in dem sich
8 :2 rrotz eines starken Widerstandes mit
hei»,

'
-»!^n der größeren Routine der Mann -
rrnnen beugen mußten . Schmidt .

FC. Turin Italiens Meister
»i» i»!,? alientsche Fußballmeisterschaft wurde
httfchi . leit Spieltag zugunsten des FC . Turin
tote? o»

ett* Bis zuletzt konnte sich der Außen-
toasi . .worno noch Aussicht auf die Meister -
kSr^s. I 'nraumen, und wie der knappe und
—- a>e . nhpr entscheidende 1 :0-Erfolg des

neuen Meisters über Bari zeigte , zu Recht .Livorno behielt feine Chance bis zuletzt im
Auge, gegen den FC . Mailand erkämpfte es
im letzten Spiel einen klaren 8 :1-Ersolg .
Juventus Turin leistete sich zu guter Letzt
noch eine 2 :8-Niederlage gegen Vicenza , bas
sich damit aus einer kritischen Lage am Ende
der Tabelle brachte. Denn dort gab eS am
letzten Spielsonntag unerhörte Kämpfe und
Ueberraschungen. Liguria ist trotz eines 8 :3-
Unentschiebens gegen Bologna nicht mehr zuretten. Venezia triumphierte über Ambro¬
stana 4 :1 , Triest über den letztjährigen Mei¬
ster AS . Rom 2 :01 Beide weisen mit Bari die
gleiche Punktzahl auf : wer absteigt, entschei¬
det der Verband.

Schweizer Fuhball -Polal entschieden
Bor 18 vvo Zuschauern wurde in Bern da -

Endspiel um den Schweizer Fußballpokal aus¬
getragen . Grashoppers Zürich gewannen 3 : 1
( 1 :1) über FC . Lugano und errangen damit
zum zehnten Male den Pokalsieg.
' Gebrüder Stadel entschieden

Der Turnkampf Hegau/Bodensee gegen
Stuttgart in Singen wurde von den Ba¬
denern mit 327 : 321,8 Punkten ge¬
wonnen . Die Begegnung wurde an Reck,Barren und Boden ausgetragen , den Ausschlag
gab das Mitwirken der Gebrüder Stadel auf
badischer Seite . Bester Turner der Einzelwer¬
tung war Willi Stadel mit 60,4 Punkten vor
dem Stuttgarter Goeggel (88,8) .

Weftmark -Turnmeisterschaste «
In Saarbrücken wurden die Turnmeister¬

schaften der Westmark ausgetragen . . Der
Lothringer Anton Schlindwein gewann den

Zehnkampf der Männer mit 103,8 Punkten vor
seinem Bruder Johann ( 188,2) und dem Neun¬
kirchner Cetner. Im Siebenkampf der Frauen
war LieSl Hoffan (TGG . 81 Ludwigshafe ») die
Beste.

Franz Neuens und Heinrich Katz
Gesamtsieger der Luxemburg-Rundfahrt

In Ser Nähe von Diekirch wurde die letzte
Teilstrecke der Luxemburg-Radrundfahrt zum
Austrag gebracht . Die Hauptwettbewerbe nah¬
men den erwarteten Ausgang . In der Gau¬
spitzenklaffe gewann Matthias Clemens bas
letzte Kennen über 30 Runden (81,7 Kilometer )und 1 :26 : 00 mit 34 Punkten vor Majerus (31) ,Neuens (18) , Peter Clemens (17) und Didier
( 14) . Im Gesamtergebnis siegt« daher FranzNeues (Düdelingen ) mit 68 Punkten vor
Matthias Clemens (60) Peter Clemens (86) ,
Kirchen (41 ), Majerus (88) , Heintz (83) , Didier
(81) und Weber (80) .

Bei den Amateuren , die nur 30 Runden
(34,8 Kilometer ) zurückzulegen hatten, konnte
Bang die letzte Teilstrecke nach einer Fahrzeitvon 1 :01 :00 Stunden vor Kittsteiner, Heinrich
Kaß und Kurt Warnier gewinnen . In Klaffe B
war Becker (Esch ) , in Klaffe C Munk (Mainz '
WH) siegreich . Gesamtsieger wurde HeinrichKaß (Dippach) mit 83 Punkten vor Marcel
Bmrg mit 63 Punkten und Kurt Warnier mit
81 Punkten.

Grober Preis vom Niederrhein
Auf einer zwei Kilometer langen Strecke bei

Viersen wurde der Große Preis vom Nieder¬
rhein, ein Runbstreckenradrennen, unter Betei¬
ligung von 70 Amateuren ausgetragen . Sieger

in 1 :80 :41 vor Heuser (Dortmund ) , Spionkowski
(Düffeldorf ) , Salmann (Alten ) und Bocarren
(Remscheid ) . Die Favoriten blieben weit zurück,
so auch Plümacher (Solingen ), Westerholt
(Köln ) mutzte aufgeben.

Contessa Pilade erst nach Einspruch
Die Eröffnungsrenne » in Berlin -Hoppe -

garten. erhielten durch den Start der Conteffa
Pilade im Preis von Dahlwitz ihr besonderes
Gepräge. Nach den Ergebnissen des Vorjahres
war die Conteffa haushohe Favoritin , wurde
aber erst nach Einspruch Siegerin dieses Ren¬
nens . Cherusker übernahm vom Start weg die
Spitze und wurde erst in der Geraden von
Conteffa Pilade erreicht . Sowohl vor als auch
nach dem Berg prallte Cherusker gegen die
Conteffa, die sich schließlich mit dem zweiten
Platz begnügen mußte. Der fällig gewordene
Einspruch wurde zugunsten Cheruskers ent¬
schieden. der auf den zweiten Platz gehörte, und
so den Sieg an Conteffa Pilade abgeben mußte.
Der Verlauf des Rennens hat bewiesen, daß
die Siegerin absolut nicht unschlagbar ist, das
beweist auch der Abstand von vier Längen, der
die beiden ersten vom dritten , Stolzenfels ,trennte. Den Hoppegartener Ausgleich gewann
Orator erneut , wenn auch knapp gegen Berber ,
und im Preis von Münche Hofe kam Berggeist
zum Erfolg .

Askala siegte in Karlshorst
Bet den vom Verein für Hindernisrennen

am Freitag in Berlin -KarlShorst durchgeführ¬
ten Rennen stand das mit 16 000 RM . ausge¬
stattete Veilchen-Jagdrennen über 3200 Meter

vierjährige Askala , die mit Zimmermann im
Sattel vom Start weg führte und schließlich
mit großem Vorsprung vor Satnte Margue -
rite und Atrappe gewann .

Gardedragoner gewann Osterpreis
Mit dem Siege Gardedragoners im KarlS-

horster Oster-Preis kam das mit Höchstgewicht
belastete beste Pferd zum verdienten Erfolg .
Sonnenkönig führte das Feld vom Start weg
bis zur letzten Ecke , wo Gardedragoner auskam
und schließlich sicher siegte . Rosenfalk« war am
Tribünenwall vorbeigelaufen , Creost am glei¬
chen Hindernis gefallen. Fehmarn wurde Zwei¬
ter vor Feindliebchen und Silberborn .

Bann lüg ermittelt seinen Meister
im Handball

Von den 8 Gruppensiegern konnten sich der
Tv . Rintheim und die Reichsbahnsportgemein-
schaft Karlsruhe zum Endspiel durchsetzen. Die
spielerprobte Mannschaft des Tv . Rintheim
hatte es auch in diesem Jahre wieder zuwege
gebracht , sich zum Endspiel zu qualifizieren
und wird aller Voraussicht nach, dank der rei¬
feren Spielwetse und größeren Spielerfahrung
als Bannmeister erwartet . Gegen den fineffen-
reichen Rintheimer Sturm wird die gute
Reichsbahnhintermannschaft alle Mühe haben,
eine zu überzeugende Niederlage zu verhin¬
dern. Wenn auch die Reichsbahn den Vorteil
des eigenen Platzes hat, so wird auch dieser
Vorteil ein nicht geringer sein, der die Rint¬
heimer Mannschaft 'zur Entfaltung ihres gan¬
zen Könnens zwingen wirb . Das Spiel findet
heute Dienstagabend 7.30 Uhr auf dem Platze
der Reichsbahnsportgemetnschaft, Haltestelle
Rintheimer Weg, statt .

Anzeigen
* n * c »»

tP«hVs on». Kritgsfrsuung bsksnnt :
Z. i «t. »II grpr . Dentist ,

SS? ’ i ", ' ■ Oren .-Rgt., . Oerd«
Karlsruhe , Fried -

fcfn ^ -Str^ 27 . April 1943!
ÄL0n? e-ben bekanntrVerner

»«M- i , ° « rleutn . in e. Oren.-Div. ,
? eb. Oanlter . B.-

Uie \ t ^~lc™entaler Str . 49 , 27 . 4. 43.
beehrl̂ yung ihrer- Töchter- Heil
*■ P,, , »neu reizen : Johann Knrz
Jfir hahJ" , n * g' h . Schmitt.
^ IddwrlS * ♦a ™»hlt : . Hn f o Stehle,
MkUfJI ? ?**» Flugzeugführer in einer

Ä # * e2P ***^ » Lieel Stehlt geh.fl ^ SEEEingcn . Patern 1943.
unzen

SS
Kh

ufmerksamk. aallBl .
danken herzlich« :

llfaiäli . und Frau Johanna ged.
« Mj

■ ^ «rt. ruhe , im April 1943.v-deUS FSTdiöfentfrainB :
*eit. £1" *m, Tage ihrer gold . Hoch-

SSfthaal, in, Anrit 1943.im April l1
_

« i * Febr . 1943 fand bei
i» ffhwcren Abwehrkimpfen

*» der - h *ume um Krasnodar ,
liier m . lze Einer Jäger mein
feil» aürBn . UB<1 guter Kamerad,
^ " »gender Vater, unser treuer
Hua », . Schwiegersohn,***r n*>d Onkel, Leutnant

Conzen
I »ftr ? U,1rir iB »">- Jäger -Ragt .,
QoiS J“ * Deutachen Kreuze» in
•tlb.

' i„, * £ K. I . u. 2. Kl . , de»
.
‘" ’r-Stamvabz. , des allb. Ver-

*, a der Nahkampfspang*
f2 im A1,er vo° 3^ -
Mrieht * ' r*elen bereit » gezeigten•ei Beweise der Anteilnahme
Ittlu ,

9ie*er Stelle herzl . gedankt.
Puf " 1' April 1943.■̂ Conzen geb. Wittlg mit

bekannten die trau -*« ÖM-icht, daß mein lieber
I' *er

’ *S*?r guter Vater, Oroß-« hwiegervater , Bruder ,
^ «nd Onkel

B<W ,Udwl 8 Fp . Dürr
Jen ler> im Alter von S3 Jah-
SWar . J “ ' ®eg*ng' n ist.
»tihajjiu .? ' April 1943.

{rSgOäfraße 21.
geh t ^LJrauer : Fran Lina Dfirr
l*l»d»̂ ! ? , nn: Tochter : Fran Lina
L Dürr ; Adolf Riede, z .

, 8ohn
“

, v »t,n n. Sohn Adolf;
üeerdi- ,

Lb<1w. Dürr , z. Z . i . Osten.
2*0 , fafi , Mittwoch, 28 . Aprilin Leopoldshafen.

"tge» ' / ff ril 1943 entschlief nach
4g. Leta werem, mit Oeduld er¬

nte iT1?« meine liehe Frau . uns.

i

i™ engsten Fa-

ri 1' April
er

. - meine Hebe Frau , un».
TantS Oroüniutter , Schwester

M. p « r»chm « nn
? '• £ S ?ch' « Alter v. 74 Jahr ,
u , SSäPf ® Und »uf Wunsch
^ Üen̂ m̂ isienen im engsten Fa-
•9>L. TT’ XeopoidatraBe 13, OeU L

ha i^ mrand, 26. April 1943.
hlietJJ®' 11 der trauernden Hinter-

fc^ i ’en : Paul Persdunann .
lief, y
wbi« Unerwartet n. rasch

ÜebĴ ^
eWer Sonnenschein, un-

•h Ah Bruno
Khd 2 J. am 15. 4. uns
ph fal/P « entrissen . Die Trauer -

? »Iler Stille statt.
H n , • Lauterbergatr . 10a .

ShsK ri en der trauernd . Hinfer-
Ste *: b£"“® Hotteuroth, z. Z . i.
Jhiz ’ c «riede Hottenroth geb.
Sdrgl. 1; , Magdeburg , Suden-
Ifsal, . ^ rvenkL, u . Kind Brlta .4«̂ ,,

“r ,: rranz Hottenroth , Mag-» iseustadt, Zoppoter Str . 10.

h^ fer V *r~“ »« b kurzer ,
gpUto Krankheit ist am 0 »ter-

th ' V ' ™ ” Lebensjahr,
. Mann, mein geliebter ,^ *4L‘ rÜ ? ' herzensguter Vater“ “der, Schwager u. Onkel,

Q, Finanzrat

Sk, ; f r"«» Schonck
H? Unf. i , Landwirtsch . Haftpflicht-
ffiPtm ^ ' ^ fsichennig Karlsruhe ,
2S £ ? 4 ; R- a . D. , Ritter hoh.
phitar̂ ji " ' «kriege», aus einem
G.'Viih.L» ,,Leben von uns gegang.
WilJüPPorr . 26 . April 19437

" lie22!eiJu,r *8* 17.
jW). ns? . Leid: Martha Schenck
s^hrlel . cü tr und Kind Renate
5*iiearL.

e Schenck ; Dr . mtd . Fr .
phän -c . uud Familie ; Martha
Sil, «." Dr- Otto Schenck uud
r ^enri,* Ei** Rohrmann geb.
n ^ cj «- Familie ; Dr . Rudolf
ß«i. je.. a* Familie ; Hedwig Hangmmck u. Familie ; Pfarrer

^ EiÄ “Ck
Cl ' 13 Uh ,

1“’® " « >1 4" . 2». 4.
Xremrtonum w

«. Le Oefolgicliiff
ESpüBr *rt,cll *f,t- HtffpfUchfver-' " uera. mit den Hinter-
tzAkl , ihren Direktor tind
lSfii . i ••»n® Anstalt in uner-

Wm.. * , ^ rur beachtlichen
hat « « werden ihm

ir , 1ii| lmii bewahr .

Am 25. April 1W3 entschlief nach
langem Leiden mein lieber Mann,
unser Vater , Schwiegervater , Qroß-
vater , Schwager und Onkel

Pg. Heinrich Stier
Inhaber des silb . Ehrenzeichen der
NSDAP. Baden, im Alter v. nahezu
76 Jahren .
Karlsruhe » 26 . April 1943.
Trauerhaus : Augartenstraße 35.

Die tramernden Hinterbliebenen :
Emma Stier geb. Grether verw.
Müller und alle Verwandten.

Beerdig . : Mittwoch vorm. 11.30 U.

Nach kurzem, schwerem Leiden ver¬
schied am 25. April 1943 unsere
1b. Mutter , Schwiegermutter, Groß¬
mutter und Schwester, Frau

Wllhelmlne RelBle
geb. Meinzer, im Alter v. 73 Jahr .
Karlsruhe -Hagsfeld» 25. April 1943.
Karlsruher Straße 5.

In tief. Trauer : Familie K. Relßle;
A. Reißlc, z . Z» Wehrmacht und
Bruder Ludwig.

Beerdigung : Mittwoch, 28 . April
1943, nachmittags 3 Uhr.

Nach langem , geduldig ertragenem
Leiden ist unsere liebe, treubes.
Mutter und Großmutter

Marie Vogt
geb . Moser , im 77- Lebensjahre
sanft entschlafen*
Mannheim, L 14. 9, Karlsruhe* Ru¬
dolfstraße 9, 23 . April 1943.

In stiller Trauer : Marie Rössler
geb . Vogt; Irma Vogt ; Johanna
Vogt ; Emil Rftseler oed Enkel
Walter .

Beerdig, findet Dienstag , 27 . d. M.,
16 Uhr auf dem Hauptiriedhof in
Mannheim statt .

Gott dem Allmächtige« hat es ge¬fallen, unseren lieb. Vater, Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder u. Onkel

Fritz Amann
im Alter von 76Vt Jahren nach
schwerem Leiden zu sich in ein
besseres Jenseits abzurufen.
Rastatt» Heydrichstr . 14, 24 . 4. 43 .

Um stille Teilnahme bittet im
Namen der trauernden Hinterbl . :
Familie August Dietrich-Amann.

Einäscherung : Dienstag , 27 . 4. 43,
morg . 11 Uhr Karltr . Friedhot .

Nach einem arbeitsreichen Leben
verschied allzufrüh gestern nacht,
wohlvorbereitet , mein innigstgelieb-
ter , treusorgender Mann, unser her¬
zensguter Vater, Bruder , Schwager
und Onkel

Adolf Weber
im Alter von 53*/s Jahren . Für alle
unserem lb. Verstorbenen während
seiner Krankheit bezeugte Liebe u«
Aufmerksamkeit sagen wir allen
herzlichen Dank.
Gernsbach. 25 . April 1943.
Keiterbergstrafle 15.

In tiefem Schmerz: Frag Emma
Weber geb . Schoch; Kinder : Liese¬
lotte u. Melanie ; Nichte: Erika
Schmitt u. alle Anverwandten.

Beerdigung : Dienstag , 27 . 4. 43,
17 Uhr von der kath. Kirche aus.

Berichtigung. Die Beerdigung von
Emilie Moll , Offenburg, findet
Dienstag , 77. 4. 43 , um 11 Uhr statt .

nähme an dem tief. Schmerz, den
wir durch den Heldentod uns. lb.
gut. Sohnes o. Bruders Eugen er¬
litten haben , sagen wir herzl . Dank«

Familie Josef Hofmana.
Karlsruhe -Durlach, April 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme b. Tode m. lb . Mannes, uns.
guten Vaters , Großvaters , Schwie¬
gervaters , Bruders u. Onkels, sowie
die schön. Kranz- . Blumen- u. and.
Spenden u. die zanlr . Begleitung a.
seinem letzten Wege, tage ich hier¬
mit meinen herzl . Dank . Bet . Dank
H. Pfr . Mondon f. seine trostreich .
Worte sowie allen denen, die mir
so hilfreich zur Seite standen.

Im Namen aller Hinterbl . : Frau
Juliane Wohlwend, Kinder n. alle
Anverwandten.

Karlsruhe , Lammntr. 7b , 24 . 4 43 .

Statt Karten ! Für dla. viel. Beweise
aufr . u . herzl. Teilnahme b. Heimg.
meines lb. Mannes, uns. lb. Vaters,Bruders , Schwagers, Onkels und
Schwiegervaters Hermann Hofsäß
sagen wir allen innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Anna Hofsiß n. Kinder.

Karlsruhe , Maxsustr . 36 .

Für die vielen Beweise aufr . Teil¬
nahme beim Heimgang unserer lb.
Mutter , Frau Frieda Hauser Wwe. ,
sagen wir allen uns. herzl . Dank.
Bes . Dank d . H. Geistl. für die trö¬
stend. Krankenbesuche u . d. ehrw.
Krankenschwest. f. d . liebev. Pflege.
Auch danken wir dem Kirchenchor
sowie f . die schönen Kranz- und
Blumenspenden.

Im Namen d. trauernd . Hinterbl . :
Ludwig Hauser, „zum Rössel" .
Saabacn, Geschwister Aaverw.

Saabach, 82. April 1943.

Für die viel. Beweise herzl . Teil¬
nahme, die uns anläßl . des Helden¬
todes ol lb ., unvergeßl . Mannes u.
liebevollen Vaters seines kl . Ger¬
hard , Uffz. Ludwig Rimmelspacher,zuteil wurde , tage ich allen meinen
herzlichsten Dank.

Für alle Aogehörlg . : Frau Magda
Rimmelspacher geb. Bachtier.

Karlsruhe , Hardtstr . 58 , pt ., 22 .4.43 .

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl . Teilnahme anläßl . des Heim¬
gangs uns. lb. Entschlafenen Albert
Netter sagen wir herzl. Dank. Bes.Dank H . Pfr . Meerwein f. d. trost¬
reich. Worte , sow. Fr . Aeooe Pitsch
für den herrl . Gesang. Ebenso für
die Blumen- u. Kranzspenden.

Frau Auguste Netter u. Angehör.
Karlsruhe , Scheffelstr. 64, II.

Für die überaus zahlreich . Beweise
herzl . Teilnahme an dem großen
Schmerz, der uns durch den Helden¬
tod meines lb . Mannes u . treusorg .
Vaters getroffen hat , tage ich im
Namen aller Angehör , herzl . Dank.

In tiefer Trauer : Frau Hermiue
Lobmaier geb. Liedke.

Karlsruhe , 24. April 1943.

Für die uns in so reichem Maße
entgegengebr . Teiin . b . Heimg. m.lb . Gatten Emil Loefflsr, sow. f. d.schön. Bhioienspend. sag . wir aufr.Dank. Insbes. danken wir f. die
trostr . Worte d . H. Pfr . Spiegel u .
f. den Nachruf des H . . Neuhäusel L
Nam. der Oesangv. »Frohsinn " u.
„Eintracht " , sow. f. deren u. des
Cäcilienv. schönen Gesang. Herzl.
Dank auch den Krankenschwestern,

kn Namen der Angehörigen:
Frau Anna Loeffier.

Khe.-Bulach. 22. April 1943.

Statt Karten ! Für die überaus große
u . herzl . Teilnahme, die wir beim
Heldentod mein, geliebt . Mannes,meines unvergeßl . Sohnes u . Bru¬
ders , Schwiegersohnes. Schwagers,Onkels u. Neffen Uffz . Emil Renand
erf. durften , danken wir v. Herzen.

In lief. Weh : Frau Erna Renaod
geh. Dunke u. alle Angehörigen.

Neureut . 21. April 1943.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
aufr . Teilnahme sowie für die viel,
schönen Kranz- u. Blumensp. beim
Heimgange uns. lb. Mutter , Groß¬
mutter u. Tante sagen wir uns. in¬
nigsten Dank. Bea . Dank den Ein¬
wohnern von Stein , welche die Ent¬
schlaf. bis zu ihrer letzten Ruhe¬
stätte begleitet haben.

In tief. Trauer : Bernhard Hüfner»
Lokf., & Farn., sowie Angehörige.

Bruchsal, Stein a. Kocher, 22 . 4 43.

Für die aus nah u. fern uns zugeg.
viel . Beweise herzl . Anteilnahme b.
dem schweren Leid durch den Hel¬
dentod mein, inirigstget., unvergeßl .
Msnnes u- gut. Vaters, uns. lb . Soh¬
nes, Schwiegersohnes, Brud., Schwa¬
gers und Onkejs Ob .-Gefr. Anton
örger , sagen wir uns. herzl . Dank,
les. Dank für die schön. Kranz- u.

Blamensp., H . Pfr . Riehle sowie d .
Oesangv . Konkordia , Kirchenchor u.
allen denen, die daran teilgen . hab.

In tiefem Schmerz: Frau Helene
Jörger geb. Neukert, Kinder und
alle Angehörigen.

Malsch b . Khe. , 22. April 1943.

Statt Karten . Für die viel. Beweise
aufr. Teilnahme u. die Kranz- u.
Blumensp., die uns bei dem schwer.
Verluste m . lb. berzensgt . Gatten,
uns. lb . Vaters , Schwiegervaters ,
Opas u. Onkels Nikolaus Schneider,
Schneidermeister, entgegengebracht
wurden , sprechen wir unseren tief¬
empfundenen Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Rastatt , 24. April 1943.

Statt Karten. Für die in überaus
großer Zahl um zugegang . Beweise
der mitfühl. Anteilnahme an dem
herben Leide, das uns durch den
Heldentod uns. Sohnes Ernst betrof¬
fen hat , danken wir allen Freunden
u. Bekannt, aus schmerzerf. Herzen.

Heinrich Zehnder und Frau .
Raataff, Ludwigring 7.

Für die vielen Beweise aufr . Teil¬
nahme am Heimgang uns. lb. Ent¬
schlafenen Frau Luise Röth, geb.
Volk, sowie für die schönen Kranz-
n. Blumensp. , für den ehr. Nach¬
ruf des Reichsluftechutzbundes u. d .
NS .-Frauenschaft , für die trostreich .
Worte des H . Pfr , Fessler danken
wir herzlich.

Albert Röth u. alle Angehörigen.
Kehl, 25. April 1943.

Statt Karten ! Aua Anlaß des Sol¬
datentodes meines Mannes, nns. lb.
Vaters, meines einzigen Sohnes,
Bruders , Schwiegersohnes, Schwa-

fers und Onkels, Wachtmeister
ritz Bader, sind uns in so groß .

Maße Zeichen innerer Anteilnahme
zugegangen, daß wir auf d . Wege
für alles gute Gedenken herzlich
danken möchten.

Frau Hanna Bader geb. Laible
mit Angehörigen.

Möclrmtthl , Offenburg, Wiesbaden»
24 . April 1942.

Hmlratmn

MHdttl, «M. 20, tücht . Havefrav , wü.
anregenden Briefwechsel rrvft nal .-u . rfn>*IWlebend . Herrn zw . Heirat .S 47773 Fünrer -Verleg Kari»ruhe .

GescbÄfts Inhaber Ln, Ende 40, symp .Ersch ., mif gut . Alig«m«lnblld . u .
schönem Elntam .-Hau » u . Zubehör ,würde einem cherakferv . Herrn
einen gemütl . Lebensherbst bieten .
NÄh . unter NK 943 D.E.B. Zweig¬stelle Karlsruhe , KaiserstraBe 104,Elng . Herrenstr .. Ruf 8166 . Die er¬
folgreiche Ehe-Anbahnung .

G. richfsassessor , Ende 20, angen .Ersch ., viels . Interess ., wünscht
Bekanntsch . m . lieb . Mädel bis
Mitte 20 . NÄh . unter NK 944 D.E.B.
Zweigstelle Karlsruhe , Kaiserstr .KH,Elng . Herrenstr .. Ruf 8166 . Die er¬
folgreiche Ehe-Anbahnung .

■auarchltekt , 38 J ., sicheres Auftre¬
ten , strebsam , sWvr gut « VarbÄlt -
nisse , sucht gebildete Dame zw.
Heirat kenoenzulemen . NÄh . unter
NK 945 D.E.B. Zweigstelle Karls¬
ruhe , Kalserstr . 104. Eingang Her¬
renstraße , Ruf 8166 . Die erfolg¬
reiche Ehe-Anbahnung .

Herzenswunsch . 36 J ., gutes Ausseh .,
1,63 gr ., gute Allgemeinbildung , In
guten VerhÄMn . gutes Einkommen ,Invalide (Gehfehler ) , ersehnt Innig .
Eheglück mH Idealem , heben Ma¬
del bi« 30 J„ das gesund , l>Äusl .
u . etwas kaufmännisch Ist , E 32107
Führer -Verlag Karlsruhe .

lg . Kaufmann (Ablf ), 28/166 , m . utefs
Interesse , wü . , da z . Z. Im Osten ,Briefwechsel m . nett ., gelsHg höch¬
sten . evgt . MÄdet zu gemeinsam .
Ged .-Austausch , evtl . spät . Heirat .
O mH BHd (leihw .) 32140 Führen
Vertag Karlsruhe .

Ich such « für meinen Freund , Ost¬
märker , Bäckermeister , z . Z. 1. R.,Geschäft verpachte «, kath ., 166 m
groß , 50 }., ruhiges , gemütl . Wes .,
sportlieband , schuldlos geschieh .,
mH eigenem Anwesen , sonstigem
Besitz und Barvermögen passende
EhegelährMn . auch Witwe . Lfcftt -
blld erbeten . Diskretion Ehren¬
sache . B 31863 Führer -Verlag Khe.

Kaufmann , 31 3., 1,78 , blond . In sich .
Poslt ., aut guter Farn., vertnög .,wü . Heb . FrÄul . kennenculemen
zw . spÄt Hairat . Bl mH Blfd, das
sofort zurückgeeandf wird , 31862
Führer -Vertag Karlsruhe .

Wünsche Krlegstchwervert . v . 40—47
3., der Hilfe u . Stütze bedarf , als
Ehekamerad . Kriegsblinder bevor¬
zugt . 03 32101 Führer -Verlag Khe.

Früaleln , 32 3., 1,57 gr ., schi ., tücht .
im Haushalt , m . gut . Charakter u .
elnwendfr . Veigangenh .. WÄsche-
ausst . u . Ersp ., sucht , du es an
pass . Gelegen !) , fehlt , Herrn , soi .,m . gut . Herzensbild . In sich . Pos .,Im Alter von 35—40 3. zw . bald .
Heirat . El 48246 Führer -Verlag Khe .

Dame In mlitl . 3. aus enges , wohl -
hab . Grottkfm .-Fam.. viel «, gab .,durchaus erf . Im Haust )., verträgt .Charaicl .. m . viel Herzensbildung ,dch Trauert . Vereins ., sucht mit
soihd . Herrn ln den 50er 3. zweckt
spät . Heirat in Verbind , zu treten .Auch Wtw . m , Kd . erw . Ld . od .
Klelnst . bevorzugt . Aust . EI 51815
Führer -Verleg Karlsruhe .

Witwe , 38 3., gebild ., gepfl . Dame
aus gut . Hause m . sch . 4 Zim.-W .
In Heidelberg , m . schönem Elnk.
aus bed . Barvermögen , wü . d . mich
bald . Wiederhairaf m+t Herrn In
gut . Pot . Näh . Nr. 12040 Marg .
Selig , Eheanbahnung . Frankfurt/M .,Stiftsiraße 19. (32221)

Malarmelster , 26/171 . kath . In bad .
Großstadt , m. sehr gut . Elnfcomm.,Bar- u . Grundvermögen , wünscht
bafd . Heirat . Näh . Nr. 32014 . Marg .
Selig , Eheanbahnung , Frankfurt/M .,StiftstraBe 19. 322221]

Witwe , 51/175, elegante , gediegeneDame , an schönem Kurplatz ansäs -
sfg . mll aig . Hau* u . sehr bedeut .
Barverm ., wünscht d . mich bald .
Wiederhelrat . Näh . Nr. 32091. Marg .
Selig , Frankfurt/M ., Stillste . 19.

Hehar Baamter a . D., Dr. Ing ., 62/170 ,Wltwar , gesund u . stabil , In schö¬
ner südd . Stadl ans ., m . bedeut .Elnk.. Barverm . u. Hausbes ., wü .
bald . Wiederhelraf . Näh . Nr. 32111 .
Marg . Selig , Frankfurt/M .. Stlrt -
strafte 19. (32221)

ZollsekreUr , 51/170 , Im Odenwald ,Wltwar , m . 2 wohlerzog . Kindern
v . 14 u . 11 3., wünscht bald . Wfe-
derha +rat . Näh . Nr. 32094. Marg .
SeNg . Frankfurt/M ., SWItstr. 19.

Landwirt , a . Bergstraße , 39/170 , mll
schönem Geschäft . Efnki . Hausbes .
u . 70 Mo . Land , wünscht d . mich
bald . Wiederhelrat m, geschäht -
gew . Frl . (Stadlmädel ) Dis 25 3.
Personal vorhanden . Nah . Nr. 32096 .
Marg . Selig Eheanbahnung . Frank¬
furt ,/M ., StWtstraOe 19.

Da es mir an pass . Oelegenh . fehlt ,
suche Ich auf d , Wege mit einem
tt>. Mädel , 17—20 3.. In Brlefwechs .
zu treten zw . spät . Hel raf . Bin 22
3., 1,50 m, schlank , von Beruf Gärt ,
her . Bl mit Bild 31566 Führer -Ver¬
tag Karlsruhe .

Kriegerwitwe oh . Kinder , kath ., dtcl .-bfond , 1,65 m groß , schlank , mit
schön , häusl . Blnrlchfg .. sow . Woh¬
nung . spät . grüß . Vermög ., sucht
treuen , charakterfesten kath . Ehe¬
kameraden von 30—36 Jahr . Auch
Krlegtvers . mH spät . Wohnsitz fn
Karlsruhe . El mit Bild unter 45651
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gtlld . niinfl (G . Wftgrwr . MOnchtti ) ,
Stuttgart 1/106 , 8chJl»6fach 200. dl«
Eh« ar>b . mit dort groß . Ertolavn .w* gw « l»«r u. VoracM&g « dhH(r« t
36 PtO . Vomwn « h. Gvburhdat . «fb .

FrÄul ., Ans? 30, evgi .. In einem soz .Ber . tätig , wünscht mH geb . Hm.bis 42 7. in Briefwechsel zw . spät .Hel raf zu treten . Witwer m. Klein¬
kind nicht susgeschl . Sl 47895 , wo .
mögt , mll Lichtbild , Führer -VerlagKhe. rirengsie Diskr, zugesichert .

Mädel , v . Lende , 26 3., dkl . , schi .,mH schöner Aussteuer , Ertpern .,wünscht Bekanntsch . m . lb ., treu .,eufrlcht ., kath . Mann , der viertelt .Interesse an schön , ruhig . Helm
hat . Kriegsversehrter In sicherer
Stellung nicht ausgeschlossen .BI mit Bild Bü 1010 Führ .-Verl . Bühl.

Damen u. Herren aus all . Kreisen u .
Berufen v . Land u . Stadt vermittelt
stets Ehebüro Frau Depplsch -Kleln ,B.-Baden , Augustapletz 1 B,

Landwirt , kaih ., anf . 40, m . elg . Hs .,s . pass Frl . / Frl ., 30, mit etwas
Bargeld / Dame , schufdl . gesch .,
gute Haus - u . Geschäftsfrau / Ge
sdiäftsm ., 31, m . elg . Gesch ., gl .Verhäili ) , / Witwe , anf . 60, g . Ver-
hÄlfn., s . pass Damen u . Herren
d . Ehebüro Kieln-Deppisch , Bad .-Badert , AugusTaplatz 1 8 .

Dame , elleimteh ., 50 3., lebensfroh ,gesund , groB , volischt ., Jugendl .
Ausseh ., sehr gut « Vergangen !) .,tücht . Hausfrau , wünscht lb ., cfvB-
rakterv . Herrn In sich . Posll . , bis
65 3„ zw . Ehe kennen zu lernen .
Beamter od . Geschäfts ») , bevorz .Str . Dlskref . Bl (mögt . mH Bild)
3(2349 Führer -Verlag Khe .

Mann, lg ., wünscht mH nett . Mädel
im Alter v . 20—25 3. zw . Heirat In
Briefwechsel zu freien . 00 32345
Führer -Verlag Karlsruhe .

Welch edetd . Herr v . 40- 50 1., In
in gut . Position , bietet einem hei¬
matlos . Frt . oh . Anh. eine Helmet ?
Aussteuer u . etw . Bargeld vorhd .Nicht Reichtum , sondern Liebe u.Treue mögen das Höchste seih .
Bl 32343 Führer -Verlag Kh« .

Kaufmann , unabh ., mit « lg . TexHI-
geschäfl , 44/174 , sucht ein « pass .
Lebenskameradin . Diese soll sein :
schlicht , gesund , geschäftstüchtig ,natürlich . Geldlnterassen scheiden
aus . Nur Zuneig , entscheidet . Ver¬
traut . Zutchf . m» Bild u . Geburts -
def . unf . 32341 Führer -Verlag Khe.

Ferstangeslelltar , 25 3. alt , stotH .
Ersch .. murik . u . sportfleb ., beste
Verhältn ., wü . Bekanntschaft mH
lb . Mädel . Näh . unf . NK946 D.E.B.,Zweigsteif « Karlsruhe , Kalserstr .
104, Elng . Herrenstr . Ruf 8166, Die
erfolgreiche Ehe-Anbahnung .

RMlenmgsln «p «ktor , AM . 30, symp .Ersch., vlM-j, . kvtvm «. . such ! 9 *b .
Dame von angen , AeuBeren . best .FamiHe u . viele Interessen , zw .
Heirat kennenzul . NSh. u . NK 947
D.E.B., Zweigstelle Karlsruhe . Kal¬
te rslr .104. Eing . Herranelr . Ruf 5166.Die erfolgreiche Ehe-Anbahnung .

Handwerker , 35 3., wü . mit Fräulein
Briefwechsel zw . spät . Heirat . El-
was Bargeld angenehm . Bl mit
Blfd unf . 481)5 Führer -Vertag Khe.

telbstlnseratl Welcher nette . Kr* .
Herr , auch Kriegsversehrter , mit
eufrlcht . Charakter (25—35 Jahre ),sehnt sich nach einer liebev . Le-
bensgefährtln und würde meinem
2lähr ., herz . Töchferchen gütiger ,lieber Vater sein ? Bin dunkel¬
blond , «vorig ., 1,63 m gr . 4SI mit
Bild unf . 32339 Führer -Verlag Kh«.

Lebensgefährtin mH taub . Cherekf.,rvafürl. Wesen u . Liebe zu gepfl .
Häusflchkell (Alter 20- 30 3.) sucht
mangels anderer Gelegenheit Be -
ri+zer einer Provlnzdiuckerel mH
Verlag In landsch . schön . Gegend ,30 3., «vgl . Mod . Wohnung vorh .
Strengste Verschwiegenheit . Ver-
mitti . von Eltern od . Verwandten
willkommen . Ausführ 1. IS mH Bild
u . As 579 an „ Ata" BerMn W 35,Potsdamer Straße 66. (31849

Herr , geb ., 53 Jahre , alleinsieh ., w.
Anscnl . an eben », verm . Dame zw .He traf . Bl 48415 Führer -Verlag Kh« .

Staatsaageslellter , 42 Jahre , wü . Be -
kärntisch , m . Dame In pass . Alter ,zw . spät . Heirat , Witwe mH Kind
angenehm . Ausführliche Bl 48277
FUhrer-Verleg Karts . uhe .

Herr , jung ., sehr gut ausseh ., 301 .,
1,80 . sportl ., gute Position , wü .
mH fesch ., sportf . veranl . Mädel ,welches gute Eigenschaft , besitzt ,In Verbindung zu treten , zw . spät .Heirat . Emetgem . Bl mH Bild unf .
32117 Führer -Verlag Kartsiuhe .

Rsglsrungslnspektor , Witwer , kafh „Anf. 40 J ., wü . mit Fräulein oder
Wwe . aus gut bürg . Kreis , zw . spät .
Heirat bekannt zu werden . Bl , wo¬
möglich mH Lichtbiid . unter 32122
Führer -Verlag Karlsiuh « .

Dame , Anf. 30, Jugendl ., flotte Er-
schein ., blond . mittelgröB , evang .,Ideal veranl . . viels . interessiert ,
häusl . . aus gut . Familie u . Ver¬
hältnissen . wü . Neigungsehe mit
rlffert . vornehm denk . Herrn bis
Anf. 40 . Diskret , geriet ), u . ver¬
lang ). Vertrauensv . Bl, mögt , mit
Bild, unter 45604 Führer -Verl . Khe.

Fräulein , ko4h., Anf. 50, wü . solid .
Herrn hi rieh . Stellung zw . Heirat
kenneizuferoen . BI BR 898 Führer -
Verlag Bruchsal .

Beamter , Inspektor (28 J ., 1,71 gr .) ,wü . nette Dame aus Karlsruhe od .
Ilmgeb . zwecks Heirat kennenzul .
Nur BI mit Bild erbeten unt . 32306
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann , ätt ., alfelnsteh ., mH Rente ,
sucht zur Führ, eines Haush . ÄM.
Frau , evtl . v . Land , spät . Heirat
n . ausgeichl . Bl 48379 Führ.-V. Khe.

Indu »tri«ll«r, Milt . 40, ell* ln,t ., Fa-
brl*«n , Landgut u»w . , «ucbl Eh« -
g*fWwMn au . * rrt »pr «ch . Kraiian .
C3 46167 Institut Unfoahaun , Kartt -
ruh« , Soh«ml -f . 120.

libhofbau«r, 77 }., schlank, blond ,
gut g » . l» ll >, würncM bald , Halral .
Bl 46156 ln»Mul Unbabaun , Karl»-
ruh« , Sdflanttr . 120.

laadwirt u . HSn<tl« r, 60 L , g«. und
(* tw . R«nta ), würwcW Ha4r«t mit
Frau , w« lcha lundwiftscbati batr .
Q3 47953 PUhr « r-V« rHeg Rh« ,

Landwirtssohn , 25 J ., kath ., wünscht
Halraf mH blond ., bäuert . Mädel ,das Lust zur Landwirtschaft hat .
BI mit BHd 32123 Führer -Verl . Khe.

Am Glück vorbei gehen 84« , wenh
Sie sich einen lb . Lebenskamarad .
wünschen u . Sie nicht bald Ihren
Pflngstwunsch beim Schwarzwaid¬
zirkel anmelden . Monatl . Beitrag
3 XX oh . jegf . Naehz . Bildzuscht
mH Rückporto an Landhaus Freyja ,Hirsau / Schwarzw ., Ruf Calw 535 .

Mädchen , leidgeprüft , 26 J ., 168 gr .,dklbtond , volltchf ., mit 6 J . «Item
Jungen , wünscht baldige Heirat .Witwer mit 1—2 Kindern angen .
Kriegsinvalide bevorz . Aller 30—40
Jahre . Nur emsig . Blidzuschr . u.
32335 FUhrer-Verleg Khe.

Herr , Jung . (Kaufm .) Gr . 1,78 , dkl .,wünscht hübsche , temperamenfv .Dame Im Alter von 18—23 J . ken¬
nenzulernen . Bel gut . Versteh , u .
Zuneig . Heirat erwünscht . Ernstge¬meint « B) mit BHd (bei Nlchtgef .zurück , «VH. Treftpunktangabe )
sind hauptpostlag . Karlsruhe unf .
Kennwort „Mannheim " zu senden .

ligenlntera «. AHeintt . gebild . Dame ,sehr häusl ., symp ., gute Verg ., m .
Aussf . u . Wohng, , wünscht Heirat
mit aufr . Herrn m gut . Potlf . , n .
unt . 55 Jahren . Ausrührl . CB131586
Führer -Verlag Khe .

Handwerker , 26 J ., kath ., mftteigr . ,dklbtond , wünscht mit liebevoll .,
tüchtig . Mädel oder Kriegswitweoh . Anhang , em liebst , v. Land»,bis zu 26 J ., zw . spät . Heirat hl
Verbindung zu treten CB mH Bild
31900 Führer -Var lag Khe.

Herr , olteinst . (Witwer ) , evgi ., 1.70,früh . Werkmstr ., Rentner , sucht
liebevolle Aufnahme bei aHelnst .
Frau . Bel gegen », gut . Verstehen
Heirat nicht ausgeschl . Oberbad .
Schwarzweid bevorzugt . Bl 48194
Führer -Verlag Khe .

ÖslerwunscM JUng . Freu , nafurlb .,wünscht nett ., lb . Mann In sich .
Stellung zw . spät . Heirat kannen -
zulernen . Bl mit BHd 46145 FUh-
rar -Verlag Karlsruhe .

Herr , 32 J ., kath ., pant .-ber ., froh -
gesinnt , sucht lärvdf. Mädel zw.
Heirat . IS 48156 Institut Lfnbetwun ,Karlsruhe , Soflenstr . 120.

Witwe , ans. 40, 1.65 gr ., jugdl . Er¬
schein ., kath ., tücht . Hausfrau , bs -
rufsfät ., vermög ., Grundbesitz I.mlitl . Baden , w . mit geb . Herrn ,Beamten (Lehrer ) zw . Heirat bek .
zu ward . BI 31885 Führ .-Verl . Khe.

Beirat . Märchenfraicn , komm noch
einmal zurück 1 Fernab v . Weltge -
triebe er» . Ich eine lauterst » Men¬
schenseele . Bin »v ., 30erir>, m . «leg .
Aussl ., musfkl . Hausfrau , Jugendl .aussefi . Bl K» 4046 Führ .-V, Kehl .

Frl ., 25 3. aH , kath ., gf . Verg ., tücht .
hn Haush ., sucht , da et an pass .
Gel , fehlt , charv . Hm ., Kriegsvers .
od . Wwr ., zwecks späterer Heirat
kannanzvlemen . Nur emsig . OB m .
Bild 31655 Führer -Verlag Khe.

(frasi, « Meinst ., 53/170, häusi ., natur -
lb ., gut » Atlgemeiiibildg ., 2 Zlm .-
Wohnung , möchte Beamten zw .
harrn . Ehe kennenlemen . Bl 48003
Führer -Verlag Khe.

■Igenlnserafll Mädel , 38 3., mH 5J .
Kind, gut eusseh . , 1,65 groB , schi .,tücht . Im Haushalt , kompl . Aus¬
stauer u. etwas Erspartes vorhd .,wünscht , da et an passend . Ge¬
legenheit fehfl , mH Heb. nettem
Menschen bekannt zu werd . zw.
Heirat , Nur emsigem , El mH BHd
48015 Führer -Ver lag Khe .

Handwerker (Junggeselle ) 56 Mn
Relchsdlensl , such ) zw . bald . Hei¬
rat Labansgefährtin , Frt . od . Wwe .
Im Alter v . 45—50 3. Bitte Bildzu-
sehr . unf . 48103 Führer -Verl . Khe.

taut ., gebild ., a . enges . Beamten ! .,
vermög ., cfklbl ., 32/168 , schi ., ka-
thol ., angen . AeuOere , tadeltote
Vengangenh ., viertelt . Interess .,notur -, murik lb ., häusl ., w . ehe -
rakterv . Lebensgefährten In nur
gehob . Position . Emsigem . Bl m .
BHd uni . 47998 Führer -Ver lag Khe .

Dame , in den 40ar 3., gute Ersch .,blond , lebensfroh , murik - u . na¬
turlieb ., gute Hausfrau , sucht Wie¬
derheirat mit geilt , hochstehend .
Herrn . Bl 47758 Führer -Verlag Khe.

Witwer , allein . teh .. kath ., Ausg . 50
(Pensionsb .) rüst ., gesund , bervfs -
tät „ wünscht mit Witwe oh . Anh .,etwas Barveimögen , von 50—55 3.
bek . zu werd . zw . bald . Heirat .
B BR 873 Führer -Verlag Bruchsal .

Wltwar , Ende 50, sucht Witwe od .
ÄR. Frt ., auch mH Kind, zwecks
Heirat kennen zu lernen . Zuschr .
uni . OP 5679 Führ .-Verl . Offenburg .

Witwer , 57 3„ Ml gt . Verhältn ., kath .,wü Dame mit Herzensblld ., tücht .
Hausfrau , Mi) Alter von 40—50 3.
kennenzul « men zw . spät . Heirat .
Bl 47887 Führer -Verlag Khe.

Frlul . l. , 39 wtbutSndlg , barufit .
aus guter Fomltl« , mit allen hau »fr
ElgenKh .. möeMw »Ich gerne ver¬
heiraten . Wlt«r«f mit 1—2 Rindern
ang , El m , Bild 51742 Führ.-V, Rh« .

Raufm .-Wllw« oh . Rlnd« r, m . nauzeltl
Zwaitam .-H». u . Vermögen , möchte
Mrwlnn .. naturl .. gabttd , Herrn Im
Atter bl« 56 In geriehen , PosHlon
zweck , bald . Heirat kennen !« man
Bl 31735 F<lhre r-V« rteg Karls ruhe

Früuleln , ent , 40, au« gutem Hew »
wünscM Heirat mH solidem Herrn
bi« 55 J. Bin Richtig im Heurisalti
sparwm . Jedoch nicht vermögendBl m , Bild 47686 Fiihrer -Verl . Rhe

Friuleln . RorvtorrtUn, 27 lehre , kath ..144 groß , m . gl . AHgemeinWklung
wOmchf zwecke «pöt . Heirat gab .
Herrn kannenzutemen . Bl mll Bild
47762 'Führer -Vertag Karleruhe .

O. terwunKh . Früui., 36 1., evg „ 166
groß , sucht , da es an pa >* . Ge¬
legenheit lehrt e . die »em WegeAnschluß an Herrn entsprechend .
Alter » rw . Heirat . Witwer mll Kind
nicht ausgeschlossen . C3 mögt , m .
BHd 51759 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gebildete Derne . Mitte 30, »ympalh .,
mlttetgr . Erscheinung , Riehl , Haus¬
frau , u . kompl . Air». teuer . Barver¬
mögen , «uoht paM . Heirat m , gebild , Herrn , N8h. unter NR 942
D.E.B. Zweigstelle Karlsruhe , Kai
»er »tr .104 Eing . Herrenstr, , Rui 8166 ,

»portveranl . lb . Müdel bekannt
werden zw . Hairat . ia mH Bild
48094 FUhr« r-V«rtag Kh* .

Abitur , w>l . Charakl . , 32 3.) , ged .
gab , Frt . ln «nttpr . Verh ., zw . b .
Heirat , V« r*chw . Ehreneach « . EmM-
gem . Bl m . Bild 46548 Pühr.-V. Khe.

OlUcklkh « Heiraten , lar >d u. Stadt ,Ef-ntolra <ten usw . Frau H. v . Rad -
Witz, Karl* ru4>e , Bisma-rckitr . 55.

FrliHeln , 41 2., n>i1 3J»hr . liab .
MQk*# !, wü . Helra4 mit Jb . 1 Man-
tcNan , auch Wltwar . ESI mit BHd
untief 48626 Führer -Verlag Khe .

Hers. äH„ evgi .. In gt . Verhältn .,sucht die Bekanntschaft mit Fräui ,zweckt späterer Heirat . Bl 48589
Führen Verlag Karlsruhe ,

Zu vmrmletan

Zimmer , möbl ., an älter . Herrn zu
vermiet . Fr . Felneuer , Karlsruhe ,Gerwigstraße 43. (48711)

Schlaf , und Herrenzimmer , modern
möbl ., mit Balkon , In best . Wohn¬
lage , ruh . Haus , an sei . ruhigen
Herrn zu vermiet . Herrmann , Khe .,GartensIrcOs 35, III . (48704)

t Zlmm.-Wehnung m. Nebenraum In
Rastatt zü vermieten . Bl RA 4693
Führer -Vertag Rastatt .

Teilwohnung , erstkl . . In bester Lage
Pforzheims . 2 Zttnmer . Bad , Kil-
chenben ., an seriöse Flfegerge -
schädlgfe zu vermieten . Bl 32346
Führer -Vertag Karlsruhe .

Tellwohng ., möbl . u . leer , zu verm .od . zu tauschen u . einzeln » Zhrrm .
ges . Büro Dletz . Khe .. Karlstr . 13.

1 Werkstalträum * zu Je 32 qm (Kraft-
sfromanlage ) zu vermiet . Rastatt ,
Bleich «trabe 5. (4689)

Mlatgmauchm
Zimmer , eint , mb !., mögt . m . Wasch¬

tisch , sucht anständ . ruh . Fräulein .
tS 48631 Führer -Vertag Khe.

Zimmer od . Mansarde , frdl . möbl .,
ab sof . od . 1. 5 . 43 v . Student
gesucht . E3 48634 Führer -Verl . Khe.

Zimmer , möbl ., s. berufst , sol . Frt .,
Nähe Adotf -Hltler -Pl . od . Hauptpost
bevorz . BI 48638 Führer -Verl . Khe.

Zimmer , leere », od . Abstellraum f.
Möbel , außerhalb Karlsruhe sofort
gesucht . Bl 49592 Führer -Verl , Khe.

Zimmer , teer , von HH. GeschBftwn .
a , sol . gas . Bl 46702 FOhr .-V, Khe

Zimmer mit 2 Betten von holllind .
Ehepaar auf sofort gesucht .
lg 46745 Führer -Verlag Kartsruhe

1—1 Z.-Wohng . in Karlsruhe , Rastatt
u . Umgebung gesucht . Bl 32337
Führen verleg Karle ruhe .

1—2 Zlm.-Wohnung v . ÄH. FrÄul . mit
Kind ge »., evtl . Mithilfe Im Hau»h .Bl 46629 Führer -Verlag Khe.

1 Zimmer mH Küche , teer od . möbl .,
von Jung . OWIzlersfrau dring , ges .
E3 46757 Führer Verlag Karlsruhe .

1—1 Zlm.-WohMing , mit od . oh . Bad,
In gut . lege , nähere od . weit . Um¬
geb . v . Khe. bevorz .. von ruhigem
Ehepaar aut sol , od . spül . ges .
Evtl . Tausch geg , pr . 1 Z.-Wohng .
In Berlin W . Bl 48460 FOhr .-V. Khe.

I Z.-Wohnung von Jg . Kriegerwltwe
mH 2 Kindern Im Schwerzw . ge ».
Bl 46640 Führer -Verteg Khe,

—6 Zlmm.-Wehnung (Landwohnung )
nebst Zubehör , v . Dauermiet . sol .
od . spät . In der NÄhe von Khe,
ges . Straßenbahn - od . Bahnanschl .
nach Khe. muß vorhanden sein .
03 46571 Führer -Verlag Khe .

Wohnung * tausch
1 Z.-Wohn . , gr „ m . Küche u . Bad in

der wetW . Kalsarstr ., gegen 2—3
Zimmer mH Bad In Rüppurr . Wal»
hart . od . Eitting , zu tausch , ges .
Evtl. Hauskauf . B 48761 FUhr .-V. Kh« .

Wer zieht nach NUrnbargT Geboten
mod . 4 Z.-Wohng . mH Küche (Gas¬
herd , elektr . Eisschrank ), Kachel¬
bad (Gasbadeofen . 2 Waschbeck .) ,Klosett , MÄdcheokammer , Keiler ,
Etag .-Hzg .. Parkettboden , Miete
130M . Gesucht gielchgr . Wohnung
In klein . Städtchen bis etwa 80
km um Karlsruhe . Evtl , kann auch
In Nürnberg 7 Z.-Wohnung , Mtete
135 XX getauscht werden . Bl 46616
Führer -Verlag Khe.

Biete In Berlin große 5V, Z.-Wohn .
mH Zubeh . suche Wohnung In
Stuttgart . München Bad Reichen¬
hall , Bayreuth , Freiburg od . Bad, -
Baden . Bl 52&6 PUhrer-Vert, Khe .

5 Z.-Wohnung , sonnige , mit Küche
u . Kelter . Oststadt , 4. St ., gagen
geräum . 2 Z .-Wohnung mit Küche
u . Kelter zu tauschen . C3 mH Mlet -
prel » unt . 46709 »Uhfer -Verl . Kh«.

Wohnungstausch Berlin — Ettlingen .
Gebot . Bkl .-Friedenau t Z.-Wohn .,Bad , Zentr .-Helrg .. Veranda . Win¬
tergarten , Obstgarten . Gesucht
ährtl . Wohnung od . Haus In Ett¬
lingen oder NÄhe Karlsruhe .
Bl 32454 Führer -Verlag Karlwuhe .

Untatricht
Handelsschule Merkur , Karlsruhe ,

Koch. tr , 1. Ruf 2018, bei der Kal -
seralte « . Neue Handelskurse zur
Vorbildung für den kaufm . Beruf.
Unter rlchtsfüc her : Maschlnenschr .,Steno , Buchführ ., kaufm . Rechnen ,
Briefwechsel usw . Anmeldung für
die einjÄhr . u. halbJÄhr . Ausbil¬
dung sofort . Unterrichtsbeginn
Anfang Mal . (32507

Private LehrgÄnge lilr Btenogralle ,
Maschinenschreiben , Buchführung .
Tages - u . Abend -Unterricht . Lei¬
tung ; vite Autenrieth , staatl . ge¬
prüfter Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe . Kelser . tr .67. Elng . Wald¬
horns tr ., Fernsprech . 8601 . Monel . -,
Halbjahr -, MtreikurM , Sonderkl .
für PfHchtJahrentfassene . Anmei-
dü ng für 1. Mal sofort e rbeten .

Schw . tilngen . Handelsschule . An¬
meldungen : Montag ; den 3. Mai
W43, vorm . 8.10 Uhr In der Han¬
delsschule (Schloß , nördl . Flügel ) .

I. Kaufmännische Berufsschule . Aut
Grund de * Reichsschul pfHchtge -
setzes vom 6. Juli 1938 sind zum
Besuch der Kaufmännischen Be¬
rufsschule aüe kaufmännischen
Lehrlinge ohne Rücksicht auf das
Alter , ferner kaufm . Gehilfen und
Volontäre , die das 18. Lebensjahr
noch nicht vollendet haben , ver¬
pflichtet , und zwar aut folgenden
zum Handelsschulverband Schwet¬
zingen gehörenden Orten : Brühl,
Ketsch . Ptankstadt , Ottershetm ,
Alt- und Neulußhehn Hockenhelm .
Oberhausen , Rheinhausen , Kirr¬
lach , WaghÄutel . Anzumelden sind
auch die berufsschuipfllchtigen
Lehrlinge bei Krankenkassen . Im
Gaststätten - und Beherbergungs -
gewerbe ; BerutsschulpfHclTtige In
Handwerksbetrieben , dl« aus¬
schließlich mll kaufmännischen
Arbeiten Insbesondere auch mH
dem Verkauf von Waren In. Laden¬
geschäften beschÄfWgt sind ; be -
rutsschulpflfchtige Junghelfer der
Deutschen Reichsbahn und Deut¬
schen Reichspost ; berufsschul¬
pflichtige Lehrlinge und AntÄnger
In Verwaihngsbefrleben . bei
Recht sanwÄifen . Bücherrevisoren ,
in der Lohnbuchtvattung . Die Be¬
triebsführer oder deren Bevol l-
mÄchtigte sind bei Strafvermei¬
dung verpflichtet , die Handels -
schulpftlchtlgen »pÄtestens am 4.
Tage nach Eintritt In die Lehre
(auch wenn nur zur Probe ) bei der
Schulleitung anzumeiden bzw .
nach dem Austritt au , dem Lehr-
verhÄltnls abzumetdan .

II . Höhere Hand . lslehr . nstalt , Zum
Besuch der Höheren Handels¬
schule werden zugelassen :
1. Schülerinnen ) mH abgeschfoese -

ner Volksschulbildung ,
2. SchütettInnen ) , welche dte vierte

Klasse einer Oberschule oder
einer Mittelschule erfolgreich
Ws Ostern 1943 besucht haben .

Bel der Anmeldung Ist das letzte
Schulzeugnis vorzulegen .
Dl« Schulleitung . (32659)

Varmlschta *
Wer näht b+ nrirMbta . MM # I « Inf .

Sommerkleid ? ca 4S7&4 F0tvr.-V.Khe.
Wer übernimmt alt Beiladung neuas

Schiefzimmer von Karlsruhe nach
Horrbeim ? (MöaMchvt Möbelerag .) .
EU 48741 FlMHer-verlog Karlsruhe .

Immobilien
HÄuser aller Art, Hotels , Pension ,

Fabrik , hier bis z . Bodeneee . kauft
immobltlervbüro Dletz , Karlsruhe .
Karlstr . 13. Ruf 5158

Oetchlfta - oder Wohnhaus , ovtl .
Bauplatz mH Garien geg . -bar zu
kauf , ges Bl 7IT9 Führ.-V. Bühl/6 .

Wohnhaus , 1X2 u . 3X4 Zimmer und
Bad HavptpostnÄhe , zu verkauf .
B l 46705 Führer -Verla g Karlsruhe .

Wohnhaus , 5X4 Zimmar u , Bad, Sto-
farslenstr .. zu verkaufen . H 48706
Führer -Verlag Kartsiuhe .

Zl .-Tauschwohng . u. LandhÄus . r
Gernsbach . Freiburg , Bad .-Baden ,
Württbg .,Bayern usw . Immobilien
SchÄfer , B.-Baden . Haupt straß « 21.

Ein- od . MehrfamllMnhaus , In gut .
Zustand (ovtf . mH Garien ) bei ca .
XX 25 Mille Anzahlung zu k . ges .
IS erb . unt . 32439 Führer -Verl . Khe.

Ein- u. MehrfamtllenhÄuser In ver¬
schied . Gegenden Süd - u . Nord -
deutschtands . Schwarzwald gegen
ebensolche zu vertauschen . Jos
Kiefer , Immobilien , Frelburg/Brsg ..
Ringstraße 16. _ _ (32156)

Ein- und Mehrfamlltanhluser , Ge
schÄftshÄuser aller Art , Hotels ,
GasthÄuser . Pensionen u . Fabriken
In allen Größen Im festen Auftrag
zu kauf , gesucht Jos . Ktefar . tm -
mobll, , Frelburg/Brsg ., Rlngstr . 18

HelBmangelgeschÄft , gute Existenz ,
zu verk . Preis 2500 XH . 2. Ziegler ,
Immob ., Khe ., Karlstr . 25, Ruf 2990

Oartanbauplati mll vielen tragbar .
ObstbÄumen an d . südl . Elsen tohr -
»tr . hier wegen Todesfall zu verkf .
Bl 46555 Führer -Verlag Karlsruhe .

Garten oder Acker zu kaufen oder
pachten ges . IS 48765 Führ.-V. Kh« .

i
i
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Amtlich *
Bekanntmachungen ^

kffuruh « . ui « Musterung d « r er¬
faßten Angeh . d « r wolbl . Jugend
de « GeburtsJ . 1926 der Stadt Karls¬
ruhe einschi . Vorort « findet vom
3. 5. bl * einscnl . 13. 5. bolm Melde -
amt für den Reichsarbeitsdienst
Karlsruhe , Karlstraße 38. statt .
Di« Dienstpflicht . werden einrein
zur Musterung vorgeladen u . haben
dl « auf der Ladung angegebenen
Personalpapier © mltzjb ringen . Wer
seiner Gestellungspflicht rrkht od .
nicht pünktlich nachkommt , macht
»Ich st -reftoar . Ein« Dienstpflichtige ,
dl « durch Krankheit an der Gestel¬
lung zur Musterung verhindert Ist .
hat hierüber ein Zeugnis des Amts¬
arztes oder ein mit dem Sichtver¬
merk des Amtsarztes versah . Zeug¬
nis e . and . beamteten Arztes vor -
zu legen . Völlig un taugt . (Geistes¬
kranke . Krüppel usw .) können auf
Grund eines in vorher . Satz gen .
Zeugn . von der Gestellung zur Mu¬
st « rq . befreit werden . Ein« Dienst¬
pflichtige . die am Musterungstag «
aut zwing . Gründen vom Ort ihres
dauernden Aufenthaltes abwesend
sein muß , hat Dauer u . Grund der
Abwesenheit dem Meldeamt für
Reichsarbeitsdienst . Karlstraße 38.
schrlftl . mitzuteilen und sich noch
Rückkehr unverzügl . pers . zu mel¬
den . Dienstpflichtig « , di« bis zum
8 . Mal keine Ladung erhalten ha¬
ben , haben sich sof . u . unaufgef .

• selbst beim Meldeamt für d . Reiche -
arfeeitsdlenst Khe ., Karlsfraße 38.
zü melden . Der Polizeipräsident —
Abteilung II . (32358 )

Bestatt . Bllllgkeltsmaßnehmen auf
dem Gebiet der Grundsteuer für
den steuerbegünstigten Neuhau «-
besitz . Dem steuerbegünstigten
Neubeusbesttz können auch für das
Rechnungsjahr 1943 Erleichterungen
gewöhn werden , in den Feilen . In
denen bisher schon ein Baud $ r-
lehenszins nachtaß In Höhe der
Grundsteuerforderunq gewährt
wurde , bedarf es einer neuen An -
tragstelhing nicht . In diesen Zöllen
wird der Nachlaß In der vorjähri¬
gen Höhe von Amts wegen ausge¬
sprochen , sofern dl « gleichen Vor¬
aussetzungen vorlfegen . Nur die¬
jenigen Gebäudeelgerrtümer , die
glauben , einen höheren Nachlaß
beanspruchen zu können , oder bis¬
her überhaupt noch keinen An¬
trag gestellt haben , und für 1943
einen Nachlaß beanspruchen , ha¬
ben einen entsprechenden Antrag
bis spätestens 1. Juni 1943 einzu¬
reichen . Antragsvordrucke sind
beim »feädt . Rechnung »- und Steuer -
amt — Rathaus Zimmer Nr . 38 — er¬
hältlich . Rastatt , den 22. April 1*943.
Der Bürgermeister .

Baden -Baden . KartoffeWersorgung .
Die Anlieferung der noch zuständi¬
gen Kartoffelmengen für dl « Zeit
bis zur neuen Ernte an die Groß -
und Klein Verteiler geht in diesen
Tagen zu Ende . Es wird empfohlen ,
daß die noch bezugsberechtigten
Groß - und Kleinverbraucher ihre
bis zum Anschluß an die neue Ernte
noch fällige Restmenqe baldigst
beziehen und damit ihre Kartoffel *
Versorgung sicherste !ten . da spä¬
tere Lieferungen nlcnt mehr zu er¬
warten sind . Auch fordert die Ver¬
hütung des Verderbs durch Lage¬
rung größerer Vorräte bei den
Großverteitern In der warmen Jah¬
reszeit baldig « Abholung Im Inter¬
esse des Einzelnen und der AHge -
mefnhelt . Beden -Baden , 27. April
1943. Der Oberbürgermeister des
Stadtkreises Baden -Baden , Emäh -
rungsamt — Abt . B — . (8645)

Offenburg . Die bisherigen Sprechtage
Montag , Dienstag und Freitag vor¬
mittags von 8—12 Uhr sind mit
Rücksicht auf die berufstätige Be¬
völkerung erweitert worden . Jeden
Donnerstag nachmittag sind die
Ämter von 17 .30—19 Uhr für die be¬
rufstätige Bevölkerung gegen Vor¬
zeigen des Ausweises geöffnet .
Die Unterbrechung der Arbeitszeit
wird hierdurch vermieden . Das
Wirtschaftsamt und Ernährung »amt
Abtg . B der Stadt Offenburg . Öl¬
bergschute , hat »Ich dieser Rege¬
lung angeechtossen . Der Landraf
de » Kreiset Offen bürg . Wirtschatti -
u . Emäh rungsamt Abtg . B.

7829, 7832, 7833. 7837. 7653. 7868. 7869,
2889, 7890. 7895. 7904, 7905, 7930, 8038,
8043, 8062, 8264, 8267, 8268, 8306, 8310,
8374, 8395, 8396, 8402, 8434, 8435, 8441.
8448. 8466, 8482 , 8553, 8569, 8570, 8710,
8727,8741,8778 , 8800, 8805, 8814,8907 ,
8922, 8930 , 8931, 8932, 8935, 8938. 8939,
8957, 8970 , 8975, 9022. 9027,9067,9126 ,
9154 , 9161 , 9167 , 9183,9206 , 9208,9233 ,
9240, 9269 , 9276 , 9441, 9445 , 9454, 9457,
9550 , 9551 , 9580 , 9581,9589 , 9590, 9631,
9633 , 9759 , 9761 , 9775 , 9779 , 9793 , 9795 ,
9796 , 9800, 9902 , 9911 , 9953 , 9947, 9948 ,
9949 , 9951, 9965 , 9980 , 9985, 10286,
10290, 10321, 10322, 10405.
Die ausgelcsten Schuldverschrei¬
bungen werden ab 20. XrN 1945
zum Nennwert bei leigend . Zahl¬
stellen eingelöit :
Stadtkasse Mannheim , Städt . Spar¬
kasse Mannheim ,
Deutsche Bank in Mannheim , Ber¬
lin und Frankfurt a . M.,
Badische Bank in Mannheim ,
Badische Kommunale Landesbank
— Girozentrale — In Mannheim ,
Commerzbank A G . in Mannheim ,
Berlin und Frankfurt a . M .,
Deutsche Girozentrale — Deutsche
Kommunalbank in Berlin ,
Dresdner Bank In Mannheim , Ber¬
lin und Frankfurt a . M.
Mit den Schuldverschreibungen
sind die zugehörigen , nicht fälli¬
gen Zln »scheine per 1. Febr . 1944

. ff . u . die Erneuerungsscheine ein -
zu liefern . Fehlende Zinsscheine
werden mit ihrem Nennbetrag am
Kapital ln Abzug gebracht .
Die Verzinsung der ausgelosten
Stücke hört ab 1. August 1943 auf .
Mannheim , 19. April 1943 .

Der Oberbürgermeister .
I., II . u . III . Hypotheken , langfristig ,

mit und oh . Tilgung oh . Abzug .
Rasche Erledig , und Auszahlung
durch August Schmitt . Hypotheken ,
Karlsruhe , Hirschstr . 65, Ruf 2117.

Stellen - Angebote
Zeltstudlenlngenleure für Zelt - und

Arbeitstudien zu Arbeitsplatzbest¬
gestaltung ln mechan . Werkstätten
u .Montageabteilungen . Fertigung »
planer m. Werkstattprax . für span¬
abhebend « und spanlose Bearbei¬
tung auf neuzelti . Maschinen ges .
für ein groß . Werk der metall¬
verarbeit . Industrie In Thüringen .
Herren , die über obige Erfahrung ,
verfügen , richten Ihre Bewerbung ,
mit den erfordert Unterlag , unter
Z 31858 Führer -Verleg Karlsruhe

Geschäftsführer von kriegswichtig .,
anerkannter , wirtschafte . Vereinig ,
auf sof . gesucht . Vorbeding , sind :
gute Kenntnisse !m Mtet - , Wohn -
u . Verwaltung »recht , als auch » Hg .
Jurist . Kennte ! -ee u . Verhandlung *-
fähigkelt . E G 32243 Führ .-V. Khe

Leiter ,
“kaufm . , für mlttl . Werk der

Rüstungsindustrie (Metallverarbei¬
tung ) In Baden mit überchirch -
schnlttl . kaufm . Aflgemeinkennte .
u . prakt . Erfahrg . In Einkauf , Kon¬
tingentierung . Betriebsbuchhai tg .,
Lagerwesen u . Kalkulation sowie
gutem techn . Verständnis zu bal¬
dig . Elnfr . ge ». Bewerb , u . Kenn¬
zahl 2 an „ Ala " Stuttgart , Fried¬
rich »traße 20. (32517

Einkäufer mit abgeschlossen . Fach¬
ausbildung , au * der Werkzeug - u .
Maschlnenbranch « kommend , von
größ . Ettlinger In dustriebe t-r . ges .
Zlelbew ., « neig . PersönWchk . Bed .
cg _ejbe1 . 52502 Führe r-Vert aq Khe .

Küchenchef für größ . 0 »tuntemehm .
(Ukraine ) ge *. Bewerb an Arge
Oefr ter Essen/Ruhr . Manfred str . 9.

1 Küchenleiter u . mehrere Köchin¬
nen für Autbaubetrleb In Groß -
Wten gesucht . EM-E mit den üb !.
Bewerbungsunterlagen sind zu
rieht , unt . „ 108/11 " an Ate , Wien I,
WoHzelle 16. (32246)

Herr oder Dame , kaufm . vorgeblid
mögt , au » d . Branche , für unser
Einkaufs - u . Verkaufsbüro . Ver
sandabtellg . u . Lagerverwaitg . z .
bald . Eintritt ges . ÄusfÜhrl . CS er¬
beten : Th . Zim m e rmann . Lahr
(Schwrw .) , Nahrungsm .-Großhandl

Zeichner , techn ., v . Maschinenfabrik
mftti . Größe ln der Nähe Karlsruhe
zum bald . Eintritt gesucht . IS ,
auch von Kriegsversehrten , erbet .
unter Z 32240 Führer -Vertag Khe . _

Lahr . Straßensperrung . Der Holzbelag
des RelchsehaßenUbergangs Nr . 36
beim Wärterposten 262c ist schlecht
und muß ausgewechselt werden .
Diese Arbeiten werden Im Zuge
der planmäßigen Gleite rbeHen für
beide Gleise vorgenommen . Hier¬
zu wird die Reichsstraße v . 3. 5. 43
7.00 Uhr bi » 8. 5. 43 12.00 Uhr für
Jeden Fuhrwerkverkehr gesperrt .
Benutzung durch Fußgänger , soweit
al » möglich auf eigene Gefahr .
Die Umleitung erfolgt über den
Verbindungsweg am Friedhof ln
Hugsweier vorbei von Relchsstr . 36
nach Relchsstr . 3. Lahr . 30. März
1943 . Der Landrat .

Finanz - Anzeigen
4•/« (früher 4 ' /•) Ooldaitl - lhe der

Stadt Mannheim von 14171 . Bai
Auslosung von Schuldverechrelb
am W . April 1943 »md zur Rückzah¬
lung auf 1. Augutt 1943 folgende
Nummern gezogen worden :
Litera A. 47 Stück zu je 5000 XX
Nennbetrag : 14, 14, 42, 92 , 120, 125
131, 144, 149, 131. TS4, 141, 179, 182
184, 238. 241, 247, 270, 305, 304, 334,
370, 380, 3*4. 402, 458, 445, 441, 490,
503, 532, 534, 540, 541, 550, 407, 409,
420, 434, 438. 449, 472. 484, 492,
744, 747.
Litera B. 248 Stück zu je 1000 .— XX
Nennbetrag : 823 , 824, 940, 842 844,
913, 914, 924 , 92« , 930 , 943, 94T, 962 ,
95«. 940 , 941 . 1194, 1208, 1215, 1230,
1232 , 1272, 1273 , 1274, 1304, 1315, 1323 ,
1337 , 1375, 1397, 1402, 1411, 1412,1413 ,
1421, 1422, 1* 34, 1438, 1455, 1459, 1512,
1544 , 1557, 1583, 159«, 1408, 1421,1438 ,
1442 , 1445, 1475, 1477, 1479, 172« , 1752,
1755, 1743,1793 , 1830, 1833, 1924, 1927,
1934 1934 1938 1945 1940, 1948, 1949,
1972) 1975, 1985, 1968, 1989, 2015, 2033,
2052 , 2075, 2082, 2102, 2114, 2129 , 2178,
2254, 2256, 2243, 2245, 2247, 2248, 2249,
2349, 2350, 2344, 2394, 2404, 2405, 2440 ,
2441 , 2544, 2558, 2401, 2413, 2420, 2438,
2439 , 2441, 2447, 2774, 2806, 2835, 2839,
2845, 2848, 2852, 2853, 2844, 2929, 2930,
2932 , 2934 2941. 2971, 2981, 3018, 3020 ,
3111 , 3114, 3117, 3122. 3125 , 3124, 3137 ,
3172 . 3240, 3245, 3277, 3290, 3307, 3359,
341». 3491, 3531,3571 , 3572, 3404,3424 ,
3732 , 3733, 3748, 37*4, 3787, 3859, 3845,
3864 , 3849, 3680 , 3888 3892, 3901, 3914.
3919 , 3923, 3944 , 3971 , 3974. 3974, 3993,
3997 , 4009, 4020, 4031, 4039, 4043, 4088 ,
4089 , 4103 , 4113 , 4114 , 4115 , 4114 , 4117 ,
4123 , 4133, 4134, 4154, 4157,4140,4171 .
4227 , 4247, 4262, 4241 , 4284, 4303, 4304,
4324 , 4324 , 4377 , 4407 , 4420, 4447 , 4456 ,
4507, 4545, 4552. 4403 , 4437, 4444, 4484 ,
4489 , 4700, 4702 , 4704, 4705, 4709 , 4710 ,
4711 . 4734, 4747 , 4770, 4774, 4801,4804 ,
4804 , 4807 , 4808 , 4841, 4844 , 4848, 4849
4899 4917, 5023. 5082. 5089, 5105, 5143,
5144 , 5145, 5144 , 5195 , 5277, 5278 , 5281,
52*4, 5289. 532« , 5438 , 3439, 5440, 5444,
5482 . 5528. 5534. 5434 , 5444 , 5443 , 5444,
5444 5482. 5484 , 5494. 5495 , 5498, 5711
5720! 5771 , 5728 .
Litera C . 59 Stück zu je 500.— XX
Nennbetrag : 5877 5838, 5847 5941
5948 5975 5979, 59ÄO, 5981, 5984 , 5992
599< 4041

'
, 4042 , 4055 , 6054, 6075, 4093

4106 , 6122 , 6123, 413« ; 6714, 6224, 6246 ,
6303 , 4304, 6331 , 6342 , 6357 , 6344 , 4396,
4397 , 4398 , 4402 , 6428 , 6431 , 6452, 6439,
4441 , 4459, 4464 , 6445 , 4444, 6524 , 6541 ,
6723 , «725 , 6729 , 6730 , 4737 , 6753 , 4754 ,
6758 , 4824, 6825, 4824, 4829 , 4894 .
Litera D. 133 Stück zu Je 100.— XU
Nennbetrag : 7033 , 7038, 7044, 7043,
7082 , 7201, 7214 . 7293, 7444 , 7449 . 74SS,
7454 , 7457, 7445, 7448 , 7449, 7495 , 749«.
7505, 7512, 7514, 7515, 7543, 7544, 7545,
7*47. 79*2. 7540, 77t1 , 771*. 7721, 779*,

SattlermeUter , Lagertet , Aufseher v ,
gro 8 er Zeitelabrlk gesucht zu bal¬
dig . od . spät . Eintritt . 3 mtt An -

32516 Führer -Verlag Karlsruhe .
Elektriker od . Hilfskraft mit , Keontn

Im Elektrotach alt Austritte , evtl
für einige Stunden täglich ges .
3 M 32239 Führer -Vertag Karlsruhe .

Kraftfahrer für Molzgaswagen ges ..
lassen solchen aut unsere Kosten
ausbltden . Pektinfabrik , Neuen -
bürg (Württemberg ) . (32514)

Vertreter für unsere Suppenartlkel
und EI-Austauschstoffe , der bei
Werksküeben , Spelseanstoiten , Ho¬
tels . Gaststätten . Kantinen usw .
gut elngoführi Ist , gesucht , El unt .
FB 998 an Wefra - werbegeseltsch .,
Frankfurt a „ M ., KaiiersfraO -e 25

Wachmänner für d . besetzten West¬
gebiete u . Metz gesucht . Es wird
geboten : Tariflohn , freie Unter¬
kunft , Bekleidung und Verpfleg .
„ Wedo " G .m .b .H.,Me tz ,Römer »tr .?7,

Mann , äff ., alt Hausmeister gesucht .
Hotel Royal , Metz , Lothringen .

»rau oder Fräul ., »ehr saub . u . Zu-
verlärs ., zur Führung meines Haus¬
haltes mit 4 Kindern zunächst auf
3 Monate ab 1. Juni ' 943 gesucht .
Schrlftl . EI 32312 Führ .-Verl . Khe .

H.-Anzug , gut erh ., mögl . rveuw ., ges .' Puppenwagen , gebr ., v . Mnderr .Fam . Kleldertehrank ges Biete Stoff für

Hilf # für 2—Zmai wöchentl . einige
Stunden vorm . In Haush . gesucM .
BI 48664 Führer -Vertaq KarHruha .

Hauthilf # , zuverl ., wöchenH . Zmai ,
8—11 Uhr g « s . Kh« . . Parkste .19, IN.

Frau , pünkt !., für Samstegnachm . z .
Putzen von berufstöt . Frau g ©*.
Rüppurr , Kh« ., Göhrenstr . 20, Ti.

MBdch « n bi , 15 J . zur Hilf « der
Hausfrau gesucht . Durlach -Aue ,
Gratzer Straß « 16.

Putzfrau » zuvari .. für tegi . Reini¬
gung unseres Büro - u . ftetrleb *-
r» um« » l»b . g« *: . Badenia Dental -
Induttri « Dr . Hutt & Co ., Kartir .,
Vorhoi 'ZÄtraße ' 24— 26. Ruf 2281.

St eilen - Gesuche
Kontoristin , m . all . vork . Arb . vertr .,

25 Jahre alt , selbsl ., Buchh .. Kar¬
te ) etc . erf .. verband lungsgew .,
Führerschein vorh ., weht für 1. 6.,
evtl früh . od . später , Vertrauens -
»teMung . 3 48538 Führer -Verl . Khe .

Stenotypistin sucht sof . Einsotzsteü .
Im Westen . ED 48747 Führ .-V. Kh « .

Buchhalterin , jg „ In Buchtialfung ,
Lohn - u . Geh » W»we »en . In teil .
Stellungen tätig gewesen , weht
Heimarbeit . Auch Grötzlngen od .
Durlach . 3 48642 Führer -Verl . Khe .

Hausdam « . Fraoenio ». Haush . Wel¬
cher Herr (Akad .. höh . Beamter o .
tnduttr .) sucht tüchtig « arbeitsfr .
Hausdame ? Bin höh , Beamten ! .,
Vollwaise . End . 30, gründt . ©rf . in
alten Zweig , eines vornehm , ge¬
pflegt . Haush .. pünkt !.. gewissenh ..
große Kinder - u . Tlerfr . Erbitte
El unt . 32458 Führer -Verlag Khe .

Fräulein , ält ., wü . selbst . Dauersle » .
als Haushälterin , eventl . Heirat .
3 32342 Führer -Verleg Karlsruhe .

Pfllchtjahrstelle für m . 17Jähr . Toch -
ter In gutem Hause ges . Musik -
u . kinderMebend , Sprach - u . N8+>-
kennteis »*« vorhanden . 13 48619
Führer -Verlag Karlsruhe .

S« rvi « rfr8ute1n sucht sofort SteHe .
H 31939 Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkäufe
Anzug , schw . gestreift , neuw . Maß -

arb ., f . Jung . M-16 Itehr ., 120 m ,
sowie Breches -Hose , 15 Wf , zu vk .
Girttev -Bimz-Stfaße 29, Kerhrulte .

Frack » a . Seide , m . Weste , f. starke
Figur , 50 .— ; große , ger . Radierung
110.— ; Schtefrlmmer -B-iW (ger .)

‘ 60 .—, zu verk . HÖndeHtr .14, If . Khe .
H.-Haarhut , Gr . 58, Pr . 14 M ., klein .

Rauchtisch , 7 Mark , zu verkaufen .
3 48419 Führer -Verlag Karlsruhe .

Badeanzug , eleg ., Gr . 44, t . 25 XM
zu verkf . Rintheimer Sfr . 53, Khe .

Schrank , gr „ 2für .. nußb . pol ., zu vk .
50 XX . Karlsruh » -Weihe de Id . Kan -
deHlraße 8. III . St . (48613)

2 Bettstell . , blrrrb . ohne Rösie , gut
erh ., 40 XX . Khe . , Hlrschstf . 72, 1.

2 Betten , eis ., rj verkauf , j« 20 A-i .
Schempf , Khe , Goethestr . 4, II .

Holzbettsteffe m . Rostmehatze 35 M,
Haushaltwaschmaschine 15 M , gr .
Ofen 15 M„ zu verkauf . Rffppurrer
Straß « 19, !!. (49364)

Kastenwagen u . Stubenwagen , zu *.
70 3tH zu verkaufen . E3 48663 Füh¬
rer -Verleg Karlsruhe .

Herd , weiß ., 90 XX , Radio (Schaub )
100 XX, Petrol .-Ofen m . Backofen
30 XX , Slko -Dompf -Kochtopf 8 XX ,
Ruhebett , 2 m L,. 25 XX, e . Bflder ,
ver sch . Ktefnfglcwiton zu verkauf .
3 48494 Führer -Verlag Karlsruhe .

Grudeherd 30 M, SrolKhnefdmatch .
15 M , Kartoffel Schälmaschine 10 M .
VögtTe , Khe . , Luisenstraße 34,
Ausg . C 1» .

Koch - u. Backbord , gut erh ., weiß ,
f . 100 XX zu verkf . Arno », nach
18 Uhr bei Heinrich Joß , Linken¬
heim (Khe .) Luisens » . 44.

Gasherd » gebr ., 50 JVti zu verk . An -
zus « h . b . Zimmermann , Kartoruh -e -
Daxl -anden , Turnerstraße 8.

Geskocher , 2fl „ 30 XX, zu verkauf .
Khe ., Kleuprechtctraße 24.

Hend -NBhmaschlne , 30 zu verk .
23 40540 Führer -Verleg Karlsruhe ,

1 Walther -Meisterbüchse , 1 Zeiß -Giat
(6x30 ) zu verkauf . Gustav Hurst ,
Wöschbach . Gartenstraße 71.

Burg , ohne Soldaten , Kunstwerk , für
150 Mt zu verkaufen . E3 46744 Füh¬
rer -Vertag Karlsruhe .

Anzug , gut erhalten , gesucht . Größe '
Ruppe , große , ges . H. Hammer ,

50. D. Heilig , Neudorf , Robert - | Khe ., Nowack -Anlage 15.
Wagner -Straße 39, (48408) jwet ledertaschen f . Motorrad ges

inzug , H.-Sommermanfel f . schlanke ej J2281 Führer -Verlag Karlsruhe ,
Figur , Größe 1,82 m , gesucht . -

3 32244 Führer -Verlag Karlsruhe .
Sakko , schwarz , u . graue Flanell¬

hose f . große , schlanke Fig ., 1,79,
gesucht . 348587 Führ .-Verl . Khe .

Bl 48497 Führer -Verlag Karlsruhe , | ' ges . H. Steurer , Khe ., Karls » , 98 .

Wringmaschinen , einige , auch gebr
aber gut erh ., gesucht . El 30496
Führer -Verlag Karlsruhe .

Tausch

bleu . D&mervkostüm od . H.-Anzug -
»»off . E 46226 Führer -Verlag Khe .

H.-Mantel , Gabardine , pr . »chl . Fig .,- v . . . .. ." Chiffonbluse , reins , Gr . 44 , geboten ,gesucM . E 48654- Führer -Verl . Khe ,
H. -Sommermantel , Gr

E3 43671 Führer -Verlag Khe .
44—46, ges .

Herrenhose , rveuw ., Schriltl . 1,72 m ,
u . Windjacke , Größe 52, gesucht .
E 48676 Führer -Verlag Khe .

Kommunikantenanzug , bleu , Gr . 1,10/
1,30 m, ges E 48523 Führ .-V. Khe .

_ blauer , gesucht .
EJ 48392 Führer -Verla g Karlsru he .

lerren -Gabardlnemontel und gutes
Prismenglas gesucht . E 48501 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

E BA 2077 Führer -Verlag B.-Baden .
lerrenarbeltshemden , Hel sw . 38-40,
2 Kmabentirolerhüte f . 1 u . 2 ) .,
neu od . gut erh ., ge ». CSS 48653
Führer -Verlag Khe .

geg . Kleiderstoff . Dbl . Sportschuhe
Gr . 40 , geg . Gr . 38-39 zu tauschen .
ES 48354 Führe r-Verlag Karls ruhe .

Brautkleid m . UnterkL ei . Schleier
u . Kranz , Gr . 40, geg . H.-Anzug ,
Gr 46/48 , nicht schwarz , gut erh .,
zu tauschen . BI BR. 887 an Führer «
Verlag Bruchsal .

Damenkorkschuhe , Gr . 35, neu oder
neuwertig , gesucht . BI mit Preis
unt 32338 Führer -Verlag Karlsruhe .

• chw ., Gr . 36, geg . Straßenk -Ieid ,
Gr . 44 u . 1 P. Schuhe Gr . 37 zu tau¬
schen ges . Elise Lelchtle , Khe, ,
Essenwe . lnstr .4Q, Hh ». Anz . ab 20 U-

Kleid , »chwz ., Gr . 40, zu kauf , fres .,
evtl . Tausch . ES RA 4688 Führer «
Verlag Rastatt .

Smoking -Kostüm , schw ., ne uw ., Gr .42,
geb . Ges . helles gleichw . Kostüm ,
»chw . Compl .-Mantel Gr . 42, g .hell .
gl . Gr , ges . E 48252 Führ .-V. Khe .

Damenmantel , Gr . 42, schwarz , geg .
gut erh . Nähmaschine zu tauschen .
E 3101 Führer -Verlag Offenburg .

D.-Mantel (Hanger ), Gr . 46, blauer
Wollstoff , geg . solch . In schwarz ,
Gr . 42/44 , z t . evtl , auch schwarz .
Stoff . Bl 32121 FÜhrer -ferteg Khe .

Damenschvhe , 1 P . »chw ., Gr . 38V, b .
37V, , w . mögt . m . hoh . Ab »., u . 1
D.-Sommermantel (Häng .) , Gr . 42,
ge ». E 48349 Führer -Verlag Khe .
ig »tlef « l7^ Gr . 42, Radio (Alfttrom ) - - - - - —
7m Wenz , Khe ., Bu . chwlM .-We « 3 D.-Oeberdlne - Men el , gut erhalten ,
S— :- -- -- — Gr . 42-44, oder 45 cm große CeHu-

loid -Puppe , geg . gut erh . Kinder -
. portwagen zu tautchen gezucht .
Bl 48041 Führer -Verlag Karl . ruhe

Rohr . liefel , Gr . 42-43, auch rep .-bed .
H.-Fahrrad mit Bereifung geweht .
B 48347 Führer -Verlag Karl . ruhe .

Bl 32128 Führer -Verlag Karl . ruhe .
Schlafzimmer , gut erhall ., gesucht .

E3 48745 Führer -Verlag Karl . ruhe

zu kaufen gesucht , El m . Preis unt .
32185 Führ er -Vertrieb s*4. Wnkenhelm .

KUehenbilfett gut erh . , sofort ge «.
El 48570 Führer -Verlag Khe .

Schlafzimmer , kompl . , gut erh ., get .
El 32132 Führer -Verlag Kartzruhe .

Schlafzimmer , gut erh . od . neu ,
g e », 13 31930 Führ er -Verlag Khe .

Kleldertehrank , gebr .. ge ». Waltu . ,
Kartzruhe , Buntetfraße 11, II .

Kleldertehrank , Sehrelbmasch ., Couch
ge » , El 48584 Führer -Verlag Khe .

Seal -Pelzmantel , Gr , 44 , geboten .
Gezücht Sommermantel , dunkel , ü .
Sommerkleider , Gr . 44. El 48293
Führer -Verlag Karl . ruhe .

D.-Pelzmentef , Gr . 44
“
, gez . Geboten

Sommerkleid , Gr . 42-44, D.-Schuhe ,
Gr . 37-38, evtl . wo » . Kleiderrtotf ,
blau , B 48484 Führer -Verlag Khe .

Jltl . Collier gesucht . Fuchepetz geb .
J3 _ BA 2053 Führer -Ver l. B.-Ba den .

Velour -Stumpen , dunkelblau , gegen
mod . Uebeng .-Mantel , Gr . 42, mit
Aufz . zu tau . ch . gesucht . EI 48047
an den Führer -Verlag , Karlsruhe .

Olhautcape , getrag ., Gr ] 42/44 ,
geb . Geweht : IV, m tchwz . Tuch
od . Trachten Jacke , evtl . Aulzehlg .
B3 48411 Führer -Verlag Karlsruhe

Tretroller gegen gr . Handtasche zu Wir kaufen gut erhalt .
tauschen . Ruf 7111,

- c . it , Orsei u . .Karlsruhe .

Splegeltchränkchen mit einer Tür . H. .Ani erh sr .48-50. Tepptch
out erh . . OM . El 32271 Fuhrer -Ver - . . _ , ° _ ... _ , , . ,gut erh ., ge ». (£3 32271 Führer
trlebs -Sfetle Neudorf

Blumentisch , mod ., 1 WazchgemHur
gesucht . H mit Preisangabe 48532
Führer -Verlag Khe

Oelolgzcheftsschrlnke geweht . E.
Kunz KG ., Khe ., Krieg . ztr . 97a .

u . Vorl . ges . Geb . w . D.-Mantelst .,
. chw ., Rundof ., neuw ., Korbsessel
u , Bank . El 48138 Führer -Verl . Khe .

H.-Anzug , eleg . Schnelderarb ., Ia
Qual ., ln grau , Gr . 48, (evtl . Um -
3Tb . zu l> -Kostüm ) gebot . Gesucht
v -Red . kompl ., neu od . gut erh .

Öartentlsch , rund , u . Gartenbenk B 48305 Führer -Verleg Karlsruhe .

g eweht , G3 48450 Pührer -Verl . Khe . H.-Anzug , dunkel , geztr ., Gr . 174. n .'
getrag ., H.-ZugsHefel . Gr . 42, s gl
erh .. H.- Sportzchube . br ., Gr . 42,
u . LautzfaM . gut erh ., gebot . Ges .
Kokosteppich o . Linoleum , 1J/i—2>/>
od . 1*/z—2, Puppenwagen , mögt ,
m . Puppe u . Kinderroller , allez
nur t . gut erhalten . El 48496 F0h -
rer -Vertag Karlsruhe ,

Palentroit , 1,75 m fang , 90 cm breit ,
geweht . El 48762 Führer -Verl , Khe ,

2 Steppdecken od . Bettepiche ges .
£ 3 32150 Führer -Verlag Khe .

Gemälde , einige , nur best . Qualität ,
von bekannt . Malern des 19. Jahr¬
hunderts qm . EI erbet . H . Schüt¬
ten , Wi osbaden , TmjrvusstTaße _ 5.

Wäsche - od . Bücherschrank , neu bd .
gut erhalten , gesucht . 13 31714
Führer -Verlag Khe .

2 Federbetten , gut erh ., sowie 2—4
Zimmerstuhle , eint ., gut erh ., ges .
E3 48444 Führer -Verlag Karlsruhe .

iimmerofen , gut erhalten gesucht .
El 48*45 Führer -Verlag Khe .

KUchenelnrlcMung , gut erh . zu kauf ,
ge ». Wettkamp , Wlnteredorf Bel
Rastatt , AdoH -Hltler -Straße 80.

Herd , neu , möglichst grob , sof . zu
kauf . ges . El 48355 Führer -V. Khe

Kohlenherd , gut erh ., get . El an
Frau Faber , Rüppurr . Holderweg 34,

llzschrank , kl ., noch gut erh ., ges .
B 48595 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bügeleisen , 120 Volt , 1—2 D.-Ktelder ,
Gr . 44, Schuh «ehrärvkchen sowie
Chaiselongue u . Couch geweht .
B 48712 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , mögt . m .Gummlberetf .
ges . B 3111 Püh rer -Verl . O h enburg .

Kinderwagen , gut erh ., zu kf . get .
3 RA 4482 Führer -Verlag Rastalt .

H.-MenLel , rnttti . Gr ., geg . D.-Fahr¬
rad zu tauschen . Sautier , Karl *-
rube , Schlllerztraße 51. (48515)

Knaben -Wlnfermanfei , gut erh ., ge¬
boten . Suche ebensolche Leder¬
hose für schlank . Jung . v . 14-15 J
E3 48316 Führer -Verlag Karlsruhe

Winterkluft für 15—16 J ., sowie H.-
Rohr - od . Reitstiefel , Gr . 39— 41,
zu kauf . ges . Evtl . H.-RohrStiefel ,
Gr . 42, zum Tausch gebot . 3 48605
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Maßhose , eleg ., belgef ., seht . Fig .,
168 gr . , wß . Schuhe , schmal , 40, Le -
der . .. geb . Suche H.-Armbanduhr ,
gt . Werk , od , Prismenglas . El 48472
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lederschuhe , eleg . scher m .hob .Abs .,
Gr . 37, zu tausch , g . Keilebs . od .

_ Sportsch . Gr . 37 . EI 48087 F.-V. Khe .
D.-Sportschuhe , Gr . 39, bläu , gebot .

Suche O .-Schuhe , Gr . 39, m . hohen
Absätzen . 13 48449 Führer -V. Khe .

Kinderkorbwegen , gut erhalt ., und
Wickelkommode gesucht , 13 48760
Führer -Verlag Karlsruhe

Klavier , gut erhalten , zu kauf , ges
C3 48572 Führer -Verlag Khe .

Klavier , gut erh ., ges . El an Frau
Jehle , Staufen I. Br»g „ Rempartstr .5

Akk .-Zllher mit viel . Noten f . 40Xtl
zu vkf . 3 « 615 Führer -Verl . Khe .

H. -Red zu verkaufen . Gerwigstr . 43,
'
Klavier zu kaufen gesucht , 3 RA

V., Karlsruhe .

Sportschuhe u . Stiefel , Gr . 40, braun ,
geg . H.-Schube Gr . 42 zu tausch
Khe ., Llebigstra &e 5 pari .

Häcksel meschine , elekfr ., fast neu ,
m . Zubeh ., 190 XH, u . 20 Ztr . Dick¬
rüben ru verk . Bulach , Litzenbardt -
s fraßest .

'

Rundelsen , gl 5-16 mm , ca . 12 m lg ,
Eisendraht , 5 mm , In Ringen , ge¬
lagert , ein Posten abzugeben .
3 48451 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Bienenheu «, abschlngb ., m . 12 Hutter
W .B. u . säml , Zubehör für 340 XII
zu verkaufen . Bergbausen b . Durl .,
Zlmmerstraße 12. (48509)

Hilfe für leichte Gartenarbeit ges .
Hermann , Khe .,BIIllng «tr . 2. II . tk ».

Hilfsarbeiter , Hilfsarbeiterinnen , Büg¬
lerinnen u . Bügellehrmädchen sof .
gesucht . Färberei Printe A.-G ,
Karlsruhe . Frltz -Todl -Sfraße 45/47 .

Gartenschaukel (Elsenrohr ) , neu , 25
XU, Klnderklappslubl 10 X)t zu vk.
Khe .-Dammerstock . Busse rdweg 19.

Hobelspäne unentgeltl . abzugeben ,
Schreinerei Kupplnger , Karlsruhe ,
Griesbach . tr . 4.

Lehrling (Bauzeichner ) geweht , kräf¬
tig , m . gut . Schul zeugn . u . »elbst -
gMChrleb . Lebenstauf . Baumeister
Fien , Kartsruhe , Buseardweg 45.

Mechaniker -Lehrling ges . Walt . Kauf¬
mann , Mecbanikerm . fr ., Fahr .- u .
Motorrad -Rep, , Khe ., Roonstraße .

Mauretwegen , 2rädr ., sehr gut er .,
sowie Bau - u . Einlaßklammern u .
verschied , ßauwerkzeug zu verkf .
Fr . Mehl , Khe . . Ecke Vorhoiz - und
lorenztlr ., Ruf 3978.

Kontoristin für selbständigen Posten
(Maschinenschreiberin ) In gute
Dauerstellung von Karlsruher Le-
bervsmittelgroßhandlg ., sofort get .
3 B 32504 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Buchhalterin , zuverl . . In selbständ .
Vertrauens - u . Dauerst , zu baldig .
Eintritt geweht . Dr . Wider & Co .,
Cham . Fabrik . Leonberg .

Stenotypistinnen , Hiebt ., nach Straß¬
burg ges . Zu melden b . Arbeits¬
amt Karlsruhe , AngMt .-Vermlttlg .,
Eingang 2. Stock F 6, (52508)

Verkäuferin od . Hilfe für Lebens¬
mitte kjesehätt sofort gesucht .
3 46575 Führer -Vertag Karlsruhe

Offlslersdegen , 1,02 m lang , für mei¬
nen Bräutigam gesucht . H BR 894
Führer -Verlag Bruchsal .

Offlzlertdegen , 98 cm fang , dringend
geweht . 3 RUmenapp , Hagenau
(Elsaß ) , Rechenmühle 4. (893)

Verkäuferin , 1. Kraft , befähigt zur
Ueberwachung des Verkauf » und
zur Anleitung von jung . Persona ! ,
für hles . größ . Elnzelhandefsge -
schätt In selbst . Stellung gesucht .
Buchhalterische Kennte , erwünscht .
3 K 32506 Führer -Verlag Khe .

Brautkleid , weiß Gr . 46, starke Fig .,
gesucht . 3 48772 Führer -Verl , Khe .

Kinderschwester o . Fräulein zu mel
nen Kindern nach B.-Baden ges .
Baden -Baden . Ruf 276 .

Köchln od . Wirtschafterin für guten
Vlttenöaush . nach B.-Bapen ges
Baden -Baden . Ruf 274.

Köchln , selbst . , tücht .. Weißzeug¬
näherin von Kurbaus Adler . Schön
wa !d/Hochsch » arzw ., zum alsbal¬
dig . Eintritt gesucht . 3 sind zu
richten an die Direktion .

Haushälterin zur Führung » Ines kl .
Haushalts (Eint -Haus mit 5 Zimm .
2 berutstät . Person .) nach Mün¬
chen gesucht . Mitteilungen an
Direktor Dr . Fees . München 9,
Hans -Schemm -Straße 40 .

Zimmermädchen , auch Anfängerin ,
gesucht . Parkbotel Mayenberg ,
Herrenalb . _ (4863Q)

Mädchen , Ireundl ., zuverl .. zum Be¬
dienen u . Mithilfe Im Haust, . ges .
Kondlt . Hilbert . Gaggenau/Murgt

Pritschenwagen mit Federn , gut er¬
halt ., daselbst ein Spitzer ru vkf .
Kaiser . Grötrlngen , „ Zur Linde " .

4694 F'lnrer -Vertaq Rastalt .
Plano gesucht . Preisengeb . 3 48484

Führer -Verlag Karlsruhe .
Akkordeon , großes , ges . Scherer ,

Bernhardslr . 6, Karlsruhe . (48493)
Akkordeon geweht . 3 48493 FUhrer -

Verlag Karlsrune .
Vi. od . ' /«-Geige mit Bogen u . Käst ,

zu kau «, ges . 3 48372 Führ .-V. Khe .
Musikallen aller Art kauft laufend .

Kurt Neufeldt , Waldstr , 81, Ruf 2377.
Notenständer für Violine geweht .

E. Leopold , Karlsruhe , Amatlen -
sfraßo 29. Ruf 6121 . (47994)

Nähmaschine gesucht . 3 48460 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschinen , einige gut erh . von
Stadtgemeinde Oberndorf a . Neck ,
gesucht . 3 wollen an die Stedt -
pllege gerichtet werden .

Harmonium get . Emil Herz . Weln -
garten , Robert -Wagner - SfraBo 72.

Radio , Batterlempfänger , geweht .
Bartsch , Khe .-Aue . Bergsfr . 32 .

Dlckriiben , ca . 60 Ztr ., zu verkaufen .
Kuppenhetm , Ruf Rastalt 2827.

Dlckriiben , 30 Ztr ., zu verkaufen .
Obersasbach 193 (Wannenwinkel ) .

Radio , noch gut erb ., u . D.-Jacke ,
Gr . 40/42, ges , 3 48610 FUhr .-VJJhe .

Radlo -Batterlegerät gesucht . 3 RA
4679 Führer -Verlag Rastatt .

Auto -Radio , gebr ., gesucht . 3 48682
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Kaufgesuche
Koffergrammophon von Kriegsvort .,

evtl , mit Plätten , geweht . 3 48579
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Polo , Agfa od . Zeiß -Ikon , 6X9 , gut
erh . ges . 3 48034 Führer -Verl . Khe .

Schreib , ed . Klelnschrelbmasch . ge¬
sucht . 3 47781 Führer -Verl . Khe .

D.-Kostllm , noch gut erh ., Gr . 44-
ges . 3 46469 Führer -Verlag Khe .

erh ., Gr . 44-46,

Kostüm , schw . od . bl ., 44, sowie
hell , itaubmantel zu kaufen ges
3 48674 Führe r -Verla g Khe . -

_
D.-Popelinmantel , Größe 42, get ,

3 48667 Führer -Verlag Khe .
Dam .-Sommermantel , leichter schw .,

Gr . 42/44 , fehl . Fig . , weg . Trauer¬
fall dringend geweht . 3 48636
Führer -Verlag Karlsruhe ,_

Pelzmantel , mögt . Persianer , Größe
46—48, nur gut erhalten , gesucht .
3 31475 Führer -Verlag Khe .

D. -Ubergangsmantel oder Kostüm
sow . Kleid , Gr . 42-44, neuwt ., ges
3 48433 Führer -Verlag Karlsruhe

».-Sportschuhe , schw ., Gr .39-40, geg .
gleichw . Gr .38 z. I. 348022 F.-V.Khe .

D.-Sportschuhe , braun , m .Ledersohle ,
Gr . 38, geg . neuw ., auch Sommer -
sehuhe , Gr . 38Vj—39 zu tausch . Zu
erfrag . Khe ., Karl -Wllhelm -Str . 10,
IV. St . rechts , abends nach 7 Uhr .

D.-Schuhe , 2 Paar , wenig getragen ,
Gr . 34 u . 38, gebot . Gesucht Früh
Jahrsmantel oder Kleid (Stoff ) .
3 4*014 Führer -Verlag Kartsruhe ,

D.-Sckuhe , rotbraun , Gr . 59, Schuhe ,
blau , Gr . 39V> geboten . Suche :
Gr . 38‘/i/39 . 3 unter Schließfach
105 Ka rlsruhe . (48471)

Dantenschuhe (Marke Dlebt ) , Gr .37’/i
geg . 38V, zu tauschen . Näheres
Khe .. Waldstraße 2, II . Stock ,

D. -Schuhe , Gr , 39V,, weißrot , geg ,
Sommerschuhe , Gr . 40-40V, zu tau
s ehen . 3 48340 Führer -Verlag Khe

ftaibtehuhe , el . »chw ., Gr . 40, Block¬
absätze , Leinenpumps , wß ., Gr .40,
hoh . Abs . , bd . fast neu , geb . Such «
glw . Gr . 41. 3 BR 890 F .-V. Bruchsal

Wildl .-Pumps , wß . , Gr . 39, geg . 38V,
zu tausch . 3 48344 Führer -V. Khe

D.-Pumps , schw ., Wildl ., Gr . 39, geg .
Sommerschuhe Gr . 39 ru tauschen .
3 an Vogel , Khe . , Augartenstr . 47.

Pumpt , weiße , Gr ] 38V, , geweht .
Gebe schw . Sandaletten , Gr . 39
3 48259 Führer -Verlag Karlsruhe

foimpt . Eidecht imit., Gr . 39V, , Block
absätze , geg . Sportschuhe zu lau -
schen , 3 48443 Führer -Verlag Khe

D.-Schrelbtisdi , br . , mod ., kl . mögt
Nußb . dr . ges . 3 48434 Führ .-V.Khe .

Keilschuh , blau , Leder , 38V,-5V, ge¬
boten . Gm . Keilschuh , Leder
wertig , oder elegant . Sport !
37V,-4% . 3 48281 Führer -Verl . Khe ,

H.-Halbschuhe , schwarz , n . getrag
Gr . 41 geboten . Gesucht Gr . 43
3 48557 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine (auch reparatur
bedürftig ) geweht . Seith , Lledols

. heim , Adolf -Hitler -Str . 24.
Üähmatchlhe u . BUcherranzen , gut

erh ., ge ». 3 48484 Führ .-Verl . Khe .
Addiermaschine zu kaufen oder zu

mieten gesucht . 3 31968 Führer -
Verlag Karlsruhe ._

Registrierkasse , Schreibtisch und
Ausziehtisch dringend gesucht .
3 47955 Führer -Verlag Karlsru he

Staubsauger , älf . , Etektrohjx , 120 V,
kauf , ge ». 3 48534 Führ .-Verl . Khe .

Staubsauger , 220 Volt . gesucht .
3 48669 Führer -Verlag Karlsruhe

Smoking od . schw . Anz ., neuw . , t .
schl . F. ges . 3 ^ 8474 Führer -V.Khe

1 Anzüge f. Harm mit » . Größe , auch
gut erh . Kindersportwagen ges .
3 A 32214 Führer -Verlag Khe .

H. -Armbanduhr od . Taschenuhr ges
3 464S2 Füh rer -Verlag Khe .

H.-Ärmbanduhr und D.-Armbanduhr ,
auch reparaturbedürftig , gesucht
3 48497 Führer -Verlag Karlsruhe .

H. -Fahrrad mit Bereitung gesucht
3 48470 Führer -Verlag Karlsruhe .

H Anzug , gut erh ., Gr . 52—*3, ges .
3 48487 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , dkl ., Gr . 1,64, ges . 3 mH
Preis 48666 Führer -Verlag Khe .

H.» oder D.-Rad , auch ohne Bereit .,
geweht . 3 48748 Führer -Verl . Khe .

H -Anzug , mlttl . Gr ., ges . 1SI BA 2076
Führer -Verlag Baden -Baden .

Damenrad gesucht . Neufeldt , Karts
rube , Waldslraße 81

Pahrradanhlnger , euch oh . Gummi
ru kauf , get - 3 BR 90* an Führer
Verlag Bruchsal .

geg . Sportschuhe Gr . 37, z . tausch .
^ 48035 an Führer -Verlag , Kbe .

H.-Halbschuhe , Gr . 40.

wß . oder and .

Lader , gebot . Suche solche Gr . 42 .

Nr .38 geg . S.-Sehuhe Nr .38-38V, .hell

ges . Geb . H. -Zugstiefel Nr . 42 od
D.-Sportschuhe Nr . 36. 3 48426 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schrank , ölt ., pol ., Ttür .. geg . Über¬
gardinen o . Tischwäsche zu tausch .
B 48600 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibtisch ges . Biet « Kinderbett .
H 47409 Führer -Verlag Kh« .

S« ss « l( bequem , gesucht . Stuben¬
wagen mtt Ausschlag geboten .
8 ! 48598 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderbett geboten . Suche guterh .
Stubenwagen . Angebote Douglas -
»traße 15, Ruf 4085.

laufstoll u . Stubenwagen , s . gut erh ..
geboten . Gesucht eleg . Kostüm ,
Gr . 42, od . Kleidung für IVrJährig .
Jungen . ES 46278 FQhrer -Verl . Khe .

Bettwäsche geboten . Gesucht gut
erhelfenes D.-Fahrrad . 3 RA. 4474
Führer -Verlag Rastatt .

Bettuchstoff gebot ., ges . Küchentep¬
pich od . Läuf . El 48494 Führ .-V.Khe .

Matratzendretl , 15 m , geb . , Schreib¬
tisch get . Roth , Khe ., Kaiserstr .172.

Kehlenherd , kleinerer , weiß ..guterh .,
m . gt . Zug , ges . In Tausch : Hefr -
kisaen , 120 u . 220 V., Relsehelzlolss .,
prima Qualität , mit Aufzahlung .
3 31894 an Führer -Verl . Karlsruhe .

Elektroherd , komb . od , guter Kob -
tenfverd geg . komb . Kohle -Gas¬
herd mit Grill ru tausch , gesucht .
E AC 4954 FUIYrer-A>g « ntur Achern .

Kocher , elektr ., kl .. 120 V., geboten .
Gesucht -O.-Schube . Größ « 38.
E 48020 Führer -Verteg Karlsruhe .

Gasbadeofen zu kf . od . Tausch geg .
Kokosläufer , 10 m lg ., 0,70 breit .
Mombach , Brauerstraße 47, Kh« .

5 Waschbecken für fHeß . Wasser ,
54 cm lang , mit sämtl . Armaturen ,
zum Selbstkostenpreis ab Lager ,
zu tauschen gegen Dam, -Fahrrad ,
SchreibmasLhlne oder Radio .
E3 31657 Führer -Ver Mo Karlsruhe .

Volksbadawanna , Klrvderklappttuhl
gebot . Ges . leichte Gartenbeete ,
Gießkanne , Hohner -Haodharm . Mo¬
dell II od . III . 3 48121 F. -Verl .Khe .

KÜchenIBufer , gut erh ., ges . Brote
dafür Herrenstiefel Gr . 43/44 oder
Grammophon . E 48120 F.-Verl . Khe .

Kinderwagen (Peddigr .) , eieg ., Stu¬
benwagen und Laufstall geboten .
Suche Lederkotter , eieg . Polster¬
sessel . Knabenrad . Kostümstoff ,
heil , oder Mantelstoff . E 47605
Führer -Verleg Karlsruhe .

Korbsportwagen , gut erh ., gesucht .
Biete dklbj . Woilgeorgette -Mantel
für Mädchen von 12—-15 Jahren .
E 48601 Führer -Verleg Karlsruhe .

Kinderkastenwagen geg . gut erhalt .
Sportwagen zu tauschen gesucht .
3 47843 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderkorbwagen gegen ebensolch .
Sportwagen zu tauschen . H 47919
Führer -Verlag Karlsruhe .

Korbkinderwagen z . kauf . ges . Gebe
s . gut erh . Matrosenanzug , dkfbt .
Kammgarn (6—8 3.) ab . E 48263
Führer -Verlag Karlsruhe .

Korbkinderwagen , Puppenwagen ,
Gaskocher gegen Kindersportwag .
zu tausch . E 48607 Führer -V. Khe .

K.-Korbsportwagen , gut erh ., sowie
Kteinempfänger u . Lautsprech , ge¬
gen einen größeren Radio zu tau¬
schen . E 47995 Führer -Verlag Khe .

Kindersportwagen , weiß , geb . Ges .
Staubsauger , 220 Vott . Stehlampe
oder W&schetruhe . E GA . 2297
Führer -Verlag Gaggeiau .

Klndersportwagen , neuzeltl ., qegen
Größ .. neureit ! . K.-Dreirad zu tau¬
schen . 3 47848 Führer -Verlag Khe .

Kindersportwagen , gut erhalt ., geb .
Lederhandkofter , gut erhall ., rrvittl .
Größe , gesucht . Südendstraße 2,
2. Stock , rechts . Khe . (48006)

K.-tportwagan , gut erh ., ges ., geb .
D.-Schuhe Gr . 40 , tost neu , od . H.-
Fahrrad . 3 BR. 891 F.-V. Bruchsal .

R. Sportwagen zu .kl . ges . evtl . geg .
D.-Schuhe , Gr . 40, neu , zu tausch .
3 BR 892 Führer -Verlag Bruchsal .

Kinderwagen -Garnitur , gestickt m .
Streublümchen , geboten . Gesucht
Hose od . Jacke , Gr . 48-50 , od . H.-
Oberhemd ., Ha-i-sw . 40 Anzus . vorm .
Khe ., Gerwigstr . 23, H. St . rechts .

ErsftlngsklHal u . Hemdchen gebot .
Ges . Wäsche f. ZV-jähr . Mädchen .
3 48*43 Führer -Verlag Karlsruhe .

Piippen -Sportwagen , schöner , mit
gr . Scmtdkrötpuppe , geg . Boden -
teppich , 2X3 m od . Diwandecke zu
tausch . ED 47756 »Führer -Verl . Khe .

Puppensportwagen mll Puppe geg
gut erh Da-menfohrrad zu tausch .
^ 47945 Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen , mod ., m . Puppe , u .
D.-Armbanduhr gesucht . Biete gut -
erhaJt . K'Indersportwagen u . klein .
Bodenteppich . E 31864 F.-Verl .Khe .

Kinderlaufgitter gebot . Suche Föhn
mit Aufz . E 47814 Führ .-Verl . Khe .

Klnderkleppstuhl , Laufvtall geboten .
Gesucht mod . Puppenwagen und
TMchtenMsplatle , evtl . Aufzohlg .
3 47721 Führer -Verlag Karlsruhe .

Korb - und Stubenwagen , gut erh .,
geg . Kostüm od . Teppich zu tau¬
schen . 3 48701 Führer -Verleg Khe .

laufstell m . Holzboden und Baby¬
wäsche g . mittelgroß . Leiterwag .
zu tausch . B 32456 Führer -V. Khe .

Lautste » , gut erh ., geb ., ges . Pup¬
penwagen . Khe . , Hlrschslr 103, pt .

Rechenmaschine (Thaies ) geb . Suche
gute Schreibmaschine . 3 31928 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

D. u. H.-Fahrrad , gut bereift , zu kauf ,
od . geg . reparaterb . Schreibma¬
schine , Marke Stoewer zu tausch ,
gesucht . Ruf 565 Karlsruhe .

D.-Fahrrad mit Licht u . Bereif . 60
zu verk . od . geg . D.-lterbergangs -
mantel , Gr . 42—44 , neuwertig od .
Stoff mit Aufzahlung zu tauschen .
E 47742 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Rad , neuw ., auch o . Bereif , ges .
Auch Tausch geg . Foto od . Dasnen -
stoff . 3 48098 an Führ .-Verl . Khe .

D.-Fahrrad gesucht . Geboten Kinder¬
sportwag . mit Gummiber . Walther ,
Berghausen . Brückstraße 23.

- D.-Fahrrad , sehr gut erh ., gegen
entsprech . H.-Fahrrad mit Bereif , zu
tausch , ges . E 48750 Führ .-V. Khe .

H. Rad geboten . Gesucht D.-Rad .
3 48445 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Fahrrad gegen Knab .-Fahrrad zu
tauschen . E 48025 Führ .-Verl . Kh« .

Herrenfahrrad , gut erhalten , gebot .
Gesucht gutes Knabenfahrt ad .
Rodeck , Khe ., Rheingoldstraße 11.

Knaben -Fahrrad geboten . Mädchen -
Schulranzen , Puppenwag . gesucht .
E 47929 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dreirad gegen H-.-Schuhe , Gr . 42/43 ,
i zu tauschen . E 48502 Führ .-V. Khe .

Fahrradbarelfung u . Schläuche . 28+
IV», a . gebr .. sow . Bronnen ges .
Geboten : Schoftetletel , gl . erh . ,
Gr . 41, Flügelpumpe , Kolb . m . Led .,
Gartenschlauch , ca . 6 m . m . Zer¬
stäuber . 3 RA 4683 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

. Pahrradberaif . ges . od . Tausch geg” Stoff f. Sommerkleid od . Sommei -
, Mantel . 3 48140 Führer -Verl . Khe

Biete Damenschuhe Größe 40 .
3 RA . 4677 Führer -Verlag Rastalt .

Herd , evtl . Aufzahlung . 3 51726
Führer -Verlag Karlsruhe ._ _

Emaille -Kohlenherd geg . gut erhalt .
Waschkessel od . Leiterwagen zu
tausch . 3 32455 Führer -Verlag Khe

Wagen . Autohaus Fritz Opel O

Khe ., Amalien . tr . 55/57, Ru1_ZS ~

Knorr -AnhSager -Bremse ,
kompl ., mit Handg -asr ®? 1*

Kinderstiefel « braune , Gr . 23, gebot .
Gestrebt 1 Paar Kindersf . Gr . 20-
Selchert , KnieMn ^ en , Schqlttr . 10»

EBxfmmer gebot . Dagegen gut erh
Teppich od . elektr . Eisschrank zu
tausch , ia 48279 Führer -Verl . Khe .

Bclüafzirmner , hell Eiche , gut erh .,
gebot . Suche gut erhalt . Couch .
Bl 48453 Führer -Verleg Karlsruhe .

Fahrradbereifung , Haibballon ,
erhalt ., H.-Halbschohe , braun ,

Führer -Verlag Karlsruhe .

Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine , Ideal und Rollei -
Hex tauscht geg . Radio . Karlsruhe ,
Sofienttraße 35, IV. I. (48000

Schreibmaschine , gebr, , gebot . Ge - 1
sucht Lodenmantel , Neuwert , oder
bester Zustand , Größe 1,74 m .
3 46452 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine geboten . Boden -
teppich ges . Led . Handtasche , bl ., ]
gebot ., eben « , weiß od . weiße
Pumps , Gr . 38, gesucht . 3 48442
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine , gut erhall . Marke i
Smith Premier , verk . od . tausche
geg . gut erh . Anzug für Gr . 1,65 _
od . kl . Eisschrank , auch aut erh . .
H.-Fahrrad ab zu geben , ia Bereifg .
mit Licht . Mütter . Pforzheim , Hil -
terwörtbstraße 8. (32425)

Registrierkasse ges . Biete Damen -
Fahrrad . 3 48053 Führ .-Verl . Khe .

Klavier , wenig gebr ., Wiener Fabr .,
weich . Ton , geg . Markenflügel m .
Aufzahlung zu tauschen . B 48490
Führer -Verlag Karts ruhe .

Klavier » gutes Instrument gesucht ,
« vH . Tausch geg . kleiner ., eichen .
Bücherschrank mit Truhe . E M 22006
Führer -Verleg Karlsruhe .

Ktaviernoten , größ . Posten zu verk .,
• vH . zu tauschen geg . mod . Lite¬
ratur . E 46013 Führer -Verl . Khe .

Radio , Tetefunken , 220 V. tauscht
geg . 2 Zimmer >e $se !, od . heH . Klel -
derschrenk , od . Zi .-Büfett gegen
Aufzahl . Lemmert , Kh« ., Weltzien -
Straße 20, II .

Radle geg . Wohnzimmer od . Büfett
mit entspr . , Autz . zu tausch , get .
3 48658 Führer -Verlag Karlsruhe .

Körting -Radio - W -Strom , 220 V., geg .
Herrenfahrrad zu tausch . E 3116
an Führer -Verlag Offenburg .

Odeonkofferapparat , fast neu , mit
SchaUplatten geg . Teppich zu tau¬
schen gesucht . E BR 097 Führer -
Verleg Bruchsal .

Grammophon mit ca . 30 Platt . 40 A)t
zu verk . od . Tausch m . Lautsprech .
Ab 19 0 . Rüppurr , Heckenweg 57.

Plattenspieler ges ., ev . geg . Tausch
eines Harmoniums mit entspr . Auf -
zahl . E 32106 Führer -Verlag Khe .

Akkordeon gesucht . Biete gr . eis .
Kinderbett m . Matr . , Knabenrad ,
Zimmerschaukel , Gitarre , singende
Säge , zahle auf . Scherer , Bernhard -
Straße 6. Karlsruhe . (48492)

Schalfplattenschrank m . Motor , antik ,
hell Nußb ., s . gut erh ., geg . größ .
Radio zu tauschen . Ruf 9670 Khe .

Photoapperat , 10 24, mit Tasche , Sta¬
tiv u . gut . DoppelanasNgmet F 6,8
u . Wettwinkeiräctigraf usw . , alles
gut eih .. geg . gut erh . Radio , 220
Voll zu tauschen . E 31131 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Fotoapparat , 6X9 , „ Voigtländer " ,
dkbl . H .-Mantel , dkbl . H .-Anzug
gebot . Gesucht Schreibmaschine .
E BA 2054 Führer -Verl . B.-Baden .

Almbanduhr geq . noch In gut . Zust .
befind » Reitstiefel zu tauschen .
Zu erfr . Zelt -Weierbach , Haus 38 a .

D.-Armbanduhr u . D.-Schirm gebot .
Gesucht : Heizkissen , evtl , rep .-b .,
u . el . Bügeleisen , 110/125 . E 48499
Führer -Verlag Karleruhe .

D.w u . H. Armbanduhr , mod ., eteg .
D.. u . H.-Halbschuhe gegen guten
Radio od . elektr . Ptottenspfeler o .
Bodenteppich zu tausch . E 30213
Führer -Verlag Karlsruhe .

^ . -Taschenuhr , schwer ffotd Smyma -
Teppieh , Bettzeugstolf , H .-Fahrrad
geboten . Gesucht Kleinbild -Fofo .
3 47931 Führ . -V. Khe . od . Ruf - 794.

D.-Uhr , vergold ., Schweiz . Wk ., geg .
schön . Kleiderstoff zu tauschen .
E 40280 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrentaschenufir mit Sprungdeckel ,
15 Steine , geb . Gesucht gut erh .
Schreibmaschine E 48530 F.-V. Khe .

Reißzeug , s . gut erh ., zu lauschen ,
geg . Herren -Armbanduhr . 3 48581
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Feldstecher , Sfach . geboten . Garten¬
möbel und LiegestuM gesucht .
E 48064 Führer -Verlag Karlsruhe .

Meyers Konvers .- lexikon , 24 Bände ,
sehr gut erh ., m . eich . Wand regal ,
geboten . Gesucht gute Tret -Näh -
maschine oder Radio , Wechseiztr .
E OF 3092 Führer -Verl . Offenburg .

Itaubsauger (neu ) mit Blocker und
Föhn geboten . Suche Diwan oder
Sofa , nur gut erhalten , ßj 32225
an Führer -Vertrtebstelle Neudorf

Staubsauger , Siemens -Progreß , 125 V.
(wertig gebr . ) geg . gleichw . 220 V.
zu tausch . 3 48241 Führ .-Verl . Khe .

Staubsauger , 220 V., gehet . Gesucht
Zimrrterbüfett , H .-Azug , Mäntel od .

• Stoff . 3 48576 Führer -Verleg Khe .
treppenläufer , 7,50 —8 m X 60—65 cm

sowie Bettumrandung und Reise¬
schreibmaschine ges . Gebot . Sei¬
denstoff , Schuhe , Schmuck , Pelz -
mantel . 3 L 32519 Führ .-Verl . Khe .

Höhensonne (T'fscbmodett ) m . Umfor¬
mer , Foto , 9x12 , Compur , gebot .
Gesucht : Läufer , Teppich , Eßbe¬
stecke od . LederkoffeN E RA 4667
FUhrar -Verlag Rastatt .

Tischlampe , Foto , gut , 6X9 , gegen
Anzug stoff oder Kleiderstoff zu
tausch . E 48514 Führer -Verl . Khe .

Mange , geboten , ges . Slerifislerglä -
»er . E 48247 Führer -Verlag Khe .

Handkoffer gesucht . Geboten Füll¬
federhalter mit Lederetui u . Dreh¬
bleistift . E 48151 Führ .-Verl . Khe .

Fall - oder Paddelboot zu kauf . od .
gegen Hauszelt zu tauschen ges .
E 47998 Führer -Verleg Karlsruhe .

Tee - u . Kaffeeservice , mod ., blaues ,
für 6 Pers . (Siumeed .) , dazu But¬
terdose , Brotkorb , 6 Eierbecher
geboten . Suche eteg ., sehr große
Krokodil iss ehe oder ebensolche
schw . Ledertasche , od . b . Aufzahl ,
u . sonst wertv .. dkl . Pelzcape od .
Silberfuchs . E 32550 Führ .-V. Khe .

Hochfrequenz -Hellapparat u . Astra -
hix -Wärme * u . Heizlampe gebot .
Ges gut erhall . Schreibmaschine .
3 48531 Führer -Verlag Karlsruhe .

Transformator , 220X110 V., zu kauf ,
ges ., evtl . geg . Kfingelfransforma -

* tor , 100X150 V.. zu tauschen .
Wacker , Khe . . Schillerstraße 54. IV.

- KnochenschrotmUhle f. Kraftbetriab
ru kf . ges ., gebe evtl , etwas
zuchtgeflüget 1. Zahl . Geflügelhof
A. Kindsvogel , Bruchsal . Ruf 2264.

Kraftfahrzeuge
~

Auto * u. Motorräder aller Art Kauft
faul . Autohau * Wipfler , Khe .. Frllz -
Todt -Straße 47, Ruf 14.

' Opel , Olymp . Cobr ., »ehr gut erh .," z . Schätzgs .-Pr . zu verkaufen . Khe .,
Withetrmtraße 38 , Im Laden .

f Automobile , bis 5 Ltr ., ab Bauj . 1934,
- evtl , unbereif *, kaufen geg . Kasse .' Liebernahm « d . Fahrfertlgmachens
■ u . Abtransport . Jouin -Automobile ,
5 BerÜn - Halensee Kurfürstendamm

149. Ruf : 979052 . (32203)

, Wir kaufen und verkaufen laufend
gebrauchte DKW-Fahrieuge . Theo -

9 dor Leeb Nachfolg .. DKW-Spezlal -
haus . Khe .,Ama » enstr .63, Ruf 2654/55 .

. Bech *-Moler -Dlen *t Kurt NIHchky ,
. Karlsruhe , Kaiseralle » 74, (26532)

verkauft : Autoren freie
Bütii i . B.. Ruf Nr . 770.

Tier mar kt ^ _ ^
Nutz - u. Fahrkuh zu , verkf .

Seiler , Sesbach . rTo #-
jchtgeifilein , w . Wiener
deckt , ru verk . Köhler
Hirten wog 25 . rrTÜt «"_u_ »_ _ n _ ,lnr Vfifl • U . -rummn »uwie oiviwi » . - - cckb
abzugefeen . Fr. Mehl , Khe .,
Vorholz - u . torenzstr ., Ruj —*- -

Heureut , Hauptstraße

Marte -Atexandri _
Volfshund , schöner ,

3 48717 Führer -VerlagKärisn ^ ^

adiscnesstaa «sineai « r. »»i*
27. 4.. 19- 21 Uhr . DOSChl . vo; ^
I . KdF ., „ Ich brauche « «„
mödie v . H. Schweickart .
18.30—21 Uhr , 20. MittwocbM ) ( |
Wahhnielk . gültig , „ Die Bt*
Messina "

, von Schiller . 7 : , »,s
Theatar . 28. 4„ 18.30- 21 Uhs.
Land das lächalns " . Qpareld
Fr . Lehar ._ _

Großes Hau » (AdoM -Httier -JJ»®

27. April , 19 Uhf „ Urlau »* »
22 Uhf . ßtarrwn *. A 16. guif
28. April , 19 tfhr . .Orph « “ *
dyko " . ßnds nach 21 Uhr . sw

sitz D 18. imT -
29 April . 19 Uhr „ WI . » »
Endo geq . 21.30 Uhr . Stamn » : j |w
30 . April , 18.30 Llhr , .1 « *n0

marmann " . Endo 21 .30 Um . ^ vf.
1. Mal . 19 Uhr „ Wiener M« •

gegen 21.30 Uhr . j (»rf
2. Mal . 19 Uhr „ Orpheus «»"

dlke " . Ende nach 21
Kleines Haus (Burgtorsted «" '

,,, * «.
27. April , 18.30 Uhr
star und Ich " . Ende 21 U1̂

* ^ *«*
28. April , 19 Uhr „ Meine *«■

und Ich " . Ende 21.30 Uh^ ^ fs *
29. April . 19 Uhr „ Dar
Sablnarinnan " . Ende 21 ^ , . * ,rtH
30 . April , 19 Uhr „ Maina ä"

und Ich " . Ende 21.30 Uhr . tr
1. ivtal , 19 Uhr „ Dar R« * "

binerlnnan “ . Ende 21 .30 Uhr -
^ ttf

2. Mai . 19 Uhr „ Meine *en

und Ich " . Ende 21.30 " hr -
Vorverkauf In Kehl : Mi» "

Meyer , Fernruf 795.
■.-Baden . KI. Theater . Wisf

spiel des Re »idjnrtheat <M»
t | |ej|ri

baden : „ Liebe auf

Filmtheater
GLORIA -RESI : 2.30. 5.00, *

phlanlund " . Ein^ SISWISIHIIW» bllt —~ ■
Terra -Luetapiei . 3uoendfrgj ^ m|

PALI : 2.30 , 4.45 . 7 .15«fci; t .ov, r . M p»— w VY
Habe " . Ein echter , fröhnc ^ .̂

rettenspaß . Jugend nicht z“ *

Abends numeriert .
UFA-THEATER. Tägl . 2 50. #

2 Stunden Leche "
Kohlhle »e |*Uhr 2 Stunden Lee ne " yBef

Finkanzeller In „ Kehlhleseis ^

tess" . Daru die naoe
CAPITOL Tügl . 2.30, 4 *5,

Zarah Leander in
Damals " . Jugend nicht

KAMMER -LICHTSPIELE zeig * "
dar Bruchpllo »" . Bea ^
7.15 Uhr , Jug . haben

ATLANTIK zeigt : „ Vas
tal " . Lustspiel . Jug . ^ {*7 ^
Beginn : 2.45 . 5.00 . 7.15

RHEINGOLD . Heute iS 7^
Wochenschau . Beg . 5 .00, - ■

Jugend rnchf - - fjfr
SCHAUBURG . Ab heute

xeiberlchf meldet . .
weg einer gequälten Frau . | |e
naHllm . O . Tschechowa ,
mann , W. Steinbeck u . a . j »
schau . Juq . nicht zog . ^
5.15 und 7 50 Uhr , - g pp

Durlach . Skala . HeJte 2.45,
„ Dia golden « ,

s,ad *
^ . las «̂

schau , Jugend nicht
Durlach . M.T. Ruf 91880. 5-®9,

U'
l>s" |

Uhr : „ Ein Zug fährt * 0
_J

„ Balm «
Wochenschau .

dla Forelle "
,“ " d

pgjj }

__ chau . Jugend
Durlach . KammarllchtsptoM ^ ^ ^ aJ«

Wo . 5.15 u . 7.30. So . v - TzilWf
ab 3 Uhr den packend « " ^ »r <

großtilm „ Dia g ro # » _
"

a iäi >j2 :
Jugendl . üb . 14 Jahre

Rastait . Resi . Tägl . 17 50 ^ MJ
ning « In „ Dar zarbrech a "

^
«- 7M

Rastatt . SchloB -llchtspIal « -
„ Hab mich lieb " . WfJSwäl
am Schluß . Jugend nlcht _g *7pl

B.-Badan . AuralIe -Llchtsp >»M , ,!»««
Gefährtinu . 19.30 Uhr :

Bemmar »" . —
B.-Badan . Film -Palast . I ®;50

Uhr : „ Dar Hochtourl »t j ^ - - *tr .3

B.-Badan . Kino des Wesl «1'*
^

Uhr : „ Oparette " .
Achern . Tlvoll -liehtspl « ' »

; ^
Dienirtag ietTtnn »» v
gendfrei ) . Mittwoch u . Ä
„ Maja zwischan zwal tR
„ Maja zwischan

verboten

Veranstaltung ^ *

COLOSSEUM -THEATER. LeW^ rrt'1*
'
».

Die weltbek . Unlver ^
i«

f S ^ ,
M . Valente mtt dpm
Varleteprogr . „ Frauen oi5 \
Wort " « Beg . 7.30,
Theaterkasse ab 3

CENTRAI -PALAST . 19.30 üjjr
*

;tNTRAL -PALA5T . lT .ou — m ^
Ostar . Altrak ! ion *prog r*n1,^ L 1̂ .
Dschapur und Partnerin ,
B. Goggies , K. ^ ^ rburg .
Horvath , R. Dschapur . ^

ter « 4 Attrakttcmen ^ ^ -^ -̂ jrW ^
REGINA Karlsruhe .

'
C ®1?8 ? » . » «

Progremnrvanfang f8 ®1'
Miltw , ü . Sonnt . nach g ^

-̂ Û ’

B.-Badan . Kurheu *. M
„ KÛ S ! ^

Konzerte des Slnf .*

K. d . F.- VeranstalJH *j!* rr
Karlsruhe . Amt FelerabP "

^ r ^FjJ ,
Tag

" '
und Hoch .

halle .. lachende , . a 0 gfU %. täl
fe »ll . Revue -Varl « 6 -OP o . 6 » ,,
V. lern (Dir . Sperling ^ (B̂ tt,
v . Theater des v ° "

£ , .0U aV
I. Vesten v . Funk ,
2 Manlngos v . Berlin » '

^ u .Ct>J
ten , Tänze v . N.Denn ' *■^ enj ) p#
A. Bielfeld ( Kotoraturg « ”V Z ,
Kerfen zu 1.— d"
KdF ., Waldstr . . ,U !,1« ^

.
platz ) 10—12.30 u . 14.^

an der Abendkass e
^.— ^ MB” cn.

Karlsruhe . Fetthalle . »« •
^ d »“

|,t :
Uhr , zum nat . Fetertad
Volkes , 3. Volkskoni « ' *- Th W *
Inslrumentalverein , fröjj ^.),
KdF .-Chor , Khe .. Hfl - T ’

S^ V
Kämmers . E. Blank £ ?hu cha rfJ!irjl '
Operns . H. Schäfer -SeWt

riton (Stadt -Theater ; |n tr. ^ r
am Flügel : H. ■* * *
M 1 — bis 5 - I. d - *

I * | ir
kaufnt ., Waldstr . ^
trieben durch die B

ee . c „
Empfehlung . -

Hakenkreuifahnen in
vorrätig . Sportmüller ,
Kai *« r»tTaße _£2l -

- SÄ
alt *

Karf, m

Bru >
heut »

\Kralchgauu ,

Speisekartolfeln * '®rä '
| tiwoCh

tag und morgen BnJch«s *'
fleben .
weldeweg t . Ru' ‘

/
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